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Giitererzeugung 
8teinkohlentörd. (ausscbl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung •...... 
Koksproduktion (ausscbl Saargebiet) 
Stdnkohl.-Haldenbest. Huhrgc!J.t) 
Kaliproduktion (Reinka!i) ••• , •• 

Beschäftigungsgrad 
..Andrang !Jei den } männlich .. 
ArbPitsnachweisen weiblich .. 
V ollarbei~8lose •... , .•... , } 
Kurzarbeiter .•.......... 
Ha uptunterstiitzungsempfänger . 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) ••.. 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) •.• , 

Verkehr 
Einnahmen{ lnRgesamt 

der Dav.Pers.-u. Gevackverk. 
Rnirhsbalm Güterverkehr ..... 
,va11:en-tellung dl'r Rdchshahn 
S!'hiffsverkehr in Hamburgs) .. 

Preise 
Großhandelsindexziffer •.•••. 

1GOO t 
,, 
" 

Grsuehe auf je 
100 ofl. Stellen 
auf 100 Mitgl. 

d. Fachverb.tJ 
in 1000 ") 

;11 ill. {Jlf l 

" 

" 
" 

100Ü w:gen 
1000 N.-H.-T. 

1913= 100 

11729 1) 
7269 1) 

2639 1) 

179 
103 
2,9 

933,a 
849,9 

84 
188 

1198 

11240 
116/j() 
216'l 
3276 
118,B 

197 
13:l 
3,7 
4,9 

rn:s,1 

1176,:, 3)11 
7!6,5 

4Hl,a 
157,r, 
235,1 
3278 
144\l 

11061 
11463 
2128 
3050 
118,1 

22fi 
139 
4,3 
5,9 

Hl7,2 

1301,,31 
727,3 

416,o 
156,9 
233,0 
3132 
1458 

11355 
11949 
2üU! 
2910 
130,~ 

23\l 
148 
4,5 
7.~ 

230,7 

1 
108/i,9 8)1 
780,i 

-tOl,2 
126,l 
248,8 
3210 
1341-l 

1 

119:SO 
12759 

2141 
28\17 
120,5 

291 
185 
5,8 

10,9 
2Gfi,1 

1117,,; 3) 

850,3 

40!.o 
116) 
254,4 
3570 
1-122 

100 13!,s 131.7 125,9 I 123,7 
Agrarerzeugnisse . . . . • . • • " ,, 100 134,2 rno,o 121,t 

1 

118,3 
Industriestoffe ....... , . . ,, 100 135,8 134,9 134,6 134,0 

Inclexz. d. Lebenshaltungskosten 1913/14= 100 100 1-!3,3 145,o 1-14,g 143,, 
Stcinkoblenpreis (Fe:t-Föiderk., Rh.-W1stf.) } 12,00 15,00 15.00 15,UO 1, H,92 
Eisenpreis (GleRerel,oheisen III ab Obe1hausen) il/,1' f. 1 t 74,uO (l!,UO 88,00 8t!,OO 8G,00 
Hoggenpreis (milrkiscb, Berlin) • • • 162,50 212,35 180,13 162,62 

1

1 1-18,76 
Geld- und Finanzwesen 

Geldumlanft) . . . . . . . . . . . . . l\Iill. J:1, 6070,o 4891,4 4983,1 5035,; 5065,~ 
Gold- und Devisen t>"'). . . . . . . " ,, 1244,2 1552,9 157!!,9 : 1578,~ 11640,2 
Abrechnungsverkehr (Heichsbank) • ,, ,, 1 G136,2 4<,0\J,1 4432,s 14382,2 4630,3 
Postscheckverk<'hr (insgesamt) • . • ,, ,, 3~6~,tl 982\l,1 fl414,3 9479,3 

1

10009,s 1 

\Yirtschaftskredite t1 X) ..... , ,, ,, L,4o,6 3300,s 3:l76,s 329-1,s 3233,4 
1--parkassencinlagen tJ . . . . . . . " ,, 11968:9,o 13H,36J 138fi,0 6;1 14.67,s 6JI! 
Einnahm. d ReichR a. Steuern usw. ,, ,, 713,,; 523,4 522,o I fi74,7 
Gesamte Reichsschuld t, XX) .• 1 ,, ,, 2;;77,o 2:i2G,:, 24'1G,; 243\),4 
Kapitalbedarf der Aktienges. **). ,, " 1 GO 8G,o 42,:i ~4'.. 1

1 108,1 
Konkurse . . . • • . • . • • . . . . • Zahl 815 ,97 751 914 1W4 
Geschäftsaufsichten. • • • . . . . • 

1913
~ 

100 
375 379 4ii9 1 G33 

11189 
11H40 
2087 
2GB6 
109,2 

fi-10 II 
285 
10,7 

3~;~ 1 

893,3a:, 
797,o 

3u\l,1 
>8,9 

230,3 
3139 
1289 

121,1 
114,8 
133,0 
1-11,J 
l-Ul2 
86;00 

145,JS 

497G.9 
1694;1 
4216,2 
9194,6 
3044,4 
1550,,6) 
536,s 

2,11\:l,9 
65,3 

13,3 
967 
22 4 
4,63 

11367 
12712 
2234 
2435 
95,3 

893 
427 
19,4 
rn,1 

673,3 

764,7 
798,3 

369,s 
98,1 

231,6 
278! 
1287 

121,s 
116,2 
131,4 
141,~ 
1~,\12 
86,00 

151,46 

518'l,9 
16%,3 
4397,6 
9716,3 
3186,2 
16713,s 6) 

487,4 
2414,2 
558,9 ") 
1660 
1388 
21,6 
5,36 t~;!~~!~dl~r' I{.~1;s~11;1~~r~in~ ~): · :!!!/& je Kopf I t,~8 f}i f.ti J~·; II i,~; 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließnngshliufigkeit }46Großstfültei 8,s 8.2 8,i \l,2 1 \l,:; 8,n3J 9,6 
(}pburknhänfigkeit (Lebendgeb), • auf 1000 Einw. l 23,3 21 14,5 13,7 1-Lo 13,, l'.3,3 13,6 
8terblichkeit (8terbef. o!,ne Totgeb.) und 1 Jahrtt) 13,3 2) 9,:; 9.2 \1,3 10,o 10,:; 11,5 
übßl'seei rnhe Answanrle_r_n_n~g~. _._. ___ Z_,a_l_ll ____ :._•1_r,_3 ___ 3_\1_3u_· __ 4_1_3_8 ___ 5_48_1_ 6922 ____ 5_7_2_9 __ 38fil 

120,o 
lH,5 
130,J 
13\),8 
14,92 
86.00 

150,22 

4816,3 
1758,4 
4176,s 

2774.9 

2002 
1553 
21,0 

*) Bei Reichsbank u. Privatnotenbanken. - **) Nengr. u. Kapitalerhöhungen nach dem Ausgabekurs. - X) Wechsel u. Lombard 
der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie landw. ,vc<'h-;el der Rentenbank und rf'd1skontierte Wechsel. - XX) Einschl. Au~lands-
anleibe. Vgl. 4 Jg. 1924, Nr. t2, 8. 717. - t) StanJ am ~Ionatsende. - tt) Ohne Ortsfremde. - a) Im Mittel von Ai,kunlt u. Abratirt. -
)<) Durchschnittl. "'ocht·numsntz im 1\lonat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - xx.) Stand am t. des 
Monats. - 1 ) Neues Reichsgebiet. - '> Einschl. Ortsfremde. - 3) Berichtigt. - ') Am 1. Februar 192G: 20W835. - ') Einschl. 
512,8 Mill. JI" ldr Fusionozwecke. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Der Viehstand im Deutschen Reich am 1. Dezember 1925. 

Bei der am 1. Dezember 1925 durchgeführten all-
gemeinen Viehzählung hat sich im Deutschen Reich 
(ohne Saargebiet) nach vorläufiger Feststellung 
folgender Gesamtbestand gegenüber den Zäh1ungen 
im Jahr,e 19241) und 1913 ergeben: 

Gesamtbestand (in 1000). 
Tiergattungen 1. Dez.1925 1. Dez. 1924 1. Dez. 1913') 

Pferde'). . • • 3 914,8 8 855,2 3 806,7 
Rindvieh • • • 17 182,7 17 3261 18 474,4 
Schweine . • • 16 159,8 16 894:9 22 533,4 
Schafe • . • • 4 741,9 5 735,1 4 987,8 
Ziegen • • • • S 7e2,4 4 359,6 3 163,8 
Gänse . • • • • 5 327,5 f> 956,3 6 850,83) 

Enten , . . . • 2 043,5 2 014,7 2 0~6,33) 
Hubner . . • • 63 942,4 63 674,6 63 970,33) 

') Umgerechnet auf das jetzige Reichsgebiet (ohne Saargebiet). -
1) 1924 ohne, 1913 einschl. Mihtarpferde. - 3 ) Zahlung vom 2. Dez. 1912. 

In der deutschen Viehhaltung ist bei fast allen 
Nutztierarten (mit Ausnahme bei Pferden uml 
Hühnern) ein Rückgang gegenüber 1924 erfolgt, 
darunter an Rindern um insgesamt 0,8 vH, Schweinen 
um 4,4 vH, Schafen um 17,3 vH und Ziegen um 
13,0 vH. Diese Abnahme dürfte zurückzuführen sein 
auf die vielfach unzureichenden Erträge der Futter-
mittelernte 1924 und auf die erschwerte Wirtschafts-
lage der Landwirtschaft, die allgemein zu einer 
größeren Abstoßung von Vieh veranlaßte, als es 
unter gewöhnlichen Verhältnissen der Fa.li gewesen 
wäre. Die Verringerung der Viehbestände vollzog 
sich hauptsächlich bei den für die Nachzucht in Be-
tracht kommenden jüngeren Altersklassen, und zwar 
durchweg bei allen wichtigen Tiera.rten einschl. der 
Pferde. Verhältnismäßig am stärksten ist die Be-
standsverminderung bei <len Ziegen uncl Schafen, bei 
denen sich im ganzen eine Abnahme der unt,er 1 Jahr 
alten Tiere um 34 bzw. 19 vH ergibt, während be,i 
den älteren Tieren nur ein Rückgang um 8 bzw. 
16 vH ,eingetreten ist. Be,i den Schweinen beträgt 
die Verringerung in den jüngeren Altersklassen (von 
8 Wochen bis zu 1 Jahr) im ganzen nahezu 
714 000 Stück oder 6,1 vH, bei den Jungrindern (von 
3 Monaten bis zu 2 Jahren) rund 206 000 Stück oder 
3,9 vH. Auch bei den Pferden ha,t der Nachwuchs 
verhältnismäßig stark (um 6 vH) abgenommen und 
zu einer weiteren Verringerung des Fohlenbestandes 
um 17 000 Stück geführt. Gegenüber der Vieh-
zählung vom L Dezember 1922 ist im Pferdenach-
wuchs bereits ein Rückgang mn 14,2 vH zu ver-
zeichnen. Die trotzdem noch erfolgte Zunahme des 
gesamten Pfei;debestarnles gegenüber 1924 beruht 
auf dem jetzt gTößeren Bestand von drei Jahre alten 
und noch älteren Pferden, die sich im Grgensatz zu 
den jüngeren Tieren noch nm rund !lS 600 Stück oder 
3,3 vH vermehrt haben. In geringr,m Maße hat auch 
die Zahl der Kühe zugenommen, darunter auch die 
der Milchkühe, an denen sich gegenüber 1924 ein 
größerer Bestand um rund 135 000 Stück oder 1,5 vH 
ergibt Dagegen hat sich die Zahl der über zwei 
Jahre alten Bullen, Stiere und Ochsen verhältnis-
mäßig stark (um 1ß vH) verringert. Das gleiche ist 
auch bei den Zuchtebern der Fall, während bei 

1) Vgl. 0 W. u, St.", 5. Jg. 1925, Nr. 3, S. 77. 

Veränderungen im Bestand der wichtigsten 
Tiergattungen nach Altersklassen (in 1000). 

Tiergattunir 

P !erde: 
unter 1 Jahr alte Fohlen . 
l b.nochnicht2Jahre alt.Pferde 
2 „ n „ 3 n rt 
S,, ,, ,, 5 ,, ,, ll 

5 Jahre alte und altere Pferde 
Rindvieh: 

Kälber unter 3 Monate alt .. 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr 

altes Jungvieh • . , . • . . . 
1 Jahr bis noch nicht 2 Jahre 

altes Jungvieh ....... . 
2 Jallre alte und ältere Bullen, 

Stiere und Ochsen . . . . . 
2 Jahre alte und ä:tere Kühe 

im ganz/'n ......... . 
darunter M!lchkiihe .. . 

Schweine: 
unter 8 ",..ochen alte Schweine 

(l<'erkel) .•.••..... , . 
8 Wochen bis noch nieht 1 / 2 Jahr 

alte Schweine . . . • . . . . 
1 / 2 bis noch nicht 1 Jahr alte 

Schweine insgesa.m t . . . . 
davon Zuchteber .... . 

" Zuchtsauen ... . 
1 Jahr alte und t,ltere Schweine 

insgesamt .•......... 
davon Zuchteber .... . 

Znchtsauen ... . 
Schale: 

unter 1 Jahr alte Schafe nnd 
Schaflammer . . . . . . . . . 

l Jahr alte und ältere Schafe 
Ziegen: 

unter 1 Jahr alte Ziegen und 
Ziegenlammer .•..... , 

1 Jahr alte und altere Ziegen 

1 

Bestand am 1 

t. Oez. 1925:1. Oez. 1924 

24G,9 
263,9 
285,9 
546,4-

2 568,8 

1325,3 

2 4,14,5 

2 592,9 

872,1 

9 918,0 
9 056,0 

3 001,0 

6 605,5 

4 321,8 
57,9 

491,8 

2 231,5 
43,1 

878,4 

l 367,3 
3 374,6 

266,9 
281,6 
290,1 
484Jl 

2 531,7 

1 SOl,2 

2 604,7 

2 638,6 

1 03~,4 

9 742,1 
8 921,3 

2 729,8 

6 776,4 

4864,5 
65,9 

462,5 

2 524,2 
45,0 

812,7 

1697,4 
4 037,7 

835,2 
3 524,4 

Zunahme ( + l bzw. 
Rückgang (- J 

S!Dckzabl I vll 

17,0 
17,7 

4,2 + 61,5 + 37,l 

+ 24,1 

-160,2 

- 45,7 

-167,3 

- 6,, 
- 6,3 
- 1,4 + 12,7 + 1,5 

+ 1,8 

6,2 

1,7 

-16,1 

+ 205,9 + 2,I + 134,7 + I,5 

+ 271,2 + 9,9 

- 170,9 2,5 

- 542,7 - 11,2 
8,0 - 12,1 

+ 29,3 + 6,3 

- 292,7 - 11,6 
1,9 4,1 

+ 66,7 + 8,1 

- 330,1 -19,4 
- 663,1 - 16,i 

- 285,21- 34,2 
-281,9 - 8,0 

DAS ERGEBNIS DER. VIEHzÄHLUNGEN 
IM DEUTSCHEN REICH 

IN DEN JAHREN 1921, 1922.1924 VNO 1925 
(1913 =100) 1'>0 

120 

----+100 

80 

60 

40 

20 

0 0 

R(navieh Schafe Schweine Zieqen 8fenenst6c\.::e 

Wu St 26 

Zuchts:rnen wieder eine Z1mahme eingetreten ist. 
Beim Federvieh zeigt sich nur hei den Hühnern eine 
geringe Zunahme; der Bestand an Enten hat sich 
um 1,5 vH UJlll an Gänsen um 10,6 vH verringert. 

Im Vergleich mit der Vorkrieg~zcit weisen die Er-
gebnisse von 1925 bei den meis1en Tierarten nocl2 
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DEP BESTAND AN PFERDEN 
NACH DER V!EHZAHLUNG VOM 1 DEZ 1925 

Auf 1000 E1n NOhner entfallen 
- Vber 240 IIJl 121~120 omm 2,1-240 mm 01-120 
111!!:1.§ 181-210 ~ 61-90 

mmaJ 151 160 C:J 31 60 
[=:J bis 30 Pferde 

einen niedrigeren Bestttnd auf. Verliiiltnhm1äßig am 
stärksten ist die Verringerung der Bestände an 
Schweinen, bei denen sich gegenübel' Hl13 ein Aus-
fall von 6,37 l\lill. 8tück oder 28 vH ergibt. Auch 
der Gesamtbestand an Rindern hat sich bedeutend, 
und zwar um 1,29 l\Iill. Stück oder 7 vH vermindert. 
Höher als in der Vorkriegszeit stellt sich nur der 
Bestand an Ziegen (um ruml 20 vH), sowie an 
Pferden (um rund 3 vH). Die Zunahme des Pferde-
lwstandes ist um so bemerkenswerter, als die Ver-
wendung von Kraftfahrzeugen gegenüber der Vor-
kriegszeit staTk gestiegen und der Beuarf an l\[ilitär-
pferden bedeutend eingeschrilnkt ist. 

DEA BESTAND AN QINOEDN 
NACY OEQ VIEHZAHLUNG VOM 1,DEZ 1925 

Auf 1000 Einwohner entfallen 
- ubor700 ~ 301-400 

IIIDD) 601-700 1a 201-300 

fflß 501-600 ~ 101-200 

mm9 401-500 C:J bis 100 Q1nder 

Ferner ergab die Zählung am 1. Dezember 1925 
an Maultieren uml l\fauleseln einen Gasamtbestand 
von 25 180 8tück, an Eseln von 4739 Stück. Gegen-
über der Vorkriegszählung zu Anfang Dezember 
Hl13 hat sich der Bestand an Maultieren und Maul-
eseln stark vergrößert (um 23 630 Stück), an Eseln 
dagegen beträchtlich (um fast dte Hälfte) verringert. 
An zabmen Kaninchen wurden zusammen rund 
2,9 Mill. Stück angegeben gegen 3,2 Mill. bei der 
letzten Zählung am 1. Dezember 1922. Der Bestand 
:m Bienenstöcken belief sich ttuf rund 1 534 000, dar-
unter 1 013 000 mit beweglichen Wa.ben und 521 000 
mit unbeweglichen Waben. Gegen 1922 hat. sich der 

Der Viehstand am 1. Dczemher 1925 nach Ländern (in 1000). 
Gesamtbest::md an Bienen-
viilkern um rund 297 000 
(16,2 vH) verringert, und 
zwar besonders bei Stöcken 
mit beweglichen Waben, 
bei denen sich allein eine 
Abnahme um 229 000 oder 
18,5 vH ergibt. Noch 
stärker ist der Rückgang 
gegenüber der Vorkriegs· 
zeit (19l3), wo im ganzen 
ein Bestand von rund 
2,3 Mill. Bienenvölkern fest-
gestellt wurde. Hiernach 
ist insgesamt eine Ver-
ringerw1g :m Bienenstöcken 
um 765 000 eingetreten, 
darunter um 380 000 (27 vH) 
an beweglichen und 385 000 
(42 vH) an unbeweglichen 
Waben. 

Linder 

1 1 

Maul-1 1 1 1 1 1 1 1 Bienen-tiere u. Rind- , Feder- Ka- s1öcke 
Pferde Maul- Esel 

I 
vieh Schweine 

I 
Se!Jale Z iegenl Yieh nlnchen (Bienen-

esel (zahm•) völker) 

Preußen , ..... 12 712,0 18,8 3,5 

1 

ü 609,1 10 937,2 3 168,9 2 214,\l 43 468,7 1 740,8 845,2 
Bayern ....... 409,9 2,1 0,3 3 521,3 1 728,6 487,0 449,9 10 510,5 225,4 320,1 
Sachsen ..•.•. 172,l 0,3 0,2 69r,1 618,8 85,9 236,2 3153,8 451,9 52.6 
,Vtirttemberg . , . 110,3 0,3 0,1 1 024,7 441,4 200,0 129,6 3 323,0 45,4 90,5 
Baden ....... 68,2 0,2 0,1 621,2 412,6 50,9 160,9 2 612,0 83,2 81,6 
Thiiringen, .• , . 81,5 0,7 02 393,5 •166,0 150,7 228,4 2 042,8 206,0 40,5 
Hessen._ 64,4 0,1 o,o 288,2 289,7 53,0 147,0 16~8,0 42,0 21,0 
Hamburg ..... 11,4 0,1 o,o 13,3 21,8 2,6 7,1 192,0 9,7 2,6 
Mecklenb.-Schw. 117.5 0,7 0,1 350,8 390,0 27~,7 22,7 1226,6 17,0 1 38,1 
Oldenburg .... 59,2 o,o 0,0 1 328,\) 297,5 26,8 20,3 1118,1 18,5 14,7 
Braunschweig .. 33,0 0,6 0,1 110,1 182,8 87,5 63,6 553,1 10,7 5,8 
Anhalt, ... , . 

' 
21,8 1,2 0,1 59,6 IJ7,3 60,3 34,2 512,3 37,3 4,4 

Bremen 
' 

5,5 o,o 0,0 16,1 IG,9 0,6 4,4 168,9 6,2 1/i 
Lippe ....... 

1 
11,3 o,o 0,0 37,4 96,7 5,1 37,3 237,6 2,7 3,7 

Lübeck ...... 
3,71 

0,0 0,0 8,6 11,0 0,5 2,3 l 78,1 5,4 1,5 
Mecklenb.-Strelitz 

1 

21,5 0,1 o,o 55,3 64,4 72,5 G,31 222,0 4,2 7,1 
Waldeck. 7,1 o,o 0,0 32,8 39,8 15,6 7,6 121,3 0,6 2,t 
Scha.umb.-Li~pe: : 3,5 o,o o,o 12,7 47,3 0,4 9,8 74,,6 1,5 O,D 

Deutsches Reich') 1 s 914,8 f 25,2 f 4,7 l 11182,7 f lG 159,8 f 4 741,9 l 3 792,4 I 71313,412 911,5 f 1534,1 
1) Ohne Saargebiet. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen 
Reich im Dezember 1925. 

Im Dezember 1925 sind 15,5 Mill. dz Zuckerrüben 
:i.uf Zucker ver:trbeitet worden. Die Rii!Jenverarbeittmg 

Zeitraum 

Dezember 1925 •••• 
September bis Dezember 1925 
September bis Dezember 1924 

•) Berichtigt. 

Verarbeitete 
Rhbenmenge 

dz 
15 508 093 

102 176 990 
97 303 5331) 

Gewonnener Zucker 
in Rohznckerwert 

dz 
2 77!1 166 

15 407 657 
15 152 006') 

ist in 249 Fabriken beendet. 12 Fabriken haben im 
Januar 1926 noch etwa 0,3 Mill. dz Rü!Jen zu ver-
arbeiten. 

Von Septem!Jer bis Dezem!Jer 1!/25 wurden ferner 
15 806 dz Stärkezucker in fester Form, 306 219 dz Stärke-
zuckersirup, 4030 dz Zuckerfarbe und 3200 dz Zucker-
a!Jlauf (Hydro!) gewonnen. Die erhebliche Steigerung 
in der Erzeugung von Sfärkezuckersirup im Dezember 
1925 (177 607 clz) gegentiber den Vormonaten ist auf 
eine Jlfohrverarbeituug von Maisstärke zurückzuführen. 

1"' 



Von September bis Dezember 1925 sind aus 468 310 dz 
Zuckerrüben 95 359 dz Rübensaft hergestellt worden. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert 
ausgeführt wurden die in der nebenstehenden übersieht 
angegebenen Mengen. 

An Verbrauchszucker wurden im Dezember 1925 
6 vH weniger versteuert als im Dezember 1924; von 
Septc:s1ber bis Dezember 1925 ergibt sich ein Mehr an 
versteuertem Verbrauchszucker von 2,5 vH gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

An ausländischem Verbrauchszucker wurden von Sep-
tember bis Dezember 1925 19 vH mehr versteuert gegen-
über dem entsprechenden Zeitraum 1924. 

68 

Zeitraum Rohzucker amrauchs- RDbansälte Sllrkeiuck11 
1 1 

V 
I
Zucktlabliule,, 

zucker u. dgl. 

In den freien Verkehr libergefllbrt in dz 
Dezember 1925 • • • • • 96 1 038 907 22 869 

davon .A.usland8%uck8r 3 14 110 18 
Sept. bis Dez. 1925 • • 6 775 4 315134 63 580 

davon Auslands:wcker 5 031 402 21 i, 90 
Dezember 1924 • . • . 13 045 1101120 19 568 

daron .A.us/ands;,;;uckcr 18 259 8 
Sept. bis Dez. 1924. • . 30 906 4 209 094 79 322 

davon .Auslands;,;;ucker 2 946 338 986 178 
Unversteuert ausgeführt in dz 

Dezember 1925 . • • • / - / 3<l 320 1 
Sept. bis Dez. 1925 . . 6614 53 260 207 

21-313 
1 

143805 
127 

38380 

8727 
7776 

Die deutsche Kohlenförderung im Dezember und im Jahre 1925. 
Im D e z e m b er 1925 wurden insgesamt 178 000 t 

Steinkohle mehr gefördert als im November. Die arbeits-
tiigliche Leistung hielt sich mit 466 000 t auf der Höhe 
des Vormonats. Im Ruhrgebiet war die durchschnittliche 
Tagesleistung fast die gleiche, während sie in Westober-
schlesien weiter gestiegen ist. 

D i e d e u t s c h e K o h 1 e n f ö r d e r u n g. 

Bezeichuung 
1

1913 1) l 1913') l 1925 3) , ___ 19_2_5 __ _ 

Monatsdurchschnitte Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt ...• 15 8+21 11 729111 061 11950 11189 111 367 

dav. Ruhrgebiet 9 205 9 205 8 327 8 768 8170 8 296 

• W.-Obschl. ') 3 620 924 1189 1528 1428 1398 

Braunkohle 
Insgesamt .•.. 7 269 7 269 11649 12 759 119-10 12 712 

dav. ostelb. Bez. 2158 2158 3 305 3 557 3 282 3 f>34 

• mitteld," 3 225 3 225 4813 5380 5120 5 343 

• rhein. " 1695 1695 8 301 3 602 3 311 3 5!)1 

Koks ......... 2886 2639 2 234 

"41 
2087 2 23-1 

Preßkohle 
aus Steinkohle 583 541 417 449 441 457 
„ Braunkohle 1831 1831 2803 3045 2 772 2 \)75 

') Altes Reichsgebiet. - ') .fetziges Reichsgebiet ohne Saar-
(ehiet. - ') Vorlaufiges Ergebnis. - •J Ost· untl Westoberschlesien. 

Im R u h r g e b i e t führten die anhaltenden Absatz-
schwierigkeiten zur Entlassung von weiteren 4500 Arbei-
tern. Trotzdem mußten noch 125 000 Feierschichten ein-
gelegt werden. Weitere Betriebseinschränkungen der 
Eisenindustrie hemmten den Absatz, der sich für Haus-
Lrand infolge des Winterwetters belebt hatte. Die Zechen-
und Syndikatslagerbcstlinde an Kohle, Koks und Briketts 
betrugen fast unverändert 9 Mill. t. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien 
und Brikett f a L r i k 'e n ( 1000 t ). 

Ruhrgebiet Westober- Nieder-
schlesien sch1 es. 

Zeitraum Sleln-1 lsteln Stein-) 11stein· Steln--1-
kohle Koks lkohl.- kohlel Koks kohl,· kohle Koks 

Brlk. Brfk, 

Mts -Durchschn J. Halbj.1924 16691 7091 37 781 40 
" » 2. • 1924 2192 1377 92 179 ~8 
" tt 1. " 1925 3272 23691132 3051149 
" " 2. " 1925 2882129t7 72 53 148 

30. Xovember 1925 . . • . . . 26~6 3036 49 12 146 
Sl. Dezember 1925 . • • . • . 2435 3027 35 12 133 

0 216153 
2 231 90 

21 239 77 
7 221 1 G2 
0 209 60 
0 207 57 

In W e s t o IJ e r s c h 1 e s i c n blieb die Kohlenma.rkt-
lage anch im Dezember günstig. Die Halden siml seit 
Ende November nahezu ger1iumt. Die Förderung der 
Gruben, die mit 60 800 t eine gegen den Vormonat um 
1300 t höhere Tagesleistung erreichten, wurde restlos 
abgesetzt. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
\Vest ob er s c h l es i e n. 

Wochen Ruhrgebiet Wesloberschleslen 
1925 insgesamt I arbeitstäglich Steinkohle 

u. 1926 Stein- 1 K k ') Stein- 1 K k • \ arbeits-
kohle O 8 kohle O 8 msges. täglieh 

vom 1000 t 
~o. 12.-26. 12. ') 1374 386 343 55,1 ') 221 55,2 
27. 12.- 2. 1. ') 1546 375 309 53,5 1) 266 53,2 
3. 1.- 9, 1. ') 1697 381 316 54,5 320 63,9 

10. 1.-16. 1. 2049 389 342 55,6 370 61,7 
17. 1.-23. 1. 2053 396 342 56,6 355 5?,2 

1) Sieben Arbeitstage. - •) FUnf Arbeitstage. - ') 53/8 Arbeits-
tage. - ') Vier Arbeitstage. 

Die K o k s gewinnung hob sich im Berichtsmonat um 
rd. 150 000 t oder arbeitstäglich um 2500 t. Die Absatz-
verh1iltnisse besserten sich nur geringfügig. 

Die B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g stieg im De-
zember um 772 000 t oder 6,4 vH gegen den Vonnonat. 
Den größten Anteil daran hatte der rheinische Bezirk mit 
280 000 t. Die Absatzverhältnisse waren im allgemeinen 
gut. Jm Bezirk Halle verringerten sielt die Lager-
bestände an Rohkohle um 35 000 t, während die Brikett-
vorräte von 154 000 t auf die Hälfte zurückgingen. 

Haldenbestände der Gruben und Brikett-
!l r essen (1000 t). 

Rohbraunkohle Braunkohlenbriketts und Naßpreßsteine 
Bezirk Halle Bezirk Halle Bezirk Bonn 

1925 1924 1925 1924 1925 1924 
September 111 99 182 89 3 25 
Oktober 106 97 163 63 3 2 
November fl5 92 154 35 3 a 
Dezember 59 V1 71 18 3 3 

Die Gesamtkohlenproduktion des 
D e u t s c h e n Re i c h e s im Jahre 1913 und in den 
Jahren 1924 und 1925 war folgende: 

.Tahr 

19131) 
lfü3'J 
1924 
19258) 

1 

Stein· 
kohlen 

Braun-
kohlen 

1 

Koks aus 1 
Kokereien 

190 109 1 87 233 1 140 753 87 228 
118 769 124 637 
132 729 139 790 

ltOO t 
34 630 
31 668 
24 885 
26 S10 

Stein- 1 Braunkohlen-
kohlen- brlketts und 
briketts Naßpre8slelne 

6 993 21 977 
G 490 21 977 
4 359 29 400 
5 003 33 633 

1) Altes Reichsgebiet. - 1) Neues Reichsgebiet ol·ne Saar-
gebiet. - ') Vorläufige Ergebni,se. 

Die gesamte, Steinkohlenproduktion im Jahre, 1925 
übertraf da.s Vorjahr um 11,8 vH, blieb aher noch um 
5,7 vH hinter der Erzeugung des Jahres 1913 in 
den gegenwärtigen Reichsgrenzen zurück. Die Er-



zfägung des Ja,hres 1913 in den alten Grenzen war 
um 43 vH größer. Infolge de,s stark verminderten 
Kohlenverbrauchs der heimischen Industrie litt be-
se,nders der Steinkohlenbergbau unter überaus un-
günstigen Absatzverhältnissen, die im Ruhrgebiet zu 
Betriebs,efoschränkuUJgen, Zechenstillegungen und Be-
legschaftsvermilllderungen führten unu dort die 
H:üdenbestände an Steinkohlen, Kokcs und Briketts 
im Juni bis auf 9,4 Mill. t anwachsen ließen. Dem 
unbefr1edigenden Inlandsabsatz stand im 1. Halbjahr 
ein gegen die Vorjahre größerer Auslandsabsatz 
gegenüber. Dieser ging jedoch im 2. Halbjahr be-
sonders infolge des scharfen englischen ·wettbewerbs, 
der durch die ,staatlichen Suhventionen ermöglicht 
wurde, nicht unerheblich zurück. 

Im Braunkohlenbergbau war der Absatz im 1. Halb-
jahr durch milde Witterung und mangelnde Beschäfti-
gung de'!' Industrie schlecht. In der 2. Jahreshälfte 
erfuhr die Lage des Braunkohlenbergbaus eine Er-
lrichterung durch verstärkte Beliefernng der Brikett-
fabriken, denen es an finanziellen Mitteln gefehlt 
hatte, um sich im Sommer wie in normalen Jahren 
Stapelvorräte hinzulegen. Die Braunkohlenförderung 
im Jahre 1925 lag um 12,2 vH über der des Vorjahres 
uncl übertraf die Produktion des letzten Vorkriegs-
jahres um 60,3 vH. Die Brikettherstellung erhöhte 
sich gegen 1913 um 53 vH. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im Dezember 1925. 

Der Einfluß der Feiertage im De.zember machte 
sieh allgemein auch in einem leichten Rückgang der 
arbeit.~täglichen Leistung geltend, der in Deutschland 
allerdings durch clie nachteiligen Auswirkungen der 
anhaltenden vYirtschaftskrise verschärft wurde. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- un!l 
Au s 1 a n d e s im D c z e m b e r 192 5. 

Zeit 
1
0eu1sch-l England! Frank-1 Belgien I Luxem-1 Schwe-1 Ver. St. l Kanada 
land') 1 reich') burg den v. Am. 

a) Roheisen (in 1000 t). 
1in:1+:) .••• 910') 869 756 207 212 61 2622 86 
1\)2-l.•). , , , 651 620 641 23! 181 42 2659 53 
1923*) 848 528 706 212 195 3082 
Okt. l\l25 • , 742 481 739 17-! 205 3072 75 
NoY. " 760 502 7-10 169 200 30M 70 
Dez. " 717 511 748 161 200 3303 

b) Stahl') ( in 1000 t). 
1913 *). , , 981')' 649 581 205 99 62 2650 88 
W24*). , , , 820 69ß 576 238 157 45 3212 56 
1920*) 1016 626 618 201 174 3741 
Okt. !()25, • 929 658 668 171 185 3955 111 
Nov. " 876 66! 647 156 174 3970 73 
Dez. " . . 763 617 659 158 176 4040 

c) Z ah 1 der Ho r h ö f en. 
Yorhand~n 1 

An!. 1926. 211 482 2m 1 56 47 132 378 15 
Im Feuer 

Monats end. 
Juli 1925 .. 108 136 1H 32 37 45 rno ~ 
Aug. " 101 136 141 33 1()2 3 
Sept. " 96 12~ 143 33 200 5 
Okt 93 136 143 32 206 6 
Nov. " 93 141 145 32 220 
Dez. . 83 141 H7 32 234 -------------------~-

*) Monatsdurchschnitt. - 1 ) In Uen heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - '! Jetziges GeLiet, - ') Blöcke und Stahlformguß. 
Bei den Vereinigten Staaten zeigen die :Monatszahlen nur die Pro· 
duktion von Blöcken an; Stahlform guß: l\Ionatsdurchschnitt 1923: 
123; 19t4: 95. - ') Erzeugung in den alten Reich:,;:grenzen an Roh-
eisen: 1897, Rohstahl: 142~ (1000 t) im Monatsdurchschnitt, 
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Die Zithl der in D e u t s c h l an d in Tätigkeit 
befindlichen Hochöfen verringerte sich im Berichtsmonat 
um 10, so daß am llfonatsende nur noch 83 in Betrieb 
waren. Ihre arbeitstägliche Leistung ging um mehr als 
2200 t (9 vH) auf rund 23100 t zurück. Die arbeitstäg-
liche Lei~tung der Stahlwerke fiel um fast 5900 t oder 
mehr als 16 vH. Insgesamt wurden nur 763 600 t Roh-
stahl uml Stahlformguß erze11gt, 110 000 t weniger als im 
Yormonat. 

In G r o ß b r i t an n i e n blieb die Zahl der tätigen 
Hochöfen die gleiche wie im November, ihre arbeitstäg-
Iiche Leistung war aber um 233 t geringer. Größer war 
der Rückgang der Produktion in !len Stahlwerken, deren 
arbeitstiigliehc Leistung um 440 t niedriger als im Vor-
monat war. 

Auch in Fr a n k r e i c h war im Dezember eine ar-
beitsUigliche Abnahme der Roheisenerzeugung um mehr 
als 500 t festzu,tellen, obwohl am Monatrnnde 2 Hoch-
öfen mehr als En!lo November im Feuer standen. Die 
arbeitstägliche Gewinnung von Rohstahl war 550 t ge-
ringer als im Vormonat. 

Die Hochöfen in B e 1 g i e n rrzeugten im Berichts-
monat arbeitstiiglich 120 t, die Stahlwerke 200 t weniger 
als im November. Der Streik in Charleroi stand vor der 
Beilegung . 

Dagegen konntrn die Y er einigten S t a a t e n 
v o n Am er i k a die Produktionssteigerung von Roh-
eiH·n, die seit Juli 1925 wie,lcr eingesetzt hatte, unver-
mindert fortsetzen. Am Monatsende waren 14 Hochöfen 
mE-hr im Feuer als Ende Nowmber. Die arbeit.stägliche 
Zunahme der RoheisPnerzeugung J1ctrug 4 400 t; sie stieg 
hierdurch auf 106 500 t. Die arbeitstägliehe Rohstahl-
gewinnung nahm indesaen um 3-!40 t a.b und ging auf 
155 363 t zurück . 

Der Bestand der unerkdigten Aufträge des Stahl-
trustes stieg gegen den Yormonat um 8 vH auf über 
5 Mill. t. 
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Die Genossenschaftsbewegung im Jahre 1925 und im Januar 1926. 
Während des Ja,hres 1925 sind in Deutschland 

nach den Veröffentlichungen der Registergerichte 
im ganzen 3228 Gründungen und 3114 Auflösungen 
von Genossenscha.ften erfo1gt. Hierunte'.l' befanden 
sich ihre'.!' Rechtsform nach: 

Genossenschaften mit 
beschrankt. unbeschrankt. 

Haftpflicht 
Gründungen .... , 2270 957 
Auflösungen . , . . . 2736 374 

unbeschränkt. 
Nachschußpflicht 

1 
4 

Verglichen mit den Nachwei,sen des Vorjahres1), 

wo insgesamt noch 3367 Gründungen bei 2139 Auf-
lösungen zu verzeichnen waren, hat die Gründungs-
bewegung im deutschen Genossenschaftswesen wäh-
rend des Berichtsjahres noch weiter nachgelassen, 
während die Auflösungen stark angestiegen sind. Wie 
im Jahre 1924 ha.t zwar auch im Jahr 1925 anfangs 
wiederum eine Aufwärtsbewegung in den Grün-
<lungen eing,esetzt, doch erreichte diese schon im 
März 1925 mit 453 Gründungen ihren Höhepunkt. 
Seitdem ist in den Gründungen eine fortwährende, 
st:irke Abschwächung bis auf 154 im Dezember ein-
getre,ten, die nur vorübergehend durch eine geringe 
Wiederzunahme im September unterbrochen wurde. 
Im Gegensatz zu den Gründungen ha,ben sich die 
Auflösungen von Genossenschaften während des 
ganzen Jahres, 192iJ auf einer ziemlich beträchtlichen 
Höhe gehalten und sind im Januar, März, April, 
Juli und Oktober noch über den hohen Stand zu 
Ende des Jahres 192-! hinaus gestiegen. Seit Juli 
1925 war die Zahl der Auflösungen sogar regel-
mäßig höher als die der Gründungen, woraus sich 
auch der geringe Reinzugang von nur 114 Ge-
nossenschaften im Jahre 1!)25 gegenüber noch 1228 
im Vorjahre erklärt. Die Ursaehe, dieses verstärkten 
Anschwellens der Auflösungen von Genossen-
schaften im Berichtsjahre liegt in der wirtschaft-
lichen Umstellung begründet, die eines-

eine größere Zahl von Neugründungen (um 148) als 
im Vorjahre ergibt. Im Gegensatz zum Jahre 1924 
haben sich auch die Auflösungen von Kredit-
genossenschaften verstärkt, waren aibe'.l' das ganze 
Jahr 1925 hindurch bis zum Dezember erheblich 
geringer als die Gründungen. Anders gestaltete sich 
die Bewegung bei den landwirtschaftlichen Ge-

Gründungen und Auflösungen von 
Gen o s s e n s c h a f t e n im J a h r e 1925. 

1 Grilndungen I Auflösungen [ Bestand Ende 1925 
während des Jahres 1925 

Genossenschafts- darunter 

arten mit un-1 mit [mit un- f mit über- mit un-1 mit beschr. bmhr.

1 

beschr. beschr. haupt beschr, beschr. 
Haff- Haft- Haft- Kalt- Haft- Haft-

pflichf pfllch1 pfllchf pfllchf pfllcht pflicht 

Xredit-Genossensch. 832 
darunter 

1) 34.9 195 ') 192 22 396 18429 3930 

Darlehnskassenv . .. 828 208 190 122 20334 17900 2412 
Rohstoff-{ gewerbl. , , 2 30 2 216 1935 10 1922 

Gen. landw .... 16 232 87 201 4661 1271 3387 
,vareneinkaufsver. 2 76 2 242 1178 8 1169 
Werk· { gewerbl, ... - 52 1 108 284 58 225 

Gen. landw ..•.. 29 517 S4 ') 332 7 312 791 6518 
Gen. z. Beschaffung v. 

Masch. u. Geraten . - 8 2 6 19 4 15 
Magazin-{ gewerbl. .. - 3 - 19 119 8 110 

Gen. landw ...• 1 1 42 6 164 847 MI 793 
Rohstoff- u. { gewero!. . 1 -

::\ 
- 103 186 s 183 

Jllag.-Gen. landw, .. - - 1 44 1 43 
Produktiv-{ gewerb!. . 1 2 160 937 10 926 

Gen. landw ... 68 

'::1 
28 96 4227 2502 1653 

Zuchtvieh- n. Weide-
Genossensch. .... 5 7 85 961 91 868 

Konsumvereine - 43 5 320 2126 67 2056 
,vohnungs- { elgen111cha - 499 1 878 3915 9 3906 
u. Bau-Gen. Vera!nshäuser - 401 - 12 256 2 254 
Sonstige Genossensch. 1 66 2 101 10381 331 1000 

Zusammen J 957 J 2 270J 374 J 2736:•;52440;23351J28958 
1) Außerdem 1 Genossenschaft mit nnbeschr. Nachschußpflicht. -

') Außerdem 2 Genossenschaften m\t unbeschr. Nachschnßpfticht. -
1 ) Der Unterschied zwischen dem Gesamtbestand und dem Bestand 
der Genossenschafte-n mit unbeschränkter bzw. beschränkter Haft-
pflicht betrifft Genossenschaften mit unbeschränkter Nachschuß-
pflicht. 

teils überstürzte Gründungen der ersten 
Jahre der Nachkriegszeit wieder be-
seitigte, andererseits in immer gTößerem 
Umfange zu Zusamm'"nschlüssen gleich-
artiger Genossenschaften veranlaßte. Auf 
diese Verschmelzungsbewegung sind 
hauptsächlich die Auflösungen bei den 
Konsumvereinen und bei tkn '.Varenein-
kaufsgenossenschaften zurückzuführen. 

orE GENOSSENSCHAFTSBEWEGUNG tM DEUTSCHEN REICH 

Zum Teil hat diese Bewegung auch auf 
Kreditgenossenschaften übergegriffen. 

Bei den efozelnen Genossenschafts-
arten verlief die Ent,wicklung während des 
Jahres 1925 im allgemeinen verschior1en-
artig. So hat sich bei den Kredügenosscn-
schaften die seit Ende der Inflations-
periode eingetretene Wiederbeleblll1g der 
Gründungstätiglrnit auch zu Anfang des 
Jahre,s 1925 noch weiter in starkem Maße 
fortgesetzt, wollurch sich im ganzen hei 
diesen Genossensehaften trotz der Ab-
schwäclnmg vom 2. Yiertelja.hr ab noch 

')Vgl.,,"'· u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 2, S. 38 
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nossenschaften, die zum erstenmal im Jahre 1925 
von J,uli ab im ganzen eine größere Zahl von Auf-
lösungen als von Gründungen aufwe,isen, ver-
ursacht durch die starke Auflösungsbowegun:g bei 
den landwirt,scbaftlichen Rohstoff- und l\Iagazin-
g·enossenschaften, bei denen im ,ganzen während 
des Berichtsja,bres nur 291 Gründungen, hingegen 
458 Auflösungen stattfanden. In noch höherem 
Maße zeigt ,sich diese Erscheinung bei den gewerb-
lichen Genossenschaften und Konsumvereinen, bei 
denen die Auflösungen schon ·seit Anfang 1924 
regelmäßig die Gründungen bedeutend übersteigen. 
Vorübergehend war dies im Berichtsjahr in einigen 
Monaten (Oktober und November) - jedoch nur 
in unbedeutendem l\Iaße - auch bei den Bau-
genossenschaften der Fall. Im übrigen ,nwden an 
diesen Genossenschaften aber auch im Jahre 1925 
wiedemm erheblich mehr gegründet als aufgelöst, 
vor allem in der ersten Hälfte ,des Ja,hres. 

GRÜNDUNGEN UND AUFLÖSUNGEN 
DER KONSUM~WOHNUNGS·UND BAUGENOSSENSCHAFTEN 

IM DEUTSCHEN REICH 
Anzahl 1924 u 19 2 5 /.1'1za'r-,! 
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Die Zahl der in Konkurs geratenen Genossen-
l!lchaften belief sich im Jahre 1925 auf insges.'.1.mt 
130 gegenüber 95 im Jahre 1924 und nur 18 im 
Jahre 1923. 

Auf Grund der im Berichtsjahre erfolgten Ver-
ändemngen ergibt sich Ende 1925 ein Gesamt-
bestand von 52 440 eingetragenen Genossenschaften 
im Deutschen Reich, darunter 28 958 Genossen-
schaften mit beschränkter Haftpflicht, 23 351 mit 
unbeschränkfar Haftpflicht; unu 131 mit un-
beschränkter ·: N achschußpflicp.t. Gegenüber 19.24 
hat sich der Bestand an Genossenscha.ften mit un-
1beschränkter Haftpflicht um 583 vergrößert, da-
gegen an Genossenschaften mit beschränkter Haft-
pflicht um 466 und an Genossenschaften mit un-
beschränkter Nachschußpfücht um 3 verringert. 

Innerhalb des Gesamtbestandes bilden hinsichtlich 
der Zahl der Organisa.tionen noch immer die Kredit-
genossenschaften, die 42,7 vH aller Genossen-
schaften auf sich vereinigen, die weitaus stärkste 
Gruppe. Hie,rauf folgen die landwirtschaftlichen 
Genossenschaften mit insgesamt 18 071 Organi-
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sationen oder 34,5 vH des gesamten Genossen-
schaftsbesmndos. Der Anteil der gewerblichen Ge-
nossenschaften mit insge,samt 4639 Ül'ganisationBn 
beträgt 8,9 vH des Genossenschaftsbestandes, der 
der Wohnungs- und Baugenossenschaften, die 
4171 Organisationen umfassen, 7,9 vH. Die Konsum-
vereine bilden vom gesamten Genossenschafts-
bestande nur 4,0 vH, übertreffen aber hinsichtlich 
der Stärke ihres Mitglie.derbestandes alle anderen 
Gruppen der Genossenschaften bedeutend. 

Der Bestand an Zentralgenossenschaften hat sich 
im ganzen von 162 zu Ende 1924 auf 1GO zu Ende 
1925 verringert. Während des Berichtsjahres sind 
hiervon insgesa,mt 12 Gründungen und 14 Auf-
lösungen erfolgt. 

Die seit Dezember 1925 wieder eingetretene erneute 
Abschwächung in der Gründung von Genossenschaften hat 
sich im J a n u a r 1926 bei fast allen Genossenschafts:uten 
fortgesetzt und zu einem weiteren erheblichen Rückgang 
(um 28) gegenilber dem Vormonat geführt. Im ganzen 
sind während des Berichtsmonats nur 126 Genossen-
schaften neu entstanden, darunter 35 Kreditgenossen-
schaften, 34 Wohnungs- und Baugenossenschaften, 
26 landwirtschaftliche Werkgenossenschaften und 13 land-
wirtschaftliche Prodnktivgenosscnschaftrn. 

Auch bei den Auflösungen von Genossenschaften ist 
eine Abnahme erfolgt; doch hat sich deren Zahl nur von 
241 auf 224 ouer um 17 verringert. Insgesamt fanden auch 
im Januar erheblich mehr Auflösungen als Gründungen statt, 
darunter besonders wieder bei allen gewerblichen Genossen-
schaftsarten (einschl. der Wareneinkaufsvereine), bei denen 
57 Auflösungen gegen nur 7 Grünilungen zu verzeichnen 
waren. Das gleiche gilt auch von den landwirtschaftlichen 
Rohstoff-, Magazin-, Produktiv- sowie den Zuchtvieh- und 
Weidegenossenschaften, von denen insgesamt 20 ge-
gründet, hingegen 51 aufgelöst wurden. Auch bei den 
ländlichen Darlehnskassenvereinen überstieg diesmal die 
Zahl der Auflösungen die der Griindungen (um 7), ebenso 
wieder bei den Konsumvereinen (um 17). 

In Konkurs gerieten im Berichtsmonat zusammen 
15 Genossenschaften grgcn 10 im Dezember 1925. 

Gründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
1 

Grilndungen I Aufülsnngen 
Jan. 1 Dez. Jan. \ Dez. 
1926 1925 1926 1926 

editgenossenscbaften •.••.•.• 1 Kr 
La 
Ge 
Ko 
Ba 
So 

ndwirtschaftl. Genossenschaften . . 
werbliebe Genossenschaften 1 ) ••• 

nsumvereine ............ 
ugeno ssenschaften ......... 
nstige Genossenschaften . . . . . . 

35 
46 

7 
2 

34 
2 

38 35 37 
63 7S 78 

8 57 55 
6 19 28 

1 
87 87 32 

2 3 11 

Zusammen / 126 1 154 1 224 / 241 

l) Einschl \VMeneinkaufsvereine. 

Der Gesamtbestand an Genossenschaften (ohne Zentral-
genossenschaften) stellt sich Ende Januar 1926 auf 
52 342 gegenüber 5:l 440 Ende 1925. 

B e merk n n g. Der Schluß ues Attfsatzes: 
Die Eisenversorgung Deutschlands in der Nachkriegszeit. 
IYgl. ,,W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 34) mußte wegen 
Haummangels für das nächste Heft zmückgestellt werden. 
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HANDEL UND' VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1925. 
Der Außenhandel im Dezember 1925. 

Die im deutschen Außenhandel ,seit Monaten 
wieder deutlich erkennbare Tendenz de·s Rückgange•s 
öes Einfuhrüberschusses hat auch im Dezember an-
gehalten. Im Dezember i~t die Handelsbilanz zum 
ersteIIJllal seit August 19:?4 wioder aktiv. Der Aus-
fuhrüberschuß im Dezember beträgt insge,samt 34 Mil-
lionen [flJ/{. im reinen Vfarenverkehr 36 Mil-
lionen (llJ!{.' 

Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

1925 
Auslubr 

1925 Warengruppen 1 
Dez, 

Einfuhr 1 

! Nov. ! Jan./Dez, Dez. ! Nov. ! Jan./Dez. 

in 1000 i'Nt nach Gegenwartswerten 
I. Leb. Tiere • 5 610 7 li61 122 0221 8981 2 310 15 256 

II. Lebensmittel 
u. Getränke. 243 713 250 814'4 032177 ßj 339 liO 818 616 919 

III. Rohstoffe u. 1 
halbfertige 
Waren ..... 40jl97 46J8546268~81 162307 16637311640407 

IV. Fert. Waren. 103 055 132 60712 004 969 565 387 571 601 6 625 837. 

Rein. Warenverk.1757 5751855 451112 428 149, 793 931 179109718798 419 
v.Goldu.Silb.1) 7 099 37 785 718110 4415 5124 39564. 

Zuoammen ! 764 67J !s93 236: 13146 2591798 346 \796 221(8 837 983 
') Nicht bearbeitet, Gold· u. Silbermünzen. 

Die .Wertergebnisse :rnf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

1 

Einfuhr l Ausfuhr 
Warengruppen 1925 1925 

Dez. 1 Nov. 1 Jan./Dez. Dez. 1 Nov. 1 J1n./De1. 

in 100091/t auf derGruudlage derVorkriegswerte 
I. Leb. Tiere. • . . 4 980 6 1851 124 923 590 2 399115 558 

II. Lebensmittel u. 
Getränke ... , 175 978 1 ,9 206 2 733 584 59 554 43 533 410 666 

III. Rohstoffe und / 
balbiert. Waren 312 225 354 l05l4 742 220 140 096 140 614(1 444 ln3 

IV. Fert. Waren . , 75 786 100 098 1399262 400 005 402 201 4 732 90± 

Re!:;~e':tr~n." · 1568 9691639 594:8 999 989,600 245 ll588 747116 603 321 
V. Gold u. Silber') 5 986 36 558 1 695 979 4 3231 4 846 38 579 

Zusammen (574 95fi'.676 152:9 695968j604 5681593 5931G64! 900 
1) Nicht bearbeitet, Gold· u. fülbermünzcn, 

1 

Einfubr I Ausfuhr 
"'arengruppeu 1925 1925 

Dez. 1 NuY. 1 Jan • .'Dez. Dez. 1 Nov. ! Jan,/Dez, 

Mengen in 1000 dz 
I. Leb. Tiere 1) 53 1 581 922 

2 92:: 

1' 
II. Lebensmittel 

54981 u Getränke. 545,! 87 823 2 520 
III. Bohstoffe u. 

31 6531 
halbfertige 
Waren 26 99! 1 417 377 23 916124 797 

IV. Fert. Waren 688 987 13 701 5 549 5 152 

3815i 1 15 0 0 
"'ar. all. Art')'!') 133 233

1 
1 

V. Gohl u. Silb.3 ) --~--~---
Zn ~am m e n \ 33 2341 

519 823 , 32 392132 470 1 

32 392 I 3H70 
Auße,dem: 1 

Pferde (Stück) . 616

1 
Wasser-

fahrzeuge (St.) 1 4 

381531 519 838 

7561 44 136 17311 S335 

24 . 401 44 62 

82 

24 123 

299 005 
60 035 

883 245 
3 

383 248 

11 213 

938 
1) Ohne Pfenle. - ') OLne ,vasserfahrzeuge. - 3) Nicht be-

arbeitet, Go!U- u. Silbermünzen. - 'J Reiner Warenverkehr. 

Die reine Wareneinfuhr weist im Dezember 
gegenüber dem Vormonat einen Rückgang um 
98 Mill. (lldft auf. Daran sind alle Gruppen be-
teiligt, hauptsächlich jedoch Rohstoffe und halb-
fertige Waren (mit 60 Mill. !ildf{) und Fertigwaren 
(mit 30 Mill. ilUt). Die reine Warenausfuhr zeigt 
im Dezemb'er gegenüber dem Vormonat eine un-
"·esentliche Zunahme (um 3 Mill. (llJ!t). Auch die 
Zus::tmmensetzung der Ausfuhr lrnt sich nur gering-
fügig verändert. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
REINER WARENVERKEHR OHNE GOLD UND SILBER 

NOV.1924 BIS DEZ 192!; 

M1ll .'ll/K. 
1600 

1400 

1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

E 

Vorkriegsvverte 
~l 1T T T T f ff fT fl 

: '. : 1 

f ) l 
1 1 1 1 1 

Gegenw~rTswerte 
'", TTF1 rrp,~ 

1 
1 
1 

r- ---t---+--- +-- -T J- - - - -1- - - - +-- --; 
1 

' 
1 l ! 1 

' 1 1 
1 
1 1 

---+---+--
' 

1 

Einfuhr 

:·-,1( 

r 
' - --Ausfuhr - -+--- 4 

1 : 1 

~- -- -~ ---i--- +---~ 
1 
1 

1 1 > 

1 
1 

1 ' : 
( ' ' 1 ' !-- ---+----+---+---

: i 
1 1 
1 
1 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die E in f u h r an L e b e n s m i t t e 1 n und G e -

tränk e n zeigt im Dezember gegenüber dem Vormonat 
einen Rückgang um 7,1 Mill . .1/,dll. Verminderungen der 
Einfuhr sifül festzustellen bei Eiern, Wein, Obst, Fleisch, 
Speck und Fleischwürsten, Gerste, Kakao, Butter u. a. 
Eine lJeträchtliche Steigerung zeigt die Einfuhr an Reis. 
Ferner zeigen Zunahmen: Südfrüchte, Schmalz, Weizen. 

Die Einfuhr an R oh s t o ff e n und h a 1 b f er t i gen 
War c n weist gegenüber dem Vormonat einen Rückgang 
mu 59,7 Mill. JlJ/, auf. Einer Steigerung der Einfuhr bei 
Wolle stehen Abnahmen gegenüber bei Baumwolle, Bau-
und Nutzholz, Kalbfellen und Rindshäutcn, Flachs, Hanf, 
Jute uml Zink u. a. 

Auch die Einfuhr an F e r t i g w a r e n zeigt im Dezem-
ber gPgenüber dem Vormonat einen beträchtlichen Rück-
gang (um 29,6 Mill. :JZJ(). Einen Rückgang weisen auf: 
Leder, Baumwollgarne, Baumwollgewebe, Stab- und Form-
eisen u. a. 

Die A u s f u h r an L e b e n s m i t t e l n und G e -
tränke u zeigt im Dezember gegenüber dem Vormonat 
eine Zunahme um 14,3 Mill. .'llJl. Daran ist die Ausfuhr 
an W C'izen und Roggen, die nach Wiedereinführung des 



Einfuhrscheinsystems wieder Vorkriegsumfang annimmt, 
hervorragend beteiligt. 

Die Ausfuhr an R o h s t o f f e n und h a l b f er t i g e n 
Waren weist im Dezember gegenüber dem Vormonat 
einen Rückgang um 4,1 Mill . .Jld/{ auf. 

Die Ausfuhr an F e r t i g w a r e n zeigt im Dezember 
eine Abnahme um 6,2 Mill. .Jld/l. Die Ausfuhr an T e x -
t i l fertig waren ist gegenüber dem Vormonat um 
3 Mill. :Jld/{ gestiegen, ebenso zeigt die Ausfuhr an Walz-
werkerzeugni~sen und Eisenwaren eine leichte Zunahme (um 
3,3 Mill . .Jlvll). Die Ausfuhr an M a s chi n e n ist dagegen 
leicht zurückgegangen (um 2,5 Mill. .'llJI!). Abnahmen 
zeigt ferner die Ausfuhr an Waren aus Edelmetall und 
Kinderspielzeug. 

Die Einfuhr an G o l d u n d S i l b e r weist gegenüber 
dem Vormonat einen Rückgang um 30,7 Mill . .Jlvll auf; üie 
Ausfuhr ist ebenfalls leicht zurückgegangen. 

Der Außenhandel im Jahre 1925. 
Das Jahr 1925 ist seit 1922 das erste Jahr, das 

wieder eine lückenlose Erfassung des deutschen 
Außenhandels aufweist. Es ist auch das er8te 
Nachkriegsjahr, das nach dem Fortfall der ein-
seitigen Meistbegünstigung (10. 1. 1925) im Zeichen 
der wiedergewonnenen fre,ien Außenhandelsbetäti-
gung steht. Wenn trotzdem der deutsche Außen-
handel im Jahre 1925 mit einem Einfuhrüberschuß 
von insgesamt 4,3 bzw. 3,6 :Milliarden 8Ut im reinen 
Warenverkehr abschließt, so ist das auf fo1gendes 
zurückzuführen: 

Das Jahr 1925 ist in wirtschaftlicher Beziehung 
als ein Jahr des Überganges und des Aufbaues an-
zusprechen. Die Einfuhr steht stark unter dem Ein-
fluß der vom Auslande gewährten Kredite und An-
leihen. Die im Oktobrr 1924 abgeschlossenen öffent-
lichen Auslandsanleihen finden in der Außenhandels-
statistik 1925 ihren Niederschlag in der hohen Ein-
fuhr an Gold, die 60 vH über derjenigen von 1913 
liegt. Auch die Höhe der Wareneinfuhr mit 12,4 lllil-
liarden 8lull läßt sich nur durch die Gewährung 
namhafter privater Auslandskredite erklären. Da-
neben sind zweifellos auch im Jahre 1925 noch Rest-
beträge deutscher im Ausl:tnd angelegter Kapitalien 
zurückgeflossen, die ebenso wie die Auslandskredite 
zu ihrem Teil den hohen Einfuhrüberschuß mit er-
möglichten. Die Ausfuhr zeigt langsam wachsencle 
Tendenz. Der Wiederaufbau der deutschen Absatz-
organisationen und die vielfach noch der deutschen 
Handelsbetätigung im Auslande entgegenstehenden 
Beschränkungen, die erst zum Teil durch den Ab-
schluß von Handelsverträgen beseitigt oder ge-
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mildert werden konnten, haben ein nur schritt-
weises Vordringen auf den ausländischen Märkten 
ermöglicht. 

Die reine, Waren e i n f u h r im J a,hre 1925 über-
steigt mit 12,4 Milliarden (Ruft auf Grund der Gegen-
wartswerte nominell den Einfuhrstand von 1913 
(10,8 Milliarden $,Jf{). Bewertet man die Einfuhr-
mengen 1925 mit den Durchschnittspreisen von 1913 
(gewogener Mengenvergleich), so ergibt sich, daß 
die Einfuhr 1925 nur 84 vH der Einfuhr von 1913 
ausmacht. Betrachtet man die Entwicklung der Ein-
fuhr seit November 1924 nach Monaten, so fallen 
zwei steil aufragende Spitzen auf. Die erste 
Spitze fällt in die Monate Dezember 1924 und Januar 
1925, die zweite in die Monate Juli/August 1925. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 1925 
IM VERGLEICH ZU 1Q13 

LESENO,TIE.~E 

l.'E.BENSMITTE\. 
U,ßETRÄNK.E 

ROHS.>'CfFE U, 
-tAlSF, WAREN 

FERTIGWAREN 

GOLD U, sn.ee:R 

W.u,St,'26, 

EINFUHR M,lliard,.'/1.,.ft(,, 

1
:: 
11 

AUSFUHR 
10 

9 

B 

6 

4 

2 

D er d e n t s c h e A u ß e 11 b an d e 1 i n d e n J a h r e n 19 2 5, 19 2 4 u n d 1913 n a eh ,v a r e n g r u p p e n 
auf der Grundlage der Gegenwartswerte. 

1 I.-IV 
1 

I.-V. (-) Einfuhr-, 
I, Leb. Tiere II. Lebensmittel III. Rohstoffe u, IV. V. Gold\ ( +) Ausfuhr. u Getranke halbfert. ""'arcn Fertige ,v aren ,Reiner Waren- Ins-Zeitraum 

1 ve,kehr u. Silber 1 gesamt Überschuß 
Mill, 

1 RW l\lill, 1 RW J\!ill. 1 RW l\Iill. 1 RW Insgesamt IReln,War.•Verk 
IJ/IG =100 1) g/1( =100 1) J/J(, =100 1 ) 9ll( =100 1) : MilL oll/(, l\Iill, (!//(. i Mill. ü/ll Mill. [l!,JC 

E 289,7 :,1 2 807,8 26,1 6 280,0 liS,3 1 392,2 12,9 li 10 769,7 436,4 1 11206,1 -1007,5 - 672,~ 1913 A 7,4 0,1 1 069,5 10,6 2 274,1 2:!,5 6 74G,2 66,8 10 097,2 101,4 1 10 rnB,6 

1924 E 92,5 1.0 2 666,4 20,4 4 602,3 50,7 1 721 16 18,9 il 9 082,8 181,8 

1 

9 264,6 -2 679,5 -2 581,1 
A 13,7 o,z 438,1 6,7 910,3 13,9 5189,6 79,Z 'i 6 551,7 3~,4 6 585,1 

1925 E 122,0 10 4 032,2 32,4 6 26\l,O 50,5 2 005,0 16,1 II 12 428,2 718,1 13146,3 -4 308,3 -3 629,8 
A 15,3 0,2 516,9 5,9 1 640,4 18,6 6 625,8 75,3 1 8 798,4 39,6 

i 
8 8S8,0 

1. Hj. 1925 ! 60,3 1,0 1 879,l 29,5 3 3a9,s 52,8 1 065,3 16,7 11 6364,5 443,1 

1 

6 B07,6 -2 671,9 -2 243,7 
9,4 o,z 268,1 G,6 722,9 17,6 3 120,4 75.7 [ 4120,8 14,9 4135,7 

2.Hj.1925 ! 61,7 1,0 2153,1 35,5 2 909,2 48,0 939,7 15,5 li 6 063,7 275,0 6 338,7 -1636,4 -1886,1 
5,9 0,1 248,8 5.3 917,5 19,6 3 505,4 75,0 4 677,6 24,7 1 4 702,3 

Anm.: E = Einfuhr, A = Ausfuhr. - 1) Summe I-lV Reiner Warenverkehr= 100. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Dezember 1925. 
1 

Warengattungen 
1 

Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr 1----"A:..:u'---s_f..::u..::h_r __ _ 
Dez. 1925 1 Jan./Dez.1925 Dez. 1925 1 Jan./Dez.1925 Dez. 1925 1 Jan./Dez. 1925 Dez. 1925 1 Jan./Dez. 1921> 

----------------'---- -----'---''-'-'"-----'----"_C,C:.::.._-'.--==== 
In MIii, flll(, auf der Grundlage der Gegenwarfswerfe · 1 in 1000 dz 

1, Lebende Tiere . , . , . . . . . . 5,610 122,022 0,898 15,256 
1

1) 
Pferde .••......•. , . . . . . 0,316 33,ou 0,334 3,591 [ 2) 
Rindvieh . • . • . • . . • . . . . . . 2,328 49,810 0,121 4,176 2) 
Schweine . . • . . . • • . • . . . . . . 1,260 12,544 0,001 0,332 2) 
Sonstige lebende Tiere • . • . . . . 1,696 26,657 0,436 7,1;1 

II. Lebensmittel und Oetränke . . 243,113 4 032,111 65,339 516,919 
Weizen • • • • • • . . • . • . . . • • . 27,2ao 471,291 2!,132 47,412 
Roggen ••...•.. , • . • . . • • . O.s11 79,04; 13,135 29,406 
Gerste. • . . . • • . • • . • . • . . . . 16;601 182,s3o 0,360 3,111 
Hafer • . . . . . . . . . • • . • . . . . 2,a9s 86,7s4 2,145 23,254 
Mais, Dari • . • . • . . . . . . . . . . 2,41s 106,211 0,006 1,412 
Reis , •••.•.•.••. , • . . . • . 25,195 154,ns 4,538 6!,s3r 
Malz •••••..... , . • . . . . . . 1,141 29,s2s 0,775 9,998 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 1,994 159,20s 2,:;ss 70,0,2 
Kartoffeln, frisch . • • . . . . • . • . 0,234 45,113 0,231 20,456 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . . O,s91 26,665 0,650 5,436 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 3,306 136,449 0,491 5,1s9 
Obst . . • . • • • . • . • • • • . • . . . 23,289 182,130 0,139 6,311 
Südfriichte . • . . . . . • . • • . • • . 18,521 179,581 O,os1 0,6s6 
Zucker • • . . • • . • . . . • . • . . . 0,339 44,101 1,su 50,011 
Kaffee . , , , , , .. , •. , . . . • • . 12,778 227,s4s 0,020 O,s15 
Tee .•••.. , . • • . • • . . . . • . . o,s21 14,145 - 0,003 
Kakao, roh • . . . . . . . . . . . . . . 4,319 76,s;;B O,ooa 0,059 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . . • 23,455 28i,9ö3 0,213 4,135 
Fische und Fischzubereitungen . . 9,939 143,122 0,910 15,138 
Milch a). , • , •••.• , •••• , • 0,876 61,4s4 O,ü37 0,645 
Butter .. , ......... , . . . 24,156 372,335 0,017 0,522

1 Hart- und Weichkiise . . • . . 4,759 154,921 0,12s 1,113 
Eier von Federvieh ... , •. , . . . 19,339 276,~16 0,093 1,993 
Schmalz, Oleomargarin . . . . . . . 6,500 189,052 O,oos l 1,534 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg l,309 26,s79 0,115 O,s75 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 1,451 18,3t9 2,i!22 13,115 
Pflanz!. öle u. Fettc4J .. , , . . . . 2,010 127,1,3 5,119 47,305 
Gewürze . . . . . . . . . . . . . . . . 1,625 23,9JO 0,064 0,563 
Branntwein u. Sprit aller Art5) . . 0,486 4,129 0,510 9,sso 
V{ ein und J\f@st ••• , • , • • • • • • l,1;;2 66,os2 0,122 8,124 
Bier ..... , . . . . . . . . . . . . . 0,2:,9 4,695 2,013 25,199 :1 
Sonst. Lebensmittel n. Getränke. . 3,445 76,065 3,ss2 46,470 

53,244 1) 921,796 1) 
616 2) MIM 2) 

92}9 2)178877 2) 
8615 2)21547~ 2) 

7,671 109,391 

5 497,655 
912,826 

44,085 
1013,655 

140,sos 
139,717 

1050,242 
50,918 
52,858 
42,894 
30,414 

154,591 
453,045 
371,295 

21,038 
31,635 

2,539 
48,391 

207,209 
223,404 

43,776 
61,926 
25,514 
73,173 
43,897 
14,797 
14,336 
22,soo 

5,162 
10,211 
2-1,o~s 
15 155 
68;s10 

87 823,011 
16 i80,4s4 

3 607,636 
9 326,654 
4 441,193 
5 565,243 
5 330,986 

616,135 
4120,010 
3 917,788 

924,258 
4 643,1so 
4 019,822 
3 809,097 
1430,630 

9(8,698 
41,518 

811,106 
2 487,929 
3 537,583 
1077,ses 

966,131 
739,091 

1433,sos 
1137,974 

292,392 
181,319 

t 383,1s2 
91,(144 
46,996 

1325,705 
29 i,775 

2 530,427 

lll. Rohstoffe u. halbfertige Waren 405,19, 6 268,981 162,ao7 1 640,,01
1
: 26 993,P55 417 377,472 

37,977 1,srs Rohseiden. Flornttseide 8,s51 140,011 0,480 6,670
1

,

1 ,volle u. andere Tier-} roh, ge-
ham·e ... , . . . . . krempelt, 55,256 655,;;H 10,821 138,261 \I 178,237 1619,253 

Baumwolle . . . . . . gekämmt 86,762 885,s64 8,121 124,149 \ 442,329 4 523,847 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw; Abfälle 15,619 232,142 l,221 8,r;H 1 15l:l,528 2197,s73 
Lamm- u. Schaffelle, behaart . . . . 0,9, 1 19,4~6 0,407 l,1941·

1 

3,os1 58,s12 
Kalbfelle und Rindshänte . . . . . . 11,294 238,rn4 I 2,384 6,651 [ 62,931 1 315,4971 
Felle zu Pelzwerk, roh . . . . . . . 4,,ss 125,029 2,852 32,034 [ l,121 42,875 
Sonstige Felle und Häute .... , . 2,sia 60,231 0,779 3,2:;s [: 5,601 132,111 
:Federn und Borsten • . . . . . . . . 3,914 76,6,5 0,1e2 9,1ss 1! 8,629 121,2n 
Tierfett n. Tran f. gewerhl. Zwecke 2,265 35,103 0,297 4,644 1 37,434 494,132 
Därme, Mag., Goldschlägerh. u. dgl. 4,8s2 71,262 1,333 13,323 i'I 23,904 3\11,39~ 
Hopfen ... , .....•. , . . • . . 5,499 47,116 0,877 6,464 [ 5,944 56,190 
Rohtabak ........... , . • • . 5,4s3 260.w 0,003 0,599 20,628 1 200,092 
~iehtolhaltige (?ämereien , • , • . . 1,008 44;793 1,937 27,3851 5,s2s 358,459 
Olfriichte und Olsaaten . . . . • . . 42,648 610,390 0,447 2,E96 II 1180,641 15 311,011 
Ölkuchen, Kleien. iihnl. J:<'utterm.. 8,735 107,335 10,1s2 91,5H, I 608,591 6 497,791 
Ban- und Nutzholz • . . . . . . . . • 18,sos 381,229 2,149 35,033 i, 2 617,iao 45 864,358 
Holz zu Holzmasse . . . . . . . • . . 3,342 77,453 0,011 0,486 ,1 1 054,s22 21 399,232 
Holzschliff, Zellstoff usw. . . . . . . 1,sso 26,494 7,2so 48,9031\I 65,921 1151,573 
Gerbhölzer, -rinden u. -ausziige . . l,290 39,s93 0,316 3,118

1 

60,217 1811,4n 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi . 4,114 60,192 O,s17 9,3951 43,392 778,21s 
Kautschuk, Guttapercha, Balata. . 7,023 183,604 2,s99 11,o3s 13,158 462,931 
Steinkohlen . . . • . . . . . . . . . . 10,243 143,260 20,112 275,755 [ 5 053,262 76 C83,650 
Braunkohlen . . . . . . . • . . . . . . 1,974 24,845 0,057 0,620 1 1 935 310 'i 22 952,;cg 
Koks. . . . . . . . . . . • . . . . . . . 0,056 1.978 9,ss5 103,scs r 21:48:i 692,686 
Preßkohlen . . . . . . . . . . . . . . 0,193 2;733 3,946 34,481 'I 124,782 1 891,3t3 
Steinkohlenteer, -ole u. Derivate . 1,957 23,303 2,1s6 40,193 I G6,rno 884,so2 
l'\Iine1·alöle •• , . . . . . . . . . . . . 15,987 208,m 1,561 15,251 [! 1069,462 11674,441 
Mineralphosphate . . . . . • . . . . . 2,s10 18,201 0,041 0,096 

1
, 583,374 4 273,o6J 

Zement . . . . . . . . . . . . . . • . 0,02s 2,091 1,1;0 27,22;; 9,s53 725,984 
Sonstige Steine und Erden 5,221 87,956 3,171 45,12s l\ 1 423,661 19 430,477 

_E_is_e_n_e_r_z_e_._._. _._._. __:_'_c'-'---' _. _._. _. _._ • .:____1_1_.4_os--'-_2_3_3'--,s_s2---'-----0,~2_42---'-----3,~s_ss_,'---_6_1_1_8'--,s_3s---'---_1_1_5_400, 102 

1,575 
1734 
206 

1 
0,416 

2 924,706 
933,988 
782,ooo 
13,688 

116,100 
0,263 

141,036 
18,506 

127 ,311 
38,392 
20,532 
15,950 

2,175 
0,917 

108,884 
0,050 

0,626 
1,160 

18,157 
0,443 
0,046 
1,124 
0,331 
0,091 
1,130 

23,286 
62,546 

0,43:1 
9,262 
4,392 

68,441 
413,447 

23 916,533 
0,535 

22,340 
55,380 
11,261 
2,es3 

20,213 
0,882 
3,906 
0,9€0 
6,087 
5,102 
0,880 
0,007 

14,357 
8,602 

693,309 
350,133 

5,675 
291,551 

8,910 
5,178 
5,5e4 

10 149,113 
28,748 

3 575,087 
1 861,803 

187,306 
42,600 

2,221 
498,4861 

2 238,1so 
119,738 

l) 81,531 
2)11213 
2)10448 
2) 26ö6 

38,227 

24122,823 
2118,031 
1 763,23~ 

129,359' 
1045,624 

65,557 
2 034,539 

208,961 
2 006,808 
2 659,991 

148,8:!o 
235,186 
133,534 

10,S78 
1 677,43~ 

1,62& 
0,004 

12,156 
23,16:I 

292,993 
9,282 
l,3i7 

11,300 
10,960 

9,7H 
5,587 

126,695 
491,662 

6,213 
205,299 

52,297 
871,506 

7 752,954 

299 005,276 
5,54? 

261,652 
682,611'> 
102,570 

7,tu 
53,584 

8,7H 
10,434 
11,047 
89,621 
45,727 

7,556 
2,431 

256,929' 
65,032 

5 338,501 
5 310,480 

149,542 
1807,rns 

98,925 
68,255 
33,143 

136 458,498 
331,446 

37 758,938 
15 929,511 

3 093,215 
500,706 

4,378 
7 821,382 

41002,310 
2 017,423 

l) Ohne Pforde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden. - 2) Menge in Stück. - 3 ) Bei der Einfuhr bis Jan {Sept. einschl. aller KonservPn 
in luftclichten Behältnissen außer Fisch- unU Fleischkonserven. - ') Auch zu techn. Gebrauch, da nicht trennbar. - G1 Einschl. Brennspiritus. 
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Vorlllufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Dezember 1925. (Schluß) 

·warengattungen 

Kupfererze .••••••. , •••••• 
Zinkerze .••• , •••• , •••••• 
Schwefelkies • • • . • • . . , • . • • i?::~i~e. ~~z~ .u~1~}Metallaschen . 
Kupfer ••• , • 
Blei • , • • . • • roh, Bruch, 
Z~nu , ••• , . • • • alt, _Abfälle, 
Zmk . • • • . • . • • Legierungen 
Aluminium ••••. 
Sonst.unedl.Metalle 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 
Kalisalze .••••••.••••••• 
Thomasphosphatmehl •..••.• 
Schwefelsaures Ammoniak •.. 
Sonst. chem. Rohst. u. Halbzeuge 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren . 

IV. Fertige Waren ........ , . 
Kunstseide u. Florettseidengarn • 
G {Wolle und and. Tierhaaren 

arn Baumwolle •••••.•••. 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide. 
and. nicht- ,volle u. a. Tierhaaren 
genähte Baumwolle ••••. , . 

,varen aus FJachs,Hanf,Jute u.dgl. 
Kleidung und Wäsche • . . . • 
Filzhl\te und Hutstumpen • 
Sonstige Textilwaren . . . • • . 
Leder • • . • • . • • . • • . . . . . 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 
Pelze und Pelzwarrn • • . . . , • 
Paraffin u.War. a.,vachs od.Fetten 
Möbel und andere Holzwaren •• 
Kautsehukwaren •••.•••.• , • 
Z('Jlul., Gai. u \Var. dar. (o. Films) 
Films, belichtet und unbelichtet • 
Papier und Papierwaren • • • 
Bücher und Musiknoten ••.• , • 
Farben, Firnisse und Lacke ••• 
Scl'lwefelsaures Kali, Chlorkalium 
Sonst. chem. u. pharm. Erzeugn. • 
Ton- u. Porzrllanw. (auß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren ..••• 
Waren aus Edelmetallen ....• 

Röhren und Walzen ..•• 
,va- Stab- und Formeisen ..•. 
ren Blech und Draht ..•...• 
aus Eisenbahnoberbanmaterial. . 
Ei- Kessel; Teile, Znbeh. v. l\Iasch. 
sen l\Iesserschmiedewaren •••• 

Sonstige Eisenwaren ••.•• 
Waren aus Kupfer •..•...... 
Vergoldete und versilberte ·waren 
Sonst. ,varen aus unedlen l\Ietallen 
Textilmaschinen ...•••.• , • 
Dampflokomotiven, Tender .... 
Werkzeugmaschinen ••.•...•. 
Lamlwirtschaftl. l\Iasrhinen 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .• 
Elektr. Maschinen (einsehl. Teile) 
Elektroteehn. Erzeugnisse .•... 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder .. 
Fahrräder, l<'ahrradteile ..••.. 
Wasserfahrz~nge •.•...•.•.• 
l\fusikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren ..•.•••.•.•••.•... 
Sonst. Erzengn. d. Feinmechanik 1) 
Kinderspielzeug ...•• 
Sonst. fertige Waren • 

V. Gold und Silber2) . . 
Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 

1 

Einfuhr I Ausfuhr II 
Dez !925 /Jan /Dez 1925 Dez. 1925 /Jan./Dez.1925, 

Einfuhr , ____ A_u_•_f_u_h_r __ _ 

Dez. 1925 1 Jan./Dez. 1925 Dez. 1925 1 Jan /Dez. 1925 

In Mill. liflf(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte In 1000 dz 
3,t67 H,992 0,05s O,a25 218,426 862,493 51,3221 
1,522 13,758 0,870 7,290 92,23) 923,875 69,710 
2,147 21,006 0,020 O,ts6 984,931 9 326,1s2 10,510 
5,829 66,746 0,869 11,294 706,861 10 431,123 284,697 
1,279 37,os2 4,212 38,265 156,019 4 711,soa 631,753 

13,689 336,745 . 5,744 32,g43 110,935 2 655,179 48,097 
4,036 99,316 1,397 12,400 52,3)6 1 377,449 18,658 
3,s55 68,446 l,031 9,414 61633 129,438 2,10a 
3,876 78,548 3,477 16,445 50,684 1 082,045 46,707 
o,~e4 27,597 3,495 8,~33 3,;;a1 107,190 17,575 
0,430 20,981 1,381 17,445 2,367 89,850 17,024 
1,369 211609 1,720 13,586 114133D 2 135,664 1421693 
- 0,001 3,632 49,273 - 0,200 900,444 
l,236 28,744 0,22s 3,286 355,2:0 7 046,695 49,265 
- 0,073 14,512 85,401 - 3,215 559,135 
3,424 48,908 3,938 52,951 171,973 2 032,370 188,419 

12,s67 2561097 15,rn9 148,958 957,s11 14 627,852 660,sot 
103,n55 2 004,969 565,3s7 6625,837 8) 6881401 [s) 13 700,795 s; 5 549,101 

4,210 89,753 3,39;; 55,788 2,t82 37,3fü 2,689 
16,447 262,3_0 6,509 92,398 18,274 235,0241 5,911 
18,so9 373,so5 3,091 30,974 32,948 6H,so4 6,ns6 

2,064 62,213 1,135 11,614 10,035 2!1,773 4,256 
1,267 41,021 10,1s9 165,ses 0,164 5,2;;3 2,679 
1,381 66,245 l8,2s6 25t,904 0,756 27,1s2 U,473 

121659 223,3G9 351343 440,197 171637 257,751 25,st9 
0,153 5,236 3,216 41,685 0,403 17,482 18,732 
0,454 8,~59 5,224 9J,02s 0,4s3 3,4,3 2,442 
01307 81166 1,164 19,G37 0,050 1,07ü 0,4G3 
0,635 ll,1s9 9,234 110,:;oo i 0,679 12,4GO 11,sn 
2,670 tH,946 21,1 n 205,Gtü 3,974 129,947 14,sss 
l,s17 25,31;; 7,923 90,602 0,814 16,02; 4,041 
1,733 40,176 9,513 147,340 0,694 16,654 1,330 
0,920 18,344 2,265 27,400 13,832 287,842 19,798 
1,rBo 15,2ss 5,71s 70,940 14,372 271,929 40,793 
0,563 12,596 7,sm; 95,oso 1,10s 21,174 10,na 
0,117 5,4:,5 5,762 05,535 0,424 12,488 6,708 
01303 2pt 1,4GB 24,113 0,143 0,9as O,ss2 
01747 10,910 28,BGo 307,688 101150 161,oH 406,110 
1,1s5 12,rns 5,ss5 47,rni 3,325 30,660 8,477 
l,4j8 20,792 20,812 277,5'5 22,797 363,648 117,337 

- - 4,313 42,;13 - - 1 ~25,2u1 
41951 90,919 30,210 37 !,o9s 691410 1 277,126 .., ,o,rn, 
014o4 9,543 10,23:; 125,7,:, U,466 427,945 131,477 
1,096 16,495 15,379 174,813 15,375 207,549 118,401 
O,o83 3,,a; 5,23s 57133:; O,ooa O,os4 O,ua 
0,s24 9,74s 7,209 105,326 22,ng 377,113 21:;,673 
2,286 62,348 12,602 91,251 189,854 4 838,552 892,7151 
l,4s9 35,5ss 15,646 151,792 Gß,433 1 221,110 8391453 
1,129 16,783 t,009 57,tss 71,011 1000,925 3061347 
l,017 12,232 12,156 120,076 9,267 108,719 9.'.\,780 
0,055 01426 6,DG4 68,381 0,072 0,557 7 1231 
l,1oa 16,922 55,sss 6!6,666 16,s73 243,s53 6H,6s2 
0,RH 10,2,5 19,447 199,4oa 1,384 23,936 68,sss 
0,275 2,s,4 4,w1 43,901 O,os6 O,ssa 1,sss 
0,122 28,426 7,098 86,359 5,549 , 281,928 20,741 
2,936 33,005 ll,s40 133,748 18,221 187103, 43,no 

- 0,105 1,475 27,171 - 1,378 9,368 
01592 15,a33 9,1n 95,1;1 1,&,9 51,s07 5~ 192s 
0,236 4,731 2,,o, 35,so2 1,460 31,895 30,564 
1,378 2\493 21,582 297,002 5,841 117,<i33 127,970 
0,745 5,s7o 4,9s2 51,so3 2,945 25,4s3 22,392 
1,995 14,289 22,832 268,648 2,10s 1 29,099 59,923 
1,375 69,181 2,284 24,610 2,8381 156,996 5,226 
Ü,07l1 2131;8 41249 48143·1 0,I4S 3,685 1{,725 
1,49:i 20,1!7 7,719 56,877 ') 4 ') 401 4) 44 
0.as:; 3,662 10,oso 121,6631 0,344 311;2 18,sJs 
0,64CJ 291485 4,110 5ß,6b7 0,027 11577 6,3lS 
0,984 13,(35 6,s60 ßi 418 I 0,3S7 41832 5,349 
0,239 2,7n9 7137S 1l1'.6Gl 1 0,537 6,121 27,623 
3,486 50,1 ss 20,iss 20~,229 i 13,sss 302,ssi 178,r,93 
71099 7 (8,tJO 41415 39,5G4 I 0,595 15,245 0,386 

764,GH 113146,259 798,u,; 8837,9,<3 i(')33233,7501*)5198381385 l*J32 3921307 

211,117 
736,258 
116,583 

3 547,606 
5 090,265 

266,206 
153,332 

27;691 
237.273 

43;356 
287,91d 

1084,454 
11597,654 

765,113 
3 443,802 
2 739,509 
9 319,6~8 

a; 60 0351139 
44,379 
72,877 
63,164 
47,173 
43,878 

166,461 
330,910 
237,588 

35,489 
5,450 

140,676 
120,64~ 

53,726 
20,23· 

214,175 
632,5G9 
154,521 

80,320 
10,614 

4 513,61"4 
80,966 

1441,754 
3 26ü,4U 
6 869,529 
1 665,25~ 
1413,656 

1,377 
3 180,323 
6 074,7U! 
7 ßH,001 
4 233,083 

907,936 
72,o7s 

7 531,545 
683,666 

18,165 
26\l,6G7 
535,522 
225,744 
581,559 
392,883 

1620,us 
247,72J 
817,067 

57,013 
16 t,435 

4) 988 
244,132 

94,678 
57,853 

430,608 
2 206,206 

3,196 
*)383247,958 

1) Arparate, JnF:trumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 2) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - 3) Ohne ,vasserfahrzruge. -
•) Menge in Sttlck. - *) Außel'llem Pferde und ,vas~erfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 
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In beiden Fällen handelt es sich um Vor-
eindeckungen. Die erste Voreindeckung findet ihre 
Begründung durch den Fortfall der einseitJgen 
Meistbegünstigung; die zweite durch das Inkraft-
treten des neuen deutschen Zolltarifs. Nach beiden 
Voreindeckungen ist ein deutliches Abschwellen der 
Einfuhr wahrzunehmen, was zum Teil als eine natür-
liche Folge, der Voreindeckung anzusehen ist. Be-
achtlich ist jedoch, daß nach der zweiten Vor-
eindeckung, die in ihrer Größe (Wareneinfuhr im 
August 1177 Mill. JlJ!() hinter der ersten Vor-
eindeckung (Wareneinfuhr Januar 1274 Mill. JlJ!{) 
zurücksteht, die Einfuhr erheblich weiter herunter-
gegangen ist (Wareneinfuhr Dezember 758 Mill. Jld!t), 
als nach der er,sten Voreindeckung (Wareneinfuhr 
Ma,i 992 Mill. JlJ(). Betrachtet man die Zusammen-
setzung der Einfuhr, so ist festzustellen, 
daß sowohl die Lebensmittel als auch die 
Rohstoffe an dieser Erscheinung beteiligt 
sind. Die Lebensmitteleinfuhr zeigt im 
Dezember mit 244 Mill. JlJ!l den im 
Jahre 1925 tiefsten Stand. Man wird 
nicht fehlgehen, wenn man diese Ab-
nahme mit der guten Ernte des Jahres 
1925 in Zusammenhang bringt. Ebenso 
weist die Rohstoffeinfuhr im Dezember 
mit 405 Mill. JlJ!t den tiefsten Stand im 
Jahr 1925 auf. Hierfür bieten ohne Zweifel 
die wirksam gewordenen Fälligkeitstermine 
der Auslandskredite und die schlechte 
wirtschaftliche Lage Deutschlands im 
letzten Vierteljahr 1925 eine Erklärung. 

Die Zusammensetzung der Ein -
fuhr 1925 hat sich, wie die 
übersieht auf S. 73 zeigt, gegen-

600 
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über dem Vorjahre nur unwesentlich, gegenüber 
1913 beträchtlich verändert. Die Einfuhr an R o h -
s t o ff e n beträgt 1925 etwas mehr als die Hälfte 
(50,5 vH) der ganzen Wareneinfuhr, während sie 
1913 58 vH betrug. Dem Umfang nach steht die 
Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren im 
Jahre 1925 noch erheblich hinter der Einfuhr von 
1913 zurück; sie erreicht nur etwas mehr als drei 
Viertel des Vorkriegsstancles. Absolute Einfuhr-
zunahmen gegen 1913 weisen gemäß nachfolgender 
übersieht auf: Rohtabak, Holz zu Holzmasse, Kaut-
schuk, Mineralöle, Kupfer, Ble,i und vor allem Eisen-
halbzeug, wovon fast das Zwanzigfache wie 1913 ein-
geführt wo1,de,n ist, was sich hauptsächlich durch 
den Verlust von Elsaß-Lothringen, Ost-Oberschlesien 
und den Austritt Luxemburgs aus dem deutschen 

EINFUHR DER WICHTIGSTEN WAREN 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 

1913 u 1925 
AUF DER GRUNDLAGE DER VORKAIEGSWERTE 

in Mill :Jl.At 

1,913 l 1Q25 

Einfuhr w i c h t i g er "' a r e n g r u p p e n in de n J a h r e n 19 2 2, 19 2 4 u n d 192 5 g e g e n üb er 1913 auf 
der Grundlage der Yorkriegswerte. 

Warengattungen 

t. Lebende Tiere . . 
darunter 

Pferde ... 
Rindvieh •...•. 
Schweine ..... . 

II. Lebensmittel und 
Getränke .... 

darunter 
Brotgetreide ..•.. 

davon 
Weizen .... . 
Roggen .... . 

Futterkorn ..... . 
1-leis •••••• , • , 
Mehl .....•... 
Gemüse ....••. 
Obst und Südfrüchte 
Kaffee, Tee, Kakao. 
Fleisch ..•....• 
i~ische .......• 
Schmalz ...... . 
Milch, Butter, Käse. 
Eier ........• 
Wein ........ . 

111. Rohstoffe u. halb-
fertige Waren ... 

da.runter 
Textilien ..•.... 

davon aus 
"rolle usw. 
Baumwolle ... 

Felle und Häute •. 
Rohtabak ..... . 

1925 1192-i \ rn22 11913 lrn25i192.1,: 1922 f \ Warengattungen l rn25 \ rn2J \ rn22 l rn13 jrn25!1924i1922 

In illilL Ellll, lfü3 = 100 1
1[ in Mill. Jl/6 1913 = 100 

124,91 83,7 70,81 289,7 431 29

1

' 24 1 Öllrüchteundandere 1 1 
Scimereieu. . . . . 500,1 284,8 360,2 G15,8 811 46 58 

39,2 18.9 44.3 116,3 34 16 38 ' Bau• und Nutzhul•. 2~9,9 151,7 143,7 346,7 75 U 42 
55,8 24,9 15,4 87,3 641 29[] l8 'il Holz zu Holzmasse, 1 
11151 30,2 9,9 25,0 46

1

121

1 

10 Zellstoff . . . . . . 85,5 51,6 39,0 49,3 173 105 79 
Kautschuk . . . . . . 232,6 15214 184,6 HG,8 158

1 

104 1~6 
Steiukohle . . . . . . 147,6 256,1 244.4 201,6 72 125 119 

97

1 

75,
1 

46 .

1

1 Mineralule. . • . . • 211,0 134,6 135,9 176,5 120 761 77 
2733,6 '2105,211294,2 2807,8 Kupfer und -erze. • 389,0 20U,8 30611 361,1 10sj 581 85 

318,2 182,5 292,8 459,5 691 401 64 '1 Et~~~z, .E.is~~· .r~h: 225,4 77,2 258,4 293,3 771 26 88 
275,0 120,9 228 3 4l7,3 66: 29 55. Eisenhalbzeug. . • . 41,6 31,5 63,4 2,119811500 3019 
43 1 61 6 64 - 42,2 102'] 146 153 1 Blei. • • . 50,5 10,1 31,4 30,7 164

1 

62 11)~ 
229;0 130;2 167;i 552,7 41 24 30 Z!nn . . . . . . . . . 52.8 3.\9 33,6 58,2 91 62 :,,, 
1rn,O 92,6 4t,O 103,B 115' 89 40 ; Zmk . . . . . . . . . 50,3 20,9 12,2 26,8 288·

1 

78 4G 
105 6 162,4 8,2 5.0 2112 13248 1641 
66;4 39,9 8,7 48 0 138 83 18 11v. Fertige Waren. . 1399,3 1129,6 1100,7 1392,2 101

1 

81 79 
233,9 41,5 36,1 249:\l 94J 17 U 'I d:'~unter 
229,8 119,8 167,6 302,5 761 4o 55 'I Textilien. • • . . . 598,4 539,1 504,8 526,7 lUI 102\ 9a 
296,5 136.l 88,1 814 304I 1671108 1 davon aus 
121 ,0 67 ,6 52,4 141;4 86 , 48 37 , "\Volle usw. . . lf>ö,3 156,3 129,7 rno,8 103 104[ 86 
12515 146,5 86 3 146,7 86 100 [ 59 1 Baumwo!le. . . 311,3 287,7 307,8 160,6 1

1
~4

8
,
1

1
9
79

1
, 1

8
0

0
2 

230,4 39,7 195 7 1871118 20 Garn ....• , 381,8 29.<,3 257,1 322,8 m:~ 89,7 0,2 1ss'2 86 48! 0 i'I Gewebe ... ' 197,7 230,0 241,6 169,5 1171136\ UJ 
li9,8 40 l 25,7 si;2 961 651 41 1 Leder u, Klirschner- 1 , 9 100 5 1 '3 2 132 5 100 N6 •3 

' 1 C;;:~e~. Ph~r~." Er~ 3i, ,· ~ ' , \ ' j v 

1 
zengnisse, Farbeu 101,2 66,3 7~,4 175,7 58

1 

38
1 

f2 
4742,2 '3t50,5 2824,7 6280,0 76 551 61 I Waren aus Eisen. . 176,9 194,8 267,t b9,2 256

1 
282 386 

1 

Kraftfahrzeuge . . . 97,6 44,6 10,7 14,5 673· 308j 74 
1079,4 924,2 [1017,o 1591,41 68 li81 6411 J\Iaschinen • . . • . 1 51,5 20,1 16,2 86,41 601 23

1

. 19 

1

341,9 374,7 1 487,6 520,4

1 

66[ 72 94 i V. Gold und Silber, [ 1 
518,6 381,91352,9 664,1 781 58'1 53

11 

unbearbeitet . . . . 696 O 168,8 8,7 436,4 159 39 1 2 
394,9 386, 7 331,5 668,2 59 58 50 --- - -- ---
198,0 161,5 125,2 13J,3 147 120, 93 Zusammen 19696,0 [6937,8 [629911 l112o&,1I 871 62[ E5 



Zollverein erklärt. An zweiter Stelle sind die 
L e b e 11 s m i t t e l an der Einfuhr betetiligt. Ihr Anteil 
an der Gesamtwareneinfuhr 1925 beträgt nahezu 
ein Drittel gegen etwas mehr als ein Viertel im 
Jahre 1913. Der Umfang der 1925 eingeführten 
Lebensmittel hat noch nicht ganz den Stand von 
1913 erreicht (auf Grund der Vorkriegswerte 
1925 2,7 Milliarden gegen 2,8 Milliarden /Jl,d!f, 1913). 
Unter Berücksichtigung der Preisveränderungen seit 
1913 weisen folgende Waren 1925 eine höhere Ein-
fuhr als 1913 auf: Roggen, Reis, Mehl (das 21fache), 
Gemüse, Fleisch (hauptsächlich Gefrier-
fleisch), Milch, Butter, Käse und Marga-
rine. Der Anteil der Fertigwaren 
an der Gesamtwareneinfuhr hat sich 1925 
gegen 1913 gehoben, gegen 1!)2-1 dagegen 
ermäßigt. Dem Umfang nach übersteigt 
die Einfuhr an Fertigwaren 1925 um ein 
geringes den Stand von 1913. Zu-
nahmen weist auf die Einfuhr an Textil-
fertigwaren, Leder, Eisenwaren und 
Kraftfahrzeugen, 

Die Aus fuhr zeigt eine erheblich 
ruhigere Entwicklung als die Einfuhr. 
Die Kurve bewegt sich mit Schwankun-
gen leicht nach oben. Im Januar und 
Februar 1925 erreichte die Ausfuhr im 
reinen Warenverkehr auf Grund der 
Vorkriegswerte nur 63,5 bzw. 58 vH des 
Umfanges der Ausfuhr im J\fonatsdurch-
schnitt 1913, im Oktober bzw. Dezember 
1925 dagegen bereits 74,2 bzw. 71,3 vH. 
Im ganzen Jahr 1925 hat die AuBfuhr 
im reinen Warenverkehr 65,4 vH der 
Ausfuhr von 1!l13 al.\sgemacht. Die Zu-

1200 

1000 

800 

4CO 

200 

WuSt26 

77 

sammensetzung der Ausfuhr zeigt die Tendenz, zu 
der Vorkriegszusammensetzung zurückzukehren. Der 
Ante,il der Fertigwaren ist von 79,2 vH im Jahre 
1924 auf 75,3 (1913 66,8 vH) zurückgegangen. Der 
Anteil der Rohstoffe hat sich von 13,9 vH 1924 auf 
18,6 (1913 22,5 vH) gehoben. Der Anteil der Lebens-
mittel ist 1925 zwar gegenüber 1924 etwas zurück-
gegangen, wird sich zweifellos aber mit der wach-
senden Ausfuhr an Getreide gegen Einfuhrschein 
dem Vorkriegsstande wieder nähern. Die Ausfuhr 
an Fertigwaren erreichte im Jahre 1925 70 vH des 

AUSFUHR DER WICHTIGSTEN WAREN 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 

1913 UND 1925 
AUF DER GRUNDLAGE DER VORKRIEGSWERTE 

IN MlLL.f:R..,/f(,. 

400 
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Ausfuhr wichtiger ·warengruppen in den Jahren 1922, 1924 nnll 1925 gegenüber 1913 
a u f <l e r G r u n d 1 a g c d e r V o r k 1· i e g s w e r t e. 

1\""arengattungen Warengattungen 

1 In Mill. [11/(, 1918 = 100 II Jn Mill liflf{, 1913= 100 
1. Lebende Tiere .. 

1 
15,61 18,0 10,31 7,4 21112,11 139 '\ VI. Fertige Waren .. 4732,9' 3982,715100,5 6746,2 701 59 76 

darunter Ir darunter 
Pferde .••.... 4,11 0,5 1,3 2,4 1711 21 54 !· Textilien ..•.... 733,1 709,!J 7J7,4 1346,1 54 53 56 
Rindvieh ...... 5,2 14,2 5,8 0,8 650 1775 725 1 aus Seideu.Kunsts. 18~,8 148,81 131,6 173,8 105 86 76 

II. Lebensmittel und 1 Wolle usw .. • 1 179.3 176,1 173,1 361,9 50 49 48 
Baumwolle . , 213,8 217,8 217,3 332,1 64 66 65 Oetränke ... .. 410,61 348,2 201,6 1069,5 38 33 19 Leder n. Schuhwerk 1 177,2 158,5f 194,0 357,• 50 441 64 darunter PeJz und Pelzwaren 114.8 103,21 114,2 1113,3 59 54 59 Brotgetreide ..... 59 5 11,0 1,0 220 5 27 5 1 lllobel u. Holzwaren 54.2 

::·:1 
17:".i,G 73,0 74 84 241 Fu1terkoru . , . . . . 18:6 24,3 1,3 U!,I 20 26 1 Filme ...•..... 5t\7 45,0 14,9 381 332 302 Reis ......... 47,8 49 3 3,6 43,6 110! 11J 8 Papier und Bücher . 268,1 28!<,4 294,3 2!12,6 90 99 101 

Mehl ......•.. 41,31 8,4 9,5 106,5 f~r 3~ f 1 Farben, Pirn., Lacke 127,9 107,1 172,5 305,5 42 35 56 Zucker, ....... 4i,6 100,4 3,8 266,6 Son&tige chemische 
Fleisch und Fische . 18,f) 19,0 27,2 21,7 . 851 88 125 Erzeugnisse .... 327,4 230,21 2Ul,9 383,8 85 60 76 Bier ......... 25,lll 2:i,81 23,:J 32,5 7'l 79 'l:J Ton- und Porzellan-

IIl. Rohstoffe U, halb- waren ....... 7~.o 74,5 f,8,1 93,6 84 80 73 
fertige Waren ... ""'i 785,1 874,4 2274,1 64 35 38 Glas u. Glaswaren .. 127,5 113,01 1:1~,4. 145,7 88 78 91 

darunter \Varen aus Eisen . . tlS/o!.9 622,3, 889,0 1263,fl 781 49 71 
Textilien ....... 152,3 132„1/ 125,0 2D9,8 51 44 42 Kupfer . 1rn,3 1n~,01 145,5 223.7 80 68 65 

aus ,volle usw ..• 77,l 77,-l 65,4 H7,4 52 53 44 Musikinstrumente •. 70,7 73 6 86,0 100,0 711 74 8~ 
Baumwolle, . 61,8 46,0 51,0 86,6 75 54 59 Uhren ........ 32,8 31,7 29,7 28,~ 1161112 105 

Felle und Häute 37,81 22,6 15,0 177,0 21 13 9 Erzeugn. der Fein~ 
§3.mereien ...... 2!,7 27,1 29,8 54,1 46 50 55 mechanik •.••. 48,7 45.8 51.1 47,fi 103 96 108 
Olkuchen G2 4 27,2 22,1 38,6 16BI 711 57 l 1'abr1 ader .....• 38,2 33,8 42,1 23,8 161 142 177 
Bau- nnd Nutzholz , 20:0 34,5 47,4 33,~ 88 102 140 Kinderf.pielzeng ... 78,81 88,2 111.1 103,3 76/ 85 108 
Holz zu Holzmasse, l\fasC'h1nen •••••. 438,0 3,U,2

1 

562,1 673,o 65 /Jl 84 
Zellstoff , ..... 36,1 30,3 14,8 38,3 94 79 39 Elektrotechnische 

Steinkohlen . . . . . 203,S 41.6 75,8 516,4 39 8 15 / Erzeugnisse (außer 
90 sr Koks., ..•.•.. 86,1 19,7 21,0 146,7 59 13 Uj Maschinen) .... 223,l 202.81 197,0 225,\l 9/i 

Kupfer ... , ..•. 36,0 27,9 18,6 28.5 126 98 65 1 Kraftfahrzeuge ... 3:t,3 ~o,ol 113,8 86,0 38 35 131 
Kalisalze ....... 64,6 36,1 27):J 63.7 101 57 43 i\ V. Oold und SIiber, Schwefels. Ammon. 84,51 25 6 3,4 18,6 454 1381 18 11 unbearbeitet. . . . 38,6 33,3 1 17,9 101,4 38 33 18 
Eisen, roh, Bruch, 

34::;1 20 II Zusammen [ 6641,9~67,3l 6204,7jwt98,6j 65[ 51[ 61 -Halbzeug ....• 46,3 30,1\ 150,2 31, 23 



Umfanges von 1913. über dem Ausfuhrstand von 
1913 liegt im Jahre 1925 die Ausfuhr an Seiden-
und Kunstseidenwaren, Papier, Filmen, Uhren, Er-
zeugnvs,sen der Feinmechanik, Fahrrädern und 
Wasserfahrzeugen. Elektrotechnische Erzeugnisse 
haben den Vorkrie,gs,stand nahezu erreicht. 

Den größten E in f u h r ü b e r s c h u ß p o s t e n 
in der Handelsbilanz 1925 bilden nach wie vor die 
L e b e n s m i t t e 1 u n d G e t r ä n k e. Diese sowie 
alle mittelbar oder unmittelbar der Ernährung und 
dem Genuß dienenden Waren stellen einen Einfuhr-
überschuß von 4,5 Milliarden JUt dar, clas ist ein 
Betrag, der erheblich über dem Gesamteinfuhr-
~berschuß 1925 im reinen Warenverkehr (3,6 Mil-
liarden /ll,Jr) liegt. Wie, aber bereits festgestellt, 
darf daraus nicht geschlossen werden, daß sich der 
Umfang des Verbrauches an Lebens- und Genuß-
mitteln gegenüber 1913 gesteigert hat. 

Auf Grnnd der Vorkriegswerte stellt sich die 
1913 rn25 

Einfuhr in allen mittelbar und unmittelbar 
der Ernährung und dem Genuß dienenden 

in l\Iill, Jl/[, 

,varen auf ..••..••.......••• 
Ausfuhr in allen mittelbar und unmittelbar 

der Ernährung und dem Genuß dienenden 
Waren auf. , .. , .......... , , . 

4 480,2 

1884,9 
1omit Einfuhrüberschuß 3 095,3 

3 769,9 

714,4 
3 055,5 

Einfuhrüberschußposten in der Bilanz des 
deutschen Außenhandels in Mill. cJl/G. 

Warengattungen 1 Januar bis Dezember 
1925 1 1924 1 1925 1 1924 1 1913 

Unmittelbar u. mittelbar der I aut der Grundlage der auf der Grundlage der 
Ernährung u. uem Genuß Gegenwartswerte Vorkriegswerte 
dienende Waren') ..•. 4507,9 2843,2 3055,5 2248,7 3095,3 

Textilien .. , .. , , . , . 1466,1 1505,7 79Z,4 621,0 472,2 
Gold u. Silber, unbearbeitet 678,5 148,3 657,4 135,4 335,0 
Bau- u, Nutzholz u. Waren 

daraus ••••••••••. 293,5 98,1 189,9 63,4 264,4 
Unedle Metalle (auß. Eisen 

u. Kupfer} u. Waren dar. 226,2 92,3 *)- *)- 99,8 
Gummi, Kautschuk, undl 

Waren daraus, Harze .. 141,5 17,3 164,0 80,1 i 49,9 
Felle, Häute, Pelze undl 

222,s l Waren daraus, Gerbstoffe H0,3 179,2 224,8 112,7 
Kupfer und Waren daraus. H9,0 •)- 17!),9 33,2' 124,8 
Kraftfahrzeuge . . . • , . . 44,6 18,4 65,2 14,71 "')-
Fossile Brennstoffe und! 

Derivate .• , •••••. , *) - 331,6 45,0 345,1 1 *)-
Wasserfahrzeuge .• , . • . *) - 18,7 *)- rn,2 13,8 
Sonstige Waren , ••. , , 57,0 32,7 38,3 *) - 49,6 

Summ, der ElnluhrDberschuBposten ·f 7684,6 f 5285,5, 5412,41 3783,61 4617,5 
Summe der Auatuhrßberschußposten • 3376,3 2605,8 2358,3 2013,1 3610,o 

Einfuhrüberschuß , , , . , I 4308,3] 2679,7 I 3054,1 \ 1770,5 [ 1007,5 

1) Gr.'Jppe In. II des Intern Verzeichn. Dazu: Sämereien und ÖJ. 
früchte, Olkuchen und Kleie, Tabak, Ho1,len, nattirliche und kilnst-
liche Düngemittel. - '") Ausluhrüberschuß (vgl. Ubersicht Ausfuhr· 
überschullposten). 
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Da die abge,tretenen Gebiete als Gesamtheit 
einen Einfuhrüberschuß an Lebensmitteln nicht ge-
habt haben dürften, die Anzahl der zu Versorgenden 
in den beim Reiche verbliebenen Gebieten aber zu-
genommen hat, ergibt sich auch für 1925 noch eine 
Einscllfänkung der Lebenshaltung. 

An zweiter Stelle folgen Tex t i l i e n mit einem 
Einfuhrüberschuß von rund 1,5 Milliarden &ult. Be-
achtlich ist, daß auch die Einfuhr an Textilien im 
Jahre 1925 in ihrem Umfang die Vorkriegseinfuhr 
noch nicht erreicht hat; es sind vielmehr nur 75 vH 
der Vorkriegseinfuhrmenge eingeführt worden. Die 
Ausfuhr hat gleichzeitig erst wieder 54 vH der Vor-
kriegshöhe erreicht. 

Auf der Seite der Au s f u h r übers c h u ß -
p o s t e n stehen Eisen und Eisenwaren mit rund 
821 Mill. (ll,uft an erster Stelle, die, namentlich im 
letzten Vierteljahr 1925 eine günstige Entwicklung 
zeigen. Es folgen dann an zweite,r und dritter Stelle 
chemische und pharmazeutische Er-
z e u g n i s s e mit nl. 563 und M a s chi n e n mit 
rd. 556 Mill. ,JUt. Hervorzuheben ist auch das 
relativ beträchtliche Wachsen des Ausfuhrüber-
schusses bei fossilen Brennstoffen und Wasserfalll'-
zeugen im 4. Vierteljahr 1925. 

Au~ f n lt r ü lJ r r s c h n ß posten in 11 er Bilanz ue s 
deutschen Außenhandel~ in Mill. ßlJ(,. 

1 

Januar bis Dezember 
Warengattungen 

1 1 1 1 1925 1924 1925 1924 1913 

1 aut der Grundlage der aut der ßrundlage 
Gegenwartswerte der Vorkriegswerte 

Eisen u. Eisenwaren . . . 820,8 543,0 565,7 346,t 1020,3 
Chem. u. pharm. Erzeugn .. 563,3 397,9 403,9 302,3 595,7 
Maschinen ...••.•..• 555,7 432,2 386,5 324,l 586,6 
Papier, Rohst. u. War. dar. 277,1 2!l3,G 193,6 259,l 239,~ 
Elektrotechn. Erzeugnisse') [ 2.54,3 208,2 209,2 196,0 216,6 
Glas u. Glaswaren . • . • . 15,:;t,3 134,1 116,4 105,0 128,6 
:Aiusikinstrumente 118,0 107,6 68,7 72,1 95,5 
Ton- u. Porzellanwaren . . llß,2 104,7 73,7 72,6 89,6 
Kinderspielzeug 108,9 109,S 77,7 87,5 102,2 
Waren aus edlen Metallen') 95,2 81,S r.9,4 55,4 74,4. 
Zelluloid, Gai. u.Waren dar., 

86,1 75,8 27,6 Films usw .••..... ·! 81,5 62,5 
Uhren, Erz. der Feinmech. 

55,2 65,6 35,8 usw ............. 78,G 88,G 
Fossile Brennst. u. Derivate 65,8 *)- 302,~ 
Fahrräder .......... 4G,l ~V.\2 36,2 33,0 22,6 
Wa-Jserfahrzeuge . . . . . . 36,;', *)- 3,5 *)-
Kraftfahrzeuge , . , . . . . *)- 72,4 
Kupfer u. Waren daraus .. *)- 1,2 *' ,-
Unedle Met. außer Eis. und! 

Kupfer .•..... , .. *)- 22,5 7,9 •)-
Sonstige )\raren •.•... *)- 10,6 "')-

Summe der AusfuhrDberschcBposten 1 837G,3 l 2605,8 l 2358,3 1 2013,l 1 3610,0 

') Außer elekt. Masch. - ') Vergoldete u. versilberte ,varen. -
*) Siehe Einfuhrüberschull (vgl. Übersicht ,Ein/uhrliberschußposten"). 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen (Güterverkehr) 
im Dezember und im Jahre 1925. 

Der seewärtige Güterverkehr wurde im D e z e m b er 
nicht nur von der allgenlC'inen ungünstigen Wirtschafts-
lage, sondern auch durch die Eisverhältnisse erheblich 
beeinflußt. Sein Umfang nahm da her gegenuber dem 
;\Jovember mit 17 vH weit mehr ab, als der deutsche 
Außenhanllel mengenmäßig zurückging, und auch mehr 
.1Js der Raumgehalt üer in den ,teutschen Hilfen ver-
kehrenden Schiffe. Sowohl bei den ankommenden wie 
den abgehenden, Ladung führenden Schiffen war d:1s Ver-

lüiltnis zwischen Ladung und S..!1iffsraum ungünstiger als 
im November. Der Küstcnverkt-hr blieb stärker zurück 
als der Auslamlverkehr und erreichte nur etwa drei 
Viertel üer Gütermengen ües Vormonats. Infolge der Eis-
sperre in den nürülichen Häfen war cler Verkehrsrück-
gang in der Ostsee weit größer als in 1ler Nordsee. Der 
Fährverkehr nach Dänemark und Schweden ging jedoch 
nur wenig zurück. In tler N orusee konnten die bremi-
schen Häfen insgesamt infolge stark zunehmender Ausfuhr 



ihren Verkehr sogar vermehren, während Hamburg und die 
übrigen E!bhäfen, namentlich infolge verminderter Einfuhr, 
den Novemberverkehr bei weittm nicht eneichten. 

Der seewärtige Güterverkehr in den deutschen 
Häfen im Jahre 1925 überstieg den des Jahres 1924 
an Umfang nur um etwa 5 vH. Wenn auch die 
Ausfuhr etwas mehr zunahm, so erreichte sie doch 
nur etwa die Hälfte der Einfuhr. Der Umstand, daß 
der Raumgehalt der beladen ein- und ausfahrenden 
Schiffe gleichzeitig um 12 vH zunahm, zeigt, daß 
die Seeschiffahrt unter ungünstigeren Verhältni~sen 
als 1924 betrieben werden mußte, abgesehen davon, 
daß auch die Frnchteinnahmen je Tonne geringer 
waren. Gegenüuer 1913 blieb der seewärtige, Güter-
verkehr der deutschen Häfen noch um mehr als ein 
Viertel zurück, so daß die Lage der Seeschiffahrt 
noch ungünstiger war als die der Binnenschiffahrt 
und insbesondere der Eisenbahn, deren Güter-
bewegung sich dem Vorkriegsverkehr weit mehr 
nähern konnte. 

In Hamburg, dessen Hafen mit etwa der Hälfte 
an dem gesamten Güterverkehr beteiligt war, ergab 
sich infolge zurückgehender Einfuhr ein g·eringerer 
Güterumschlag als im Jahre 1924, obgleich - der 
Schiffsverkehr zugenommen hat. In gleicher Weise 
wie Hamburg entwickelten sich im Jahre 1925 (lie 
bremischen Häfen, auf die etwas über ein Zehntel 
<les Gesamtverkehrs entfiel. Dagegen konnte der 
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Güterverkehr Stettins, der im Jahre 1924 erheblich 
gesunken war, ,sich um mehr als c1ie Hälfte erhöhen, 
so daß in den Stettiner Häfen etwa die gleichen 
Mengen ein- und ausgeführt wurden wie in den 
bremischen. Um etwa ein Drittel hob sich der Ver-
kehr in Emden, Nordenham, Lübeck und Altona. Der 
unmittelbare Seeverkehr der deutschen Rheinhäfen 
nahm von 208 000 auf 344 000 t zu; der größte Teil 
dieser Güter entfiel wie 1924 auf den Abgang. 

Im Gegensatz zu dem Verkehr der deutschen 
Häfen konnte Rotterdam mit einem seewärtigen 
Güt,erverkehr von 28.9 Mill. t im Jahre 1925 den 
Vorkriegsverkehr wieder erreichen und den von 1924 
um 16 vH übersteigen. Der Güterverkehr über See 
aller holländischen Häfen erreichte 38,5 Mill. t. In wie 
großem Maße Deutschland an üiesem V er kehr be-
teiligt war, geht daraus hervor, daß von den durch 
Holland durchgeführten und dort umgeschlagenen 
Gütermengen 9,6 Mill. t von Deutschland kamen und 
14,1 Mill. t nach Deutschland gingen. Hierunter 
wurden 1,67 Mill. t im Versand über See zwischen 
deutschen Landesteilen in Holland umgeschlagen. 
Von dem seewärtigen Güterverkehr Deutschlam1s 
mit dem Auslande entfielen etwa 35 Mill. t auf die 
deutschen Seehäfen, etwa 20 Mill. t auf die hollän-
dischen Häfen. Von den Gesamtmengen des deut-
schen Außenhandels nahmen schätzungsweise 35 bis 
40 vH den Weg über die deutschen Seehäfen. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im Dezember und im Jahre 1925 
(Güterverkehr). 

1 
Dezember 1925 Jahr 1 9 2 5 

Gesamt-
( Verhfünls des 

davon mit Gesamtgülerve•kehrs 
Veränderung / Ve1häl1nls des Veränderung 

Gesamt· davon mit 6esamtg0ferverkehrs gegen das Vorjahr 
güterverkehr 'zum Raumgehal1 de! 

gegen den 
ghterverkehr d A I d zum Raumgehalt der (= 100) 

Haien über See dem Ausland beladenen Schiffe Vormonat 
_ ;~ .. ,.._ _ -·~ .. _... _ .,.... ..... .,.... 

1 

..... (= 100) 
1 

------
an / a.b an I ab an I ab verkehr verk&h! an ab an 1 ab ~_J~ Gülei-1 Schiffs-

t I T 

---t~--1 über· 1 Aus-
in 1000 t N.-R -T. Verkehr in 1000 t N.-R.-T. 

1 
haupt land 

König•berg 1) • [ 68,0 62,7 
1 

21,2 1 4~,l 
1 

1,56 1,46 
1 

f,9 90 9461 401 317 171 1,83 1,15 94 59 98 
Stettin') ... , .. 96,6 157,7 8Q,4 143,7 1,29 1,50 6J 73 2 781 1338 2450 1120 1,49 1,36 163 13' 144 
Saßnitz'),,,,, 1 5,57) 6,3 5,5') 6,3 0,06 0,07 1 98 92 627 ) 74 627) 74 0,06 0,07 99 
Rostock") . , .. 13,5') 24,8 12,77) 24,5 0,13 0,23 90 105 152') 182 1437 ) 165 0,14 0,16 109 
Lübeck ...... 62,6 25,1 50,4 23,2 1,54 1,08 76 76 853 401 539 378 1,52 1,14 133 126 121 
Kiel. ......... 34,7 7,6 26,7 4,0 0,97 o,40 80 72 383 83 239 39 0,85 0,36 80 80 160 
Hamburg .••.. 804,8 654,2 765,t 623,7 0,68 0165 86 106 1264~ 7 217 12095 6652 0,82 0,57 96 93 109 
Altona ..•...• 68,2 10,9 65,2 9,7 1,89 1,12 76 86 862 135 785 88 2,00 o,~9 131 136 11g 
Harburg ...... 99,7 57,7 98,8 43,2 1,79 2,40 82 79 1273 360 1220 310 2,02 1,81 111 
Bremerhaven. 63,2 5,~ 62,9 4,l 0,39 0,05 92 97 726 79 672 71 0,41 0,04 } 96 } 88 

98 
Bremen ...... 187,8 126,5 165,5 104,0 0,70 0,43 112 95 2066 1199 1 769 1016 0,59 0,34 118 
Brake, •• , . , .. 17,2 118,2 17,1 

1 

18,1 1,79 

1 

1,61 66 

1 

92 162 51 159 

1 

42 1,73 

1 

0,91 102 

1 

85 
Nordenham ... 2,7 21,6 1,9 21,6 0,17 1,16 79 113 139 170 126 163 0,93 1,10 134 101 
Emden . , .. , . 162,4 44,0 160,4 19,3 1,99 1,13 87 73 1821 1159 1585 510 1,64 1,32 134 179 

Zusammen') /1687 

Novemb. 1925')/2281 
/1223 

11244 
/ 1534 / 1086_~1 _o~, 7_7_/,___o_,6_4 ___cl_s_J_!,___Y_7---c-l2_4_87_4--'l~12_s_49---,l2_2_1_G 1-"-l 1_0_79_9_1 _o._,8_7 ---'l~o,'-55-----,-l _---, _ _,1_1_12_ 
lwu [1oso I o,95 1 o,69 1 102 1 01 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 1 -

1) Fkhiffsverkehr ausseht, Güterverkehr einschl. PiJlau. - ') Einschl. Uer benachbarten Oderhäfen. - 3-) Eisenbabnfäbrverkehr. -
•) Einschl. ,varnemünde. - 5) Die aufgeführten Häfen umfassen schatzungsweise mebr als 95 vH des seewartigen Güterverkehrs a 11 er 
deutscher Halon. - 'J Berichtigte Zahlen. - ') Gesehatzte Zahlen. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Der Rückgang des G ü t e r v e r k e h r s i m N o -
v e m b e r 1 9 2 5 um insgesamt etwa 1/10 tler im Ok-
tober beförderten Mengrn entsprach ungefähr der Ver-
minderung in cler Zahl cler Arbeitstage. Stein- und Braun-
kohlen wurden von der Almahme weniger, antlere Güter, 
vrie z. B. Erze, Düngemittel unu Baustoffe, stärker be-
troffen. Die Einnahmen aus clem Gütcn-rrkehr sanken 
von 254 auf 230 Mill. JU(, in gleichem l\Iaßo wie die 
beförderten l\Iengen. 

Die W a g e n s t e 11 n u g i m D e z e m IJ e r zeigt eine 
\\'eitere erhebliche Abnahme des Güterverkehrs. Abge-
sehen vom Januar wurde in keinem l\Ionat des Jahres 
1925 je Arbeitstag eine so geringe Zahl von Wagen ge-
stellt wie im Dezember, Dabei ging gleichzeitig vom No-
nmber auf Dezember der Binnenschiffahrtverkehr infolge 
der Wintersperre um etwa Y. zurück. Infolgedessen war 
die Wagenstellung ftir den Kohlenversand sehr hoch, an-
dere Güter, wie z.B. Zucker, Kartoffeln, Baustoffe unu 
inshesondere RülJen, wurden jedoch in erheblich ge-
ringerem Umfange als im November J,eföruert. Das Yer-
hliltnis zwischen den behclenen und leer gdahrcncn 



Wagen war erheblich ungünstiger als in den Vor-
monaten. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Wagenstellung Betriebsleistung 
Monat bzw. Ins• 1 davon I tnsgos. (e In Mill. Wagon- 1 Leerlelsl. }Ionatsdurch- gesaml bedeckte ! offene Arbeits- achs-km vH der 

schnitt Wagen Wagen') lag Ins- 1 davon Gesaml· 
lOOOWagen gesaml beladen lelstung 

Okt.1925 .. 3570 1658 2585 132,2 1439 103.Je 28,14 
Nov. " ... 3139 1408 2354 130,8 1241 888 28,44 
Dez. 

" ... 2784 1342 2026 111,4 U36 861 30,s.t 
Jan.-Dez.1925 3047 1404 2200 1rn,9 1298 930 28,30 

" " 19241) ~065 1008 1320 81,0 1003 713 28,88 

" " 1922 1 3612 1104 - 142,1 1427 1020 28,48 

') Sog. Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen, - ') Unvoll-
ständig infolge Besetzung des Ruhrgebiets. 
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V e r k ehr s l"e i s tu n g de r R eich s b ahn 1). 

davon 
Be- Eil-1 Sleln· 1 Braun- 6elelstete tkm Je Ein-Monat bzw, f6rderte und kohlen, kohlen, Monats durch• Mengen Stück- Koks u. Koks u. 1km In Wagen- aabme 

schnitt gut Briketts Brlkeffa MIii. acbs-km (e 11km 
in Millionen t llPf 

191S') ..... 35,00 - - - 4350 2,9 8,6 
1922. , . , . , 33,25 1,38') 8,44') 4,71') 5580 3,9 1,7 
19241) ••••• 21,70 1,23 4,30 3,58 3481 3,4 ö,4 
Sept. 1925 ... 32,07 1,82 8,40 4,19 5037 3,7 4,9 
Okt, " ... 35,35 1,95 8,52 4,70 5493 3,8 4ß 
NoV'. " ... 31,46 1,55 8,12 4,41 4683 3,8 4,9 

') Ausschließlich der Güter ohne Frachtberechnung. - •) Für 
das gegenwärtige Gebiet der Reichsbahn. - ') Unvollsfändig in-
folge Besetzung des Ruhrgebiets. - 'J Monatsdurchschnitt Apr,/De•. 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Dezember und im Jahre 1925. 

Während im Jahre 1924 der Dezember die Binnen-
schiffahrt noch in großem Umfange ermöglichte, setzte im 
Dezember 19 2 5 der Frost so scharf ein, daß auf 
allen Stromgebieten die Schiffahrt stark behindert wunle 
und der Güterverkehr gegenüber dem November insgesamt 
um etwa Ya zurückging und nur etwa X vom Dezember 
1fl:l4 erreichte. Verh.ältnismäßig am wenigsten litt unter 
den Folgen des Frostes die Rheinschiffahrt; wenn auch 
das gegen Ende des Monats eintretende Hochwasser im 
Rheingebiet vielfach zur völligen Einstellung des Verkehrs 
zwang und namentlich die Gücerbeförderung nach dem 
:Main und Oberrhein sehr einschränkte, so blieb doch in-
folge der regen Schiffahrt auf dem Niederrhein an den 
hier aufgeführten Verkehrspunkten des Rheingebietes ins-
gesamt der Verkehr nur um ~ gegen November zurück. 
Im Ems-Weser-Gebiet erreichte der Schiffahrtverkehr nnr 
et"·a die Hälfto des November und war namentlich in 
Emden gering. Noch weit mehr wurde die Binnenschiff. 
fahrt des Elbe-Oder-Gebietes von uer dort den größten 
Teil des Monats anhaltenden 

mehr zu als von der Elbe und oberen Oder her. Der 
Berliner Hafenverkehr war im ganzen um X größer 
uls im Ja,hre 1924; in gle.ichem Maße erhöhte 
sich auch der Durchgangsverkehr ,durch Berlin, 
der 1,5 Mill. t überstieg. Nicht so günstig war 
die Entwicklung der Elbschiffahrt, wenngleich 
auch dort, wie auf der Ouer, die Frachten durch-
schnittlich noch etwas niedriger lagen als im Jahre 
1924. Hamburg und Magdeburg konnten zwar einen 
um etwa 1/10 größeren Verkehr aufweisen; der Ver-
kehr mit Böhmen blieb aber wesentlich gegen das 
Vorjahr zurück. 

Besonders günstig war das Jahr 1925 für die 
Schiffahrt im Ems-Weser Gebiet, wo der Verkehr 
gegen 1924 um Ya zunahm. Noch erheblicher war 
die Verkehrssteigerung in den Unterweser-Häfen und 
in Dortmund, dessen Hafenverkehr von etwa 2 auf 

Wintersperre betroffen, denn 
hier erreichten die Verkehrs-
zahlen zusammen nur etwa 
'1s des November; der Ver-
kehr auf der 0(ler unu in Ost-
preußen ruhte fast ganz. rne 
Frnchten stiegen zumeist von 
November auf Dezember, und 
zwar besonders im Rhein-
gebiPt. 

Betrachtet man den Ver-
kehr des Jahres 1925 in 
den einzelnen Stromgebie-
ten, so ergibt sich nach 
den aufgeführten Häfen, 
daß Im östlichen WasRer-
straßennetz der Verkelir 
durchsclmittlich um etwas 
mehr als % gegen 1924 
zugenommen hat. Auf der 
Oder erhöhten sich die 
Verschiffungen schle~ischer 
Kohle un,cl besonders der 
Stettiner Verkehr in stär-
kerem Maße,. Dies kam 
auch dem Berliner Verkehr 
zustatten; denn die Zufuhr 
nahm von Stettin weit 

Güterverkehr anf deutschen Binnenwasserstraßen 
im Jahr c 1925 (Vor 111 u f i g e Erg e 1J n iss e). 

Güter insgesamt im Dez. dav, Kohlen Güter insgesamt von Jan. bis Dez. 
Verkehrspunkte 

1 

im Dez, 1925 
an ab 

1024 1 rn25 1 rn2-1 1 rn25 --;:-i~ 1 l
an u. ab zus. 

an ab 1925 gegen 
1924 1 1925 1924 1 1925 1924 In vK 

in 1000 t 
Knnlgsherg i. Pr .. , . 13,6 6,11 4,0 0,11 -
Kosel • . • . • • • • . 34,8 7,;), {)'i 2 22,6 -

- 3661 
21,7 699 
2,1 119 

Stettin u. Swinemimde 112,2 30,2 73,3 G,1 10,8 
Berlin (inneres Stadt-

0,2 894 

377 114 134 
1 005 1 860 1 957 

165 264 368 
1 264 984 1 399 

106 
116 
137 uz 

Breslau , , , , .. , • 14,4 6,9 32;2 10,5

1 

1,4 

gebiet) . . . . . . . 300,2 76,9 53,9 28,1 26,G - 12,S 2 797 S 533 625 7-12 
Magdeburg .... , . 44,0 !>,7 4l;,8 23,3 - - 114 41,l 505 489 525 
Hamburg , . , . . . . 426,9 11612 248,6 81,3 2,9 16,3 109 
Hannov. n. Umgegend 61,5 40,1 61,4 42,6 38,1 - 136 

3 089 3 395 3 028 3 278 
504 695 584 789 

Emsba!en • • . . . . . 97,9 26,6 132,6 60,4 25,5 - 126 984 1475 1555 1728 
Duisburg . • . . . . . 321,3 228,7 15~5,0' 1574,9 11,1' 1H3,0 1W 
Maunh. u. Ludwigshaf. 7H,4 564,I 111,51 113,7 407,7 4,6 103 
Karlsruhe • . • . • • . 37,4 56,1 13,n fi,<J 44:,7 - 10(} 
Kehl . . . . . . . • • . 29,0I 51,0 3,3 9,8

1 

18,1 o,G 69 
Frankfurt a. M. . . . . 140,4 46.5 18,3 6,9 25,6 - 117 
Aschaffenburg 81,5 14,7 6,9 2,41 12,,t - 121 
Passau u. Regensburg 7,6 2,7 7,-! 3,7 - 0,4 116 
Untet weser (Schi. 

3971 4045 15 682 18 050 
7 691 7 572 1106 1516 

860 962 289 186 
1178 67.1 87 72 
1019 1373 26.'> 126 

737 957 131 91 
164 212 187 196 

Hemelingen) 11118 67,6 53,0 14,4 42,4 - 141 952 1462 265 294 
Im Ruhrgebiet (Schi. 

Münster). . . . . . . 203,5 90,3 261,8 135,4 - 132,1 1 930 2 371 2 259 3 215 133 
Im Ruhrgebiet (Schi. 

Duisbur~) , , .. , . 48,9 63,1 515,5 570,7 S,5 490,4 1 075 1558 7 078 7 059 106 
Im Ausland über 1 

Emmerich .•... 1846,1 1987,1! 1151,3 838,8 1456,8 7,2 20 08512,! 364 11945 15 313 124 
Im Au•!. üb, Schandau 64,1 7,6 110,2 22,2 - 2,4 754 627 1294 1 041 81 

Zusammen! 4745 l 34UO 14490 13577 12128 12121 150 282'! 58 581[ 50 091158 -0,-9~1--11~6-
vH dea Vormonats . . 109 64 98 7Z 76 79 



GESAMTGÜTERVERKEHR 
WICHTIGERER OEUTSOHER BINNENHÄFEN 

IN OEN JAHREN 1913.1924 u. IQ25 
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über 3 Mill. t stieg. In Emden nahm die Binnen-
schiffahrt in gleichem l\Iaße zu wie der seewärtige 
Güterverkehr. 

Im Rheingebiet war die Entwicklung weniger 
günstig, denn der Verkehrszuwachs betrug hier, so-
weit die angeführten Häfen unu Durchgangsstellen 
erkennen lassen, nnr 15 vH. Das Güterangebot ent-
sprach nicht der Leistungsfähigkeit der Rheinflotte, 
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so daß die Frachten durchschnittlich erheblich unter 
denen von 1924 lagen und zum Teil nicht einmal 
die Vorkriegssätze erreichten. Am stärksten nahm 
der Verkehr bei Emmerich zu, und zwar nicht nur 
der Talverkehr, der infolge der Verschiffungen von 
Reparationskohle schon 1924 den Vorkriegsverkehr 
übertroffen hatte, sondern auch der Bergverkehr; 
letzterer blieb jedoch hinter dem Umfang von 1913 
noch wesentlich zurück. Weniger günstig gestaltete 
sich das Jahr 1925 für die Oberrheinschiffahrt, denn 
der Verkehr in den oberen Rheinhäfen einschließlich 
Straßburg war kaum umfangreicher als 1924; in den 
Mainhäfen nahm der Yerkehr stärker zu. Der Ver-
kehr von 1913 wurde am Rhein insgesamt bei weitem 
nicht erreicht. In Duisburg blieb der gesamte Um-
schlag um etwa Y. gegen das letzte Vorkriegsjahr 
zurück; selbst wenn man den Verkehr des Rhein-
Herne-Kanals mit dem Rhein dem des Duisburger 
Hafens hinzurechnet, wurde der Duisburger Verkehr 
von 1913 nur um 6 vH übertroffen. 

Der Güterverkehr der gesamten deutsehen Wasser-
straßen hat nach den hier gegebenen Verkehrszahlen 
von 1924 auf 1925 um etwa 1/0 zugenommen; gegen-
über 1913 blieb er aber noch erheblich, und zwar, 
:.mch wenn man nur das heutige Reic hRgebiet be-
trachtet, um schätzungsweise 13 Mill. t oder fast 1/1 
zurück. Die Eisenbahn hat sich dagegen ihrem Vor-
kriegsverkehr stärker nähern können. Dabei ist zu 
beachten, daß seit 1913 verkehrsreiche "\Vasserstr.aßen 
neu entstanden sind urnl tlas ,Jahr 1925 an sich für 
die Binnenschiffahrt vorteilhaft war, sowohl wegen 
der durchschnittlich recht günstigen vVasserstämle 
al~ auch namentlich infolge der milden vVitterung zu 
Beginn des Jahres. 

Bin n e n s c h i ff a h r t s f r a c h t s ä t z e l n 9llt j e t. 

Von- nach 

Rotlerdam-Ruhrh!fen . 
,, ')-Mannheim 

Ruhrhäfen •1-Rotlerdam 
" •,-Mannheim 

Rheln-Hernekanal-
Aschaffenburg ••• 

Würzburg-Rotterdam 
Hamburg-Berlin, unt •• 

" -Tetschen •• 
" -Breslau ••• 

Magteburg- Hamburg • 
Stettin-Kose! 
Kosel-Berlln, ob ••• 
Zehdenick-Berlin ••• 

Güterart 

Eisenerz 
Schwergut 

Kohlen 

Floß
1
holz 

Kohlen 
Schwergut 

Getreide 
Salz 

Eisenerz 
Kohlen 

Mauersteine'] 

1925 1924 
1925 

Dez. Nov. ! Dez.1 1:~:i~: in vH von 
· schnitt 1924 1 1913 

1,97 
9,20 
2,90 
4,11 

4,40 

4,20 
6,50 
8,13 
3,26 
5,00 
7,00 
7,50 

0,59 1,08 
3,10 4,4.0 
1,01 l ,57 
2,28 2,64 

4,20 3,90 
5,91 7,09 
4,63 4,88 
6,58 7,fi3 
8,10 8,50 
2,80 2,80 
5,50 5,GO 
5,99 6.45 
9,00 9,00 

0,78 
4,10 
1,01) 
2,07 

4,18 
6,04 
3,81 
6,7>! 
7,91 2,~: 
5,tJG 
6,10 
7,W 

68 
75 
61 
73 

98 
92 
99 
93 
99 
88 
98 
94 

122 

85 
100 

84 
118 

11~ 
134 
132 
125 
139 
Jl/; 
110 
168 

1) Tagesmiete in RP(. - ') Durchschnittsfrachten aus tägl. 
Notierungen der Schifferbörse Duisburg-Ruhrort. - ') je 1000 Stüok 
ab Werk frei Ufer. 

PREISE·· UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang Februar 1926. 

Mit der Ernle 1925 von der Reiclrnbauk angekün-
digten Kreditloekerung und mit der Flüssigkeit dC's 
Geldmarktes, die in uer Herabsetzung des Reichs-
b.'mkdiskonts von 9 auf 8 vH (am 1:?. Januar) ihren 
Ausdruck fand, ist auf einigen RohRtoffmärkten ein 
gewi,sser Stifütancl in <ler seit Juli 19:?5 fort-gesetzt 
rückläufigen Preisbewegung eingetreten. Im Geg·en-

Ratz zu der entschiedenen Aufwiirhbewegung der 
Effektenkurse vermochte sich aher auf llPm "T arcn-
markt eine allgemeine Belelmng bisher nieht l1nreh-
zusetzen. Kach geringen Anslitzen zu einzelnen 
Pieiserhölnmgen auf den am stiirksten geürückten 
l\Tärktcn (Rchrott, Häute) blieb Lei weiteren Bedarfs-
küufen uie Pre,isgcstaltung un,iclier. Neben diesen 



Großhandelspreise wiehtiger Waren 
in Ol/t in Berlin.1) 

W&re \Menge\ 19,!3 1 Januar 1926 
"' 6. 1 13. 1 20. 1 27. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk.,., •. E 1 t 162,50 151,50 150,50 148,50 
Weizen, märk ...... • 195,20 252,00 252,00 250,00 
Gerste, Sommer- .. • 183,00 200,50 196,50 193,50 
Hafer, märk. , •.•.. • 166,80 167,50 165,50 165,50 
Roggenmehl .. ,., •. • 100" kg 20,85 23,88 23,63 23,25 ,v eizenmehl. ...... • • 26,90 35,00 84, 75 34,25 
Mai•, verzollt•) .... 6 1 t 18)146,00 193,00 187,50· 182,00 
Reis, Rangoon... ... 50 kg 15,63 18,00 18,00 18,00 
Erbsen, Viktoria- .. E 100 kg 28,00 29,50 30,00 31,001 
Bohnen, kl., weiße. 6 50 kg 16,50 16,13 15,88 16,63 

152,50 
245,00 
185,50 
162,50 
23,50 
M,oo 

176,50 
18,25 
30,50 
15,63 
32,00 Linsen, mittel •••.. " 22,00 30,25 30,25 30,25

1 Kartoffeln, rote .... E 2,71 1,80 -
Rapskuchen ..... , ·• 100" kg 12,00 15,13 15,38 15,251 15,25 
Trockenschnitzel .. • ff 8,00 8,35 8,20 8,101 8,00 
Kartoffelflocken ••. • 15,68 15,30 15,05 15,00I 14,88 
Rogrenslroh, drahtgepr.. .• ~0°kg 1111,25 o,9s

1 
o,98 o,98, 1,00 

,viesenheu,hdlsübl.. ")- 3,10 3,10 s,10, 3,10 
Serradella .. , •... ·• lOOff kg 17,nof lR,50 19,oo1 19,50 
Ochsen, vollfl,, ungeJocht.6 50 kg 51,85 1 51,501 51,501 49,001 49,00 
Schw1lne, vollfl., 80-100 kg• 57,30I 74,00 83,50

1 

78,501 75,00 
Ochsenfl., best. Qual... 82,51 90,00 87,00 85,00I 81,50 
Schweinefleisch')... 71,981 101,50

1

109,00 103,50 98,50 
Milch ............. E 100 1 16,00, 16,00 15,50, 15,50

1 

16,50 
Butter, Ia Qual ... ·• 50 kg 125,84 150,00 145,00

1 
160,00 1 172,00 

Margarine,2.Handelsm.6 56,00 66,00 66,001 66,00
1 

66,00 
Schmalz, Pure lard. • 64/10 90,50! 91,63 93,00 1 91,50 
Gerstengraupen..... 15,25 20,75! 20,75 20,75 20,75 
Makkaroni . . .. .. ... 45,38 54,25, 54,38! 54,38: 54,38 
Zucker, gem. Mells') .. E ff 11,70 15,50 15,38 1 14,63, 13,98 
Kaffee, Sant.sup roh B 100,00 200,00: 203,CO, 205,00, 205,00 

• Brasil,geröst.0 • 1!0,00 270,00 270,00 270,00 270,00 
2. Ind ustries toffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
Kammz., DI, c 1, 58er') ... E 1 kg 4,6l'I - 1 7,491 7,50 7,50 
laumw., am. Universal') . " 1,29 2,001 2,02 2,06 2,04 
Bwgarn Nr. 20 ') .... 6 • 1,86

1

, 3,40 3,401 3,33 3,25 
Bwgewebe, 88 cm';• 1 m 0,29 0,66 0,66 0,66 0,65 
Hanf, ital. Roh-') ... • 1 kg 0,81 1,39 1,39 1,39 1,41 
Schwingflachs, 111 Qual ... E • 0,701 1,10 1,00 1,05 
Hemdentuch, gebleicht .•. 6 1 m 0,34 7 0,93 0,86 0,86 0,86 
Cheviot, reinw.130cm. • 1,50

1 
2,50 2,40 2,40 2,40 

Oberhemd ........ ,• 1 Stck. 10)2,50 6,50 6,50 6,50 6,50 
Kleid, reinw. Chev •. • " 10)6,50 8,00 8,00 8,00 8,00 
Herrenanzug ...••• • 10)14,50 35,00· 35,00• 35,00 35,00 
Ochs- u. Kuhhäute.. •/,"kg 0,61 0,451 0,48 0,45 0,45 
Vache- u. Sohlleder" 1 kg 2,25 2,93 2,93 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz 11) 0 1 D-fuß 0,901 1,35 1,35 1,30 1,30 
Herrenstiel ,Boxcal!0 1 Paar 9.00 12,08 12,08 12,08 12,08 
Hlntermaur.-S'elne"i "'ff 1000Stck. 17,50! 29,00 29,oo 
Kalksandsteine 12} •• ,, ,, 17,00 26,15 25,90 
Stlickenkalk 13).. ... 10 t 170,00 1 241,50 241,50 
Zement") ......... • ff 315,( 0

1 

390,25 390,25 
Balken •.•... ,, .• ,." 1 cbm 58,00 80,00 76,00 

~~~:~~~T!~.r 1t~ii-1i1;,J 1" 1 ~!;ggi 86,oo ~~;gg 86,oo ~~;gg 
Hämatit">.......... 81,50

1 
93,50. 93,50 93,50•, 93,50 

Stabeisen") ....... • 108,50 20)130,65 ")130,65, ")131,00, 26)131,00 
,valzdraht "J ...... • • ! 126,25, ")139,30, ")139,30, ")139,30, 26)139,30 
Mittelbleche 3 bis u. 5mm"J. • 127,00l ")146,20 ")145,90f "J145,45l "Jl45,15 
Schrott, Kern-") ... 6 • 1 50,00 48,50j 48,50 49,• 0 51,50 
Masch.-Gußbruch")n • 1 - 64,50 68,50 67,501 67,50 
Siel, O!l&,-Welch"J .•.. E 100:_ kgl 38,95, 70,251 69.75 68,501 68,oo 
Kupfer, Elektrolyt.• ,. 146,191 134,00I 13'1,25 133,001132,75 
Kupferbleche 17J .... 6 176,55 191,001 191,00 191,00 191,00 
Kupferschalen 17) •• ·• 216,381281,00 1 277,00 277,00 277,00 
Messingbleche 17) ... " ! 136,55 172,001 172.00I 172,00 172,00 
Zink, 01lg.Hüttenroh-").E , 46,oo1 76,75; 76,50! 75,50 74,00 
Aluminium, 98/99 °/0 ." ! 170,00

1 

237,nO, 237,501 237,501 237,50 
Aluminiumbleche 17)6 

1

217,82 310,00
1 

310,00

1

310,00
1 

310,00 
Gold '°J ........... ," 1 g 2,79

1 
2,82 2,82 2,82 2,82 

Feinsilber .• , ...•. . E 1 kg 81,:,5 94,50
1 

93,63 M,oo1 93,00 
Platin") ........ ... 6 l g 6,00115,00I lfi,00 15,00I 15,13 
Stein- JFettförder .E 1 t , ")12,00 14,92, 14,92 14,~2 14,92 
kohl.")1 Magernuß 1.. .• ff 

1

, ")17,50 27,86 27,86 27,861 27.86 
Braun- jHlederl. Förderk.." ff 2,20

1 
2 '18 2,98 2,98 2,98 

kohl.")\ ,, lnd.-8rlk,n "J9,60 11;:rn 11,49 11,49 11,49 
Hochofenkoks 21) ••• • 18,50!' 22,00 22,00 22.001 22,00 

")") 
Anm.: E= Erzeuger-, Börsen-, ab Werk-, G=Großbandel5preis. 

I) Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - 2) Hamburg. -
'J Bis 225 I'fd. - •1 Magdeburg ohne Steuer (l!H3=7 .t., ab 1923= 
10,50 :J/f{,) u. Sack 10,50 _;///) - ') Leipz f!, loco Bradford. - 1 1 Loco 
nremen. - 7 ) Ang~hurg. - 8 ) 16/16a 20/20. - 9J Fiissen, ab Italien. 
- ") 1. Januar rn1s. - ") Küln. - 12) l\Iark - ") Rüdersdorl. -
14) Im Durrhbchn. Dt. RPich - 1'5) Essen. - 16 ) Basis Oberhausen. 
- 17) Ab Werk. - 18J Beriehtigt. - 19J Basis Siegen od. Dilling<'n. 
- "J Nad1 Angaben der Dt. Gold- u. Silberscbeideanstalt, Berlin. 
- ") Rhein-,Vestf. Kohlensynd - 22 , Durcbschn. 1913/14. - 23) Ost· 
elb. Braunkohlensyndikat. - 24) Preis i. freien Verkehr - 25) Termin-
preis für nJchstc Sicht. - 26) Freier llarktprei~. - 27) Großkoks I. 
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geringen, durch den Konjunkturverlauf bestimmten 
Preisbewegungen, zeigten sich auf den landwb-t-
schaftlichen Märkten starke, vorwiegend saison-
mäßige Preisschwankungen (Vieh und Butter). 

Die Großhandelsindexziffer, die die Bewegung 
der Rohstoffe und Halbwaren (unter Ausschluß der 
Fertigwaren) anzeigt., ist im Durchschnitt Januar mit 
120,0 gegen den Durchschnitt Dezember 1925 (121,5) 
um 1,2 vH zurückgegangen. Im einzelnen gaben die 
Preise der Agrarerzeugn1sse um 1,5 vH auf 114,5 uml 
die der Industriestoffe um 0,8 vH auf 130,4 nach. 
Gegenüber dem Januar 1924 sind die Preise drr 
industriellen Roh- und Ha1bstoffe von 144,1 um 
9,5 v H zurückgeg:mgen, während die Agrarerzeug-
nisse von 103,0 um 11,2 vH gestiegen sind. Im Ver-
gleich mit dem Januar 1925 ergibt sich ein Rückgang 
der Industriestoffe um 6,8 vH und der Agrarerzeug-
nisse um 1 (:,6 v H. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 
1 

Januar 
Monats- 27 durchschnitt] · 

Februar 

3. 10. 

1. Getreide u. Kartoffeln . 101,0 100,2 99,7 99,0 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch ........ 133,6 134,2 134,0 133.n 
3. Kolonialwaren, Hopfen. 185,2 185,3 183,8 182,8 
4. Häute und Leder , , . . 112,9 112,5 111,1 10\l 8 
5. Textilien . . . • • . . . • 176,3 175,4 174,3 173,6 
6. Metalle und Mineralöle. 127,8 127,1 126,8 127,2 
7, Kohle und Eisen 119,8 119,8 119,9 119,9 
Agrarerzeugnisse •• 114,5 114,1 113,5 113,0 
Industriestoffe. .. 130,4 130,1 129,9 129,7 
Inlandswaren . 112,1 111,7 111,4 111,1 
Einfuhrwaren • 159,7 159,2 158,2 157,6 
Gesamtindex 120,0 119,7 119,2 118,8 

Die G et r e i de p r e i s e waren im Januar mit Aus-
nahme des Roggens, der seinen Preisstand in Berlin vom 
4. Januar mit 152,50 .:11"/l je Tonne l.iis 1. Februar be-
hauptet hat, bis Ernle Januar ahwärts gerichtet. In der 
gleichen Zeit gahcn tlie Preise für Weizen von 251 auf 
244 a.1(, für Hafer von 167,5 auf 161,5 :Jlull und für 
Sommergerste von 200,50 auf 179 :Jlul( je Tonne nach. 
Anfang Februar ist unter dem Einfluß einer in der letzten 

G e t r e i c1 e p r e i s e i n 9/1' j e T o n n c 
(])urchschnittspreise). 

,veizen Roggen 
Chi- j L'ver· 1 Ber-1 New- ] Harn- 1ner- Chi-1 B_er-1B<;r-1 I'o-
cago 1 poot !in York burg !in cago lln lm r,,t:-n 

Zeit Effektivpreise T . Locoprelse 

Terminpreise IR d \cif Man 1 !\ ermm- ab 1 
preise I mä1k. 

1 e w. III . ~:;t. Sial. 

ln25 
2611)1 2C3 Juli . 235') 2j71)1 261') 1591) 213') 212 186 

Aug. 2,172) 25421 25~2Ji 26,! 27:l') 240 16S'J 1~5') 180 134 
Sept 22!!2 ) 24:3)1 2332) 250 245 213 rn~• 1842) 163 124 
Okt .. 220')1 23i3) :30')1 246 224 21~ 134') rn0•, 149 111 
Nov 'i 241')1 251 1): 244') 27:l 248 2:JO 139', 16J') 145 101) 
Dez. 

1 
2714, 285'), 260'; 300 282 250 llij'J 164'; 151 103 

][126 1 
23c•) 4.- 9.1. ,,., 282'; 309 252 1sr.•; 191'J l.'\2 113 

11.-16 1.1 270 
2761 

279 303 283 2:,1 182 1~8 1:io 114 
18 -23 1. 2fö) 271 213 :) 2 282 2.18 179 187 148 
25.-30 1. 269 265 271 312 277 244 170 187 152 

1.- 6. 2. 1 271 274 277 314 283 24li l7D 186 131 
-----

Anm.: Dif' Ziffern dieser Übersicht sind mit den Iauf,,nd ver-
öffentlichten "To<'henrlurth<1('hnitti:ipreisen vergleichbar; to1 tgPlaf.!"Jell 
wurden die Preise für New York Hardwinter m~d Roggf'n cif Ham-
burg, hinzugefügt die Terminhandelspreise (Monats- untl "\Voclten-
durchschnitte ans der Sch1nß, otiz jetles Börsen1ages) !iir '\Ve1zen nn(l 
Roggen in Ilerl n und die Tiogg-enpreise für Po.:;er. - 1) Juli. -
2) September. - ') Oktober, - ') Dezember. - •) ab 4. I. für Mai. -
6) ab 4 I. für Marz, - 7) Manitoba IV, 



Januarwoche in Chicago einsetzenden Belebung eine 
leichte Steigerung, besonders der Weizenpreise, ein-
g·etreten. Wenn auch die Roggenpreise, unterstützt durch 
die Erörterungen über die Hebung des Roggenverbrauchs, 
in Deutschland eine gewisse Widerstandskraft gegenüber 
den Preisen der anderen Getreidfärten bewiesen, so hat 
sieh damit der große Abstand zwischen den Roggen- und 
.. Weizenpreisen nur unerheblich verändert. nies er Preis-
unterschied beträgt schon seit Dezember 1925 in Berlin 
rd. 100 Jl.A( je Tonne, nachdem von Oktober 1924 bis 
Februar 1925 beide Preise in Berlin etwa die gleiche Höhe 
.aufgewiesen hatten. Obgleich clie Spannung zwischen 
den Preisen der beiden Brotgetreidearten an anderen 
deutschen Börsen um 20 bis 30 J/ .Al geringer ist, liegt bei 
der gegenwärtigen Einengung der Massenkaufkraft schon 
in den niedrigen Preisen ein Anreiz zur Ausdehnung der 
Nachfrage. Gehemmt wird eine derartige Konsum-
verschiebung zwischen Weizen und Roggen jedoch durch 
den Tiefstand der Kartoffelpreise, die seit der letzten 
Ernte tiefer als in der Vorkriegszeit unter den Roggen-
preisen liegen, so daß eine weitere Konsumverschiebung 
zur Ausdehnung des Kartoffelverbrauchs führt. In Berlin 
wurde für 50 kg rote Speisekartoffeln ab Station 1,75 Jld/{ 
notiert (gegen 2,97 Jid/l im Jauuanlurchschnitt der letzten 
fünf Vorkriegsjahre). 

Auf der überwiegenden Mehrzahl der V i e h m ä r k t e 
ist seit Mitte Januar ein erheblicher Preisrückgang fest-
zustellen. Gegenüber dem Durchschnitt Dezember 1925 
gaben in Berlin bis zum 30. Januar die Preise für Ochsen 
(höchsten Schlachtwerts) von 52,31 auf 49 Jlui{, die Preise 
für Kälber von 85,38 auf 70 Jl.Al und die für Schweine 
(100 bis 120 kg) von 85,00 auf 77,50 .7l.Al je 50 kg nach. 

Dagrgen haben auf dem N a h r u 11 g s m i t t e 1 -
m a r k t die Butter- und Milchpreise nach dem seit Mitte 
Oktober anhaltenden scharfen Rückgang wieder an-
gezogen. In Berlin wurde für Butter (Ia ab Station, ohne 
Faß) der niedrigste Preis mit 145 Jl.A( je 50 kg in der 
ersten Januarhälfte notiert, während gleichzeitig der 
Milchpreis (frei Berlin) auf 15,5 .J'l.At für 100 I zurück-
gegangen war. Seitdem hat sich bis Anfang Februar eine 
Erhöhung der Butterpreise auf 180 .7l.-ll und der Milch-
preise auf 17,50 Jl.Jl durchgesetzt. Die Zuckerpreise 
haben nach einem leichten Rückgang im Januar Anfang 
Ft>bruar wieder angezogPn und den Stand von Anfang 
Januar wieder errekht (Magdeburg rd. 26 .1Ul für 50 kg 
einschl. Steuer und Sack). 

Auf den i n d u s t r i e 11 e n M ä r k t e n haben die 
P1eise für Schrott in der zweiten Januarhiilfte eine 
leichte Erhöhung erfahren. Auf dem rheinisch-west-
fälischen Markt stieg der Preis für Stahl- und Kernschrott 
um 3, 75 .Jl.A( je Tonne auf 52,25 !Rdll und für Maschinen-
gulförueh auf 67 Jl,A{, während in Berlin Stahl- und Kern-
schrott um 4 .7Ul auf 37 .Jl.Al anzog und Gußbruch 
von 70 auf 67 :Jl.A( zurückging. Bei der verhältnismäßig 
ruhigen Lage des französischen Frank hat auf dem Eisen-
markt der französische Wettbewerb nachgelassen. Die 
Rohstahlgemeinschaft hat die Einschränkungsquote von 
35 vH auch für clen Februar beibehalten, obgleich die tat-
sächliche Erzeugung unter dem Erzeugungskontingent 
liegt. Die freien Marktpreise für Walzwerkerzeugnis,e 
haben etwas angezogen; ftir Stab-, Form-, Bandeisen und 
Grobbleche sind zur Entlastung der Werke von kleinen 
Aufträgen die Preise für Mengen bis 30 t je nach Größe der 
Bezüge erhöht worden (bei 15 bis 30 t um 5 $.A{, 10 bis 
13 t um 7,50 .Jloll und bei 5 bis 10 t um 10 .Jl.A( je t). 
Gleichzeitig wird von einer geringen Besserung des Aus-
landsgeschäfts im Januar berichtPt. Stabeisen ab Ober-
l1ause11 kostete Anfang Februar auf dem freien Markt etwa 
130 (Verbandspreis 134,30) Jl.Al, Formeisen 129 (131,25) Jl,;/{ 
und Grobblech 145 (149,25) .7l.A( je t. Für Walzdraht wurden 
<lie Verbandspreise von 139,30 Jl.f( erzielt. Die Preise filr 
:Mittelbleche !iahen mit etwa 145 .1Ui gegen 146,50 
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Indexziffern zur Preisbewegung der künst-
lichen Di.ingemittel und technischen 

Chemikalien (l913=100). 

D ü n g e m i t t e 1 1 Technische 
Monat Gesamt- Chemikalien Kali 1 PhOsphor I SUcksfoff l indexzltter und Farben 

Jahresdurchschn. 19241 90,9 

1 

122,5 
1 

87,2 9J,4 
1 

129,J 
" 1925 113,6 J15,4 

1 

83,8 93,9 125,5 
Dezember 1) 1925 •• • 1 95,5 119,7 82,9 B5,4 

1 

125,2 
Januar 1926 . • • • • . 95,5 

1 

122,8 84,t 96.2 123,1') 
6. Januar 1926 ..•• D5,5 121,2 SJ,1 95,9 

13. " 1) " •••• B5,5 123,J 84,1 96,2 

1) Für Düngemittel am 23 und 30. Dezember unverandert. -
'J Am 20. und 27. Januar wie am 13. Januar - ') Vorl. Zahl. 

Anfang Januar noch etwas nachgegeben, ebenso die 
Preise für Feinbleche, die im Durchschnitt Januar auf 
155,15 .7l.AC für Bleche von 1 bis unter 3 mm (Dezember 
1;;7,20 Jl~lt) und auf 160,50 .7l.Al für Bleche unter 1 mm 
(Dezember 165,60 .1l.Al) lagen. 

Die Meta I 1 preise sind bei geringer Nachfrage 
Deutschlands auf dem Weltmarkt wieder gesunken, und 
zwar beson·iers die Preise für Blei und Zinn, die im 
Dezember etwas angezogen hatten. Hüttenweichblei gab 
in Berlin von 70,25 .JUl am 6. Januar auf 67,50 Jld/C und 
Zinn in Hamburg von 571,50 am 6. Januar auf 555 .Jl.A( je 
100 kg am 3. Februar nach. Desgleichen ist der Zinkpreis in 
Berlin von 77 .Jl.Al auf 74 .Jl.Al gesunken. Die Prdse für 
Antimon gaben von ihrem Höchststand (207,50 .7loll vom 
6. bis 14. Januar) auf 182,50 ilUl am 3. Februar nach. 

Die T e x t i 1 r o h - u n <l H a 1 b s t o f f e haben seit 
Anfang Januar im Durchschnitt einen Rückgang erfahren. 
Die Gruppe Textilien der Großhandelsindexziffer sank von 
179,2 am 6. Januar auf 174,3 am 3. Februar oder um 
2,7 vH. Ausschlaggebend für cliese Bewegung war der 
Rückgang der Preise für Baumwollgarn und -g~webe so-
wie für Flachs und Lcinengarn. Die Preise für Wolle, 
Baumwolle und Hanf sind dagPgen etwas gestiegen. 

Die Indexziffer der F e r t i g w a r e n p r e i :; e erfuhr 
Mitte Januar gegen Mitte Dezember einen Rückgang von 
152,9 auf 150,5 oder um 1,6 vH. Unter den Preisen der 
Produktionsmittel, die um 2,1 vH nachgaben, sind vor 
allem die Preise für gewerbliche Betriebseinrichtungen 
(Maschinen und Handwerkszeug) zurückgegangen. Bei 
einem Rückgang der l\Iöbel- und Glaswarenpreise hat 
die Indexziffer für Hausrat um 0,8 vH und bei Pinem 

Preisbewegung 
in tl n s tri e 11 er F c r t i g erz c u g n i s s e. 

,varengmppen 

1 

Iudexziflem (Juli 1914 = 100) 
1925 1 1926 

Jan. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 

Möbel (Zimmer und Küche) •. 152,3 li2,7 172,7 1 170,6 
Hausgerät 

a) aus Eisen nnd Stahl . . 137,8 143,6 142,2 142,7 
b) aus Gla•, Porzellan, 

157,2 172,2 168,4 165,4 Steingut ..••..••.. 
Teppiche, Decken. ....... 217,8 188,4 184,5 1S<l,4 
Gardinen ..••••.••.•.. 187.8 176,9 176,!l 176,9 
Hauswasrhe ........... 131,5 144,4 143,6 143,1 
Betten ....•..••••.... rns,4 211,4 211,4 211,5 
Schuhzeug •..•..•••... 126,9 134,7 132,6 132,6 
l\Iaschinen(Arbeits- u. Antriebs-) 135,2 148,1 148,1 147,5 

a) landwirtschaltliche 122,9 131,8 131,4 131,9 
b) für Metallbeo.rbeitung .. 132,\l 146,7 146,7 148,6 
c) für Holzbearbeitung .•. 131,9 142 3 139,0 136,2 

Verbrennungsmotoren . ..... 119,0 122,5 127,5 118,5 
Elektromotoren ......... 116,5 121,0 121,0 121,0 
·werkzeuge und Gerate ..... 146,0 153,0 152,6 151,3 

a) Laodw.Wirtschaftsge,ate 154,5 155,2 155,8 155,2 
b) Handwerkszeug a. Eisen 144,4 151,8 151,3 150,0 
c) Holzgeräte ...•..•. 156,3 184,1 185,0 182,5 

Lastkraltwagen ......... 78,7 St,5 8'1,5 8!,5 
:Fahrräder. . . . . . . • . . . .. 103,0 108,5 108,5 108,5 
Schreibmaschinen ...... . . 100,0 99,5 99,5 99,5 
Wagen und Karren ....... 125,3 138,7 138,7 138,6 



Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

Wirtschaftsgruppen 
Jahr und 1 1 1 Haushalt 

Produk- Konsum- Ins-
Monat (15.) Land- Ge- Textil- 11ons- gU1er gesamt 

wlrt-, 1 werbe ')j Handel') Kaui-1 waren u. mittel 
schafl ) rat ) Schuhe 

1925 
143,31139,5 147,411144,0 Januar ••• 132,S 140,51141,6 155,1 

November , 
Dezember • 139,0 153,1 152,7 167,6 149,41150,9 155,711153,6 1926 139,1 lo3,1 1152,0 167,1 147,5 150,9 154,4 152,9 
Januar .•. 139,1 149,0 151,5 16n,S 145,8 147,7 152,8 150,5 

•) Totes Inventar. - ') Betriebseinrichtungen. - •J Gescbalts-
einrlchtnngen. - ') Einschl. Hauswäsche und Betten. 

Rückgang der Preise für Bekleidung diejenige für Textil-
waren und Schuhe um 1,2 vH nachgegeben. 

Auf dem Baumarkt ist im Januar 1926 als haupt-
sächliche Preisänderung ein weiterer scharfer Rückgang der 

84 

Bauholzpreise zu verzeichnen, die Preisschwankungen bei 
den übrigen Baustoffen sind unerheblich. Im Durchschnitt 
Januar senkte sich das Preisniveau der Gesamtbaustoffe 
gegen den Vormonat von 153 auf 152,4, gleichzeitig gingen 
die Bankosten von 165,8 auf 164,6 zurück. 
I n d e x z i ff e r n z u r B e w e g u n g d e r B a u s t o ff-

Pr e i s e u n d d er Bau k o s t e n (1913=100). 

Zeit 
1 

Rohbau- ! Bau- 1 Ausbau- 1 Baustoffe ! Bau-
stoffe hölzer sto!le zusammen kosten 

Monatsdurchschnitte 
Nov. 1925 .. 153,l l 140,0 

1 

173,1 

1 

153,2 

1 

166,4 
Dez. .. 153,4 138,4 173,1 153,0 165,8 
Jan. 1926 . . 153,5 135,3 173,1 152,4 164,6 

Stichtage 
25. Nov. 1925 153,4 138,4 173,1 153,0 166,2 

9. Dez. " 153,4 138,4 173,1 153,0 165,8 
23. " 153,4 138,4 173,1 153,0 165,8 
13. J;n. 1926 153,6 138,4 173,1 153,1 165,8 
27. 

" " 153,4 132,2 173,1 151,7 163,4 

Großhandelspreise im Ausland im Jahre 1925. 
Die Entwicklung der Weltmarktpreise im Jahre 

1925 ist we,sentliclt bestimmt durch den im Laufe 
des Ja,hres immer stärker hervortret,enden Gegen-
satz zwischen der günstigen Konjunktur in den Ver-
einigten Staaten von Amerika uncl der zunehmenden 
wirtschaftlichen Sta.gnation in den meisten europä-
ischen Ländern. Infolge dies,es Gegensatzes hielt 
sich die Preissteigerung in den Vereinigten St3,aten, 
obwohl dort die Konjunkturentwicklung in der 
zweiten Jahreshälfte auf e,inigen Gebieten ha.usse-
ähnlichen Charakter annahm, durch die fehlende 
europäische Nachfrnge und teilweise auch durch das 
billigere europäische Angebot in mäßigen Grenzen, 
während andererseits die Senkung der europäischen 
Preise auf das zur Überwindung der Depression 
nötige Maß durch die von den Vereinigt,en Staa,ten 
hoch gehaltenen Rohstoffpreise te-ilweise gehemmt 
wurde. 

Anfang 1925 hatten die Großhandelspreise in fast 
allen Ländern nach einer einheitlichen, sechs Monate 
währenden, im wesentlichen konjunkturell bedingten 
Aufwärtsbewegung einen seit Jahren nicht ver-
zeichneten Hochstan<l. erreicht. Die Großhandels-
indexziffer für die V e r. S t a 3, t e n v o n A m er i k a 
(Bureau of Labor) war von 151 bei Beginn des 
Jahres 1924 auf 1(50 im Januar 1925 gestiegen, das 
durchschnittliche Preisniveau der 14 wichUgsten 
europäischen Länder in der gleichen Zeit von 132 
auf 153 (in Gold gerechnet). Dann ließ die infolge 

INTERNATIONALE GROSSHANDELSINDEXZIFFERN 
IN GOLD 

150 

140 

130 

' ' ' 120 ----+----
' ' ' ' 110 -----+----

1BO 

160 

150 

140 

120 

110 

Pofen ' .. 
1 \ 

100+-~ ..... ~~~~~~......,.,-.~ ..... ~--+~~----:--+100 

1,.LJ.:r.: :: 90 ----,-----

' ' 
' ' 

BO -l-l-l-t-l- ·l·t--t-t-t-
.J F M A M J J A S O Cs D 

1925 
W,uSt 26 

LrMAM.JJASOND 
1 1925 

In t c r national c Großhand e 1 sind ex z i ff er 11 i 11 Go 1 d (1913/14 = 100) 1). 
(Die Angaben beziehen sieb für jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in fürerßewegnng vergleichbar.) 

1 

Deu1sches I Groß-1 Fr":nk-1 Belgien I Nieder-1 Däne-1 Schwe-1 Nor- 1 Schweizl Italien I Spanien! Ös)er-1 Tschecho-1 Polen \'Ver. Staaten 
1 Reich biltannlen reich lande mark den wegen reich slowakel v. Ame1lka 

11 0 
n a t (Stat. (Board (Stat (Mln.d. l'lnd. (Centr. Bur. (Flnans- (komm. (Ök. (I orcnz) (Bachi) (Ins!. Geogr. {Stat. (Slat. (Amtlich) (Bur. o, 

R.-A.) of 'l'r.), (Gen.) 1 et du Trav.J i v. d. Stat.J tld.J Ko\l) Rev.) \ ' ' y Esladlst.JI Nacnr.) 1S1aa1samt) Lab.) 

1925 

1 

1 

1 1 
Januar. .. 138 168 

1 

144 150 161 156 170 159 171 142 140 148 152 120 160 
Februar 1.57 Hi6 138 H3 159 lü2 170 160 170 141 141 148 150 121 161 
Marz .. .. 134 

1 

163 140 H5 15-1 151 1G9 15!) 166 16!1 U2 H4 148 1~2 161 
April .. .. 131 ltll 139 l.U 150 150 1G4 163 163 HO 141 140 147 111\ 156 
Mai. .. .. 132 1::HJ 135 137 151 151 162 164 162 137 144 139 14.', 118 155 
Juni .••• 131 !:i8 130 131 153 156 161 16G 162 131 141 143 147 119 157 
Juli ..... 135 1G8 136 13-1 155 16!} 161 175 161 13·1 141 138 145 120 160 
August ..• 13~ 157 136 133 15,5 156 15::l 178 160 142 137 132 145 107 160 
September, 126 1:)G 136 

1 

13G 155 147 157 

1 

17!1 159 152 138 

1 

128 141 110 160 
Oktober .• 12-1 15-i 125 t:J5 15! 146 154 168 157 H7 13~ 128 142 109 158 
November. 121 

1 
153 121 13a 151 148 rn;; 165 157 149 137 125 142 104 158 

Dezember. 122 152 12l 133 lü5 145 156 165 155 lfiO 137 125 141 88 156 
1) Genaue Angabe der Basis für jedes Land in der Übersicht "Indeitziffern von Waieupreisen im Großhandel" auf S. 85. 



85 

<les zuletzt überste,igerten Produktionsstandes und 
der teilweise spekulativ überhöhten Preise ein-
i;etzende Reaktion da,s Pre[sniveau in den meisten 
Ländern bis zum Mai fast einheitlich auf den Stand 
vom September/Oktober des Jahrns 1924 zurück-
gehen, Während aher mit e,ine,r erneuten Belebung der 
Geschäftstätigkeit in den Vereinigten Staaten die 
am~rikanischen Prnise den Höchststand von Anfang 
des Jahres im Juli schon annähernd wieder er-
reichten und bis Jahressehluß im wesentlichen be-
haupteten, ließ in Europa die zunehmende Depres-
sion die Preise in allen Ländern, sowe~t nicht starke 
Wechselkursschwankungen die Entwicklung störten, 
bis Ja,hreRende ständig weiter weichen. Infolge-
de,ssen la,g im Dezember 19'25 das durehsc,hnittliche 
europäische Preisniveau um 10 vH unter dem 
JanuMstand, doch ble:ibt es immerhin norh um 4 vH 
über dem t1efsten Punkt (Juni) des Jahres 1924. 

war, nach erfolgter Anpa,ssung an den gestiegenen 
Geldwert seit Mitte 1925 wieder unter diesem. Auch 
der nieder 1 ä n d i s c h e Großhande1s,index, der 
im ersten Drittel des Jahres besonders stark zurück-
ging, .sank schon im Februar unter den ,amerika-
nischen; seitdem zeigen die Niederlande als einziges 
europäisches Land eine auffallende Parallelität mit 
der amerikanischen Prei.sibewegung. 

Besonders bedeutungsvoll ist die hfordurch ein-
getretene Verschiebung zwischen den hochvaluta-
rischen Ländern Europas und den Vereinigten 
Staaten. Der s c h w e i z e r ,i s c h e und der 
s c h w e d i s c h e Großhandelsindex, die in der 
füwhkriegszeit dauernd erhe!Jlich über dem der Ver-
einigten Staaten lagen, sind Ende 1925 auf den Stand 
der amerikanischen Großhandelsindexziffer zurück-
gegangen. Ebenso liegen, im Vergleich zu 1913, die 
e n g 1 i s c h e n Preise, deren - infolge der Rück-
kehr zur Goldpa.rität - überhöht,es Goldniveau im 
2. Halbjahr 19:!4 über das amerikanische .gestiegen 

Bei den Ländern, deren Wechselkurs nach einer 
mehr oder weniger starken Kriegs- und Nachkriegs-
entwertung im verflossenen Jahr stabH war, ist der 
starke Rückgang der ö s t er r e ich i s c h e n Pre,ise 
und andererseits die Stabilität des s p an i s c h e n 
Preisniveaus bemerkenswert. Der Rückgang der öster-
reichischen Preise im Jahre 1925 übertraf mit 18 vH 
noch die, 13 vH betragende Senkung der deutschen 
Preise. Besonuers st,ark verscho,b sich hierdurch der 
Preisstand Österreichs zu der benachbarten T,srJhecho-
slowakei, deren Preisbewegung ,sich schon in den· 
letzten Jahren durch eine große Ausgeglichenheit 
ausge,zeiehnet uncl im Jahre 1925 nur um 8 vH 
zurückging. 

Von den Ländern, die auch im Jahre 1925 starken 
Wechselkursveränderungen unterworfen waren, zeigte 
N o r w e g e n e,ine besonders auffailende Preisbewe-
gung. Nachdem das Goldniveau seiner Großhandels-
preise schon bei der allgemeinen Aufwärtsbewegung 
in der zweiten Hälfte 1924 stärker als in den meisten 
anderen Llimlern gestiegen war, erreichte es infolge 
der sprung·haften Besserung tle8 We,chselkurses im 

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel. 
Die Angaben beziehen sich flir jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie 

sind nutereinande1• nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Länder 

Deutsehes Reieh/Stat. R A.'J') 
Österreich. , .. Stat. Naehr. ') *) 
Ver. St v. Am„ Bur, o Lab.•) 

,, 1, ,, ., • Fed. Res. ß.l) 
,, ,, ,, ,, . Bradstreet 1) 
,, ,, ,, ,, . Dun's Rev,2) 
,, ,, ,, ,, . l„isher 1) 

Großbritannien • Board of Tr. ') 
" • , Statist 8) 
,, . Economists) 
,, . Times 3 ) 
,, . Financial Timesl) 

Kanada , , , . , Dom. Bur, of Stat. 

Basis 
(= 100) 

1 1913 

l
i Januar-Junl1914 

1913 

" 
" 
" • . 
"**) 
"*•) 
" 
" 

Frankreich • . , Stat Olm.') 
Belgien . • . . . Min. d. l'lnd. et du Trav. ')' 
Italien ...•.. Bacbi3) . , ...• 

" "**) 
April 1914 

1913 **) 
" • , •• , .

1 
Handelsk. Mailand 1) 

Spanien .•..• 
1

1nst.Geogr.y Es1adlst.') 
Schweiz. , ... Lorenz 1) 
Niederlande ... Centr. Bur. Y, d. Sial, 1 ) 

Danemark . ... Finanstid. sJ 
Schweden ..• , Handelstido.•) 

" .... Komm. KoJI. 1) 
Norwegen. • . Stat. Centralbyrä'J 

• .... 

1

Ök. Rev. 3) 

Vinnland •... Stat. Centralbyräu 
Tschecboslow .. Stat. Staatsamt') 
Bulga,ien .•.. Dir.Gen d.LStat.1) 
Polen .•.... Amtlich')') 
Rußland ..... Gosplan 'J 'J 
Japan ...... Bank v. Jap. 1 ) 

China (Shanghal} • Finanzminis!.' J 
Brit.Ind. {Bombay). Lab. Gaz. 
Australien .... B. o, Cens. a. Stat.') 

Juli "1914 
1913 

Jull 1912 • Juni 1914 
Jull 1913. Juni 1914 
entspr, Monat 1913 

1913 
Januar-Juni 1914 

1913 
Juli 1914 

1913 
Januar 1914 

1913 

"*') 
Februar 1913 

Juli 1914 
19t3 **) 

1
1924 j 1~25 'Jahresdchachn. 
Dez. 1 Sept. [ Okt. 'Xov, 1 Dez 1924 i 1925 

1 1 1 1 131 126, 124 121 122 123 130 
20754,18 3!0 18305p 948 l8063 t95U;l9520 

157, 160
1
1 158, 158 156 150, 159 

165 1 165 164 166 159 
15i' 154., 1551' 156 15: 140'. 152 
168 161, 1631 164 163 158 163 

~:~ ~::: ~:~ ~~: ~:: ~::i ~~~ 
174 156· 153 157 153 165 JGO 
180 16!( 161 161 158 174' 167 
179 lö91 155 157 153 171/ 161 
165 151 151 150 148 158 15t 
1611 1571 157 161 16, 1551 160 
508, 556 572 606 633 4891 550 
566

1 
1ml 57 5 569 565 r,73,I 558 

6401 721: 716/ 712 715 ö85 690 
5931 676 6721 663 661 554 646 
1!)81 1851 187 186 187 1831 188 
171

1

159
1 

157 157 15, 175
1 

162 
160 155 lb4 154 155 156 155 
234 163! 158 rno 157 2281 ms 
163 151' 148 150 159 155 157 
1681 1571 154 155 1M" 1G2 lül 
279 237, 223 220 22( 267 2ö3 
278' 231, 221 217 218 269 251 

l 1:J91 1133\ 112111118 1129 1100, 1130 
1 045[ 98\)1 V771 977 966 100011001 
31811 . . 2 823 

m1 m1 g~: rn11 155 g~I 126 

2141 202
1 

2011 1% 2071 
1571 1601 1591' 1_ 5811 158 151 159 
176 1571 158 182 
173) 170, 171/ 173 173, 

*) 1. Halbjabr 1914 = 1. - **) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1913 
umgerechnet. - ') Monatsdurchscbnitt. - '! Die au! Monatsanfang berechnete Ziffer ist 
hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des~ Vormonats eingesetzt. - a) Monats-
ende. - ') Jlfonatsmitte. - ') 2, Halfte des Monats. - ') In Tscherwonez. - ') In flllt. -
') In Zloty. 
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PREISBEWEGUNG 
KONJUNKrUREMPFINDUCHER WAREN 

Wechselkurs die Anpassung der Preise an den ge-
stiegenen Geldwert erhebliche Fortschritte ma,chte, 
zeigten die norwegischen Prnise auch noch im De-
zember mit 1,65 internat1onal d:ie höchste Steigerung 
g·egenüber der Vorkriegszeit und einen höheren Stand 
als im Dezember 1924. Auch die d ä n i s c h e n 
Preise wiesen infolge der erheblichen Wechselkurs-
besserungen zeitweise eine starke übe.rhöhung ihres 
Goldniveaus auf, die aber bis Ende des Jahres aus-
geglichen wurde·, so daß die Dezemberpreise un-
gefähr im Verhältniis der allgemeinen europäischen 
Prnis,senkung unter den Januarpreisen lagen. Da-
gegen blieb das von August auf September sta.rk ge-
stiegene Go1dniveau der i t a l i e n i s c h e n Groß-
handelsprnise auch nach drnimonatiger verhältnis-
mäßig,er Stabilität des W echselkur,ses im De,zember 
nooh erheblich über ·dem Stand von Anfang des 
Jahres, was zum Teil durch die Erhöhung der Ge-
treidepreis,e infolge der Einführung cfos Einfuhrzolls 
verursacht ist. Umgekehrt W1Ude das Absinken des 
französischen, belgischen und polni-
s c h e n Preisniveaus durch die Kursentwertung in 
diesen Ländern ,erheblich verschärft. Der franzö-
sische Großhandelsindex sank von Januar bis De-

IN DEUTSCHLAND, ENGLAND UNO mtN VER, STAATENv AMERIKA 
APRl\.1Q25-FE.BRUAR1q2o 

1913 •100 
(Wochenstichtage) 

' 

---; -· :---r1so 
' ' ' ' : : 

120 : ___ r- --~--t---+---t--- .L--t-- -t- --
i 

August 1925 mit dem 1,Sfachen der Vorkriegspreise 
den Höchststand der Preissteigerung. Obwohl dann 
in den letzten Monaten des Jahrei, bei stabilem 

Großhandelspreise im Aus 1 an d.*) 

England Frankreich Ver. Staaten von Amerika 

"'are Durchschni.t 1 November I Dezember Juli I Durchschnitt) Nov. 1 Dez. ßeld•I Durchschnitt I Nov. \ Dez. 
1913 1 1924 1 1025 1()25 1914 192411925 1925 eln- j j 

IJ .. d. j) s. d J; s. d. IJ •• d. 1 IJ •. d. Fr. Fr. Fr. Fr. 1 Fr. hell 1 1913 192! 1925 1025 

I. L a n d w i r t s c h a f t I i e h e E r z e u g n i s s e , L e b e n s - n n d G e n u ß m i t t e 1. 
Weizen. • 7 4';, 11 t1;,: 12 25/, 1 10 111;21 12 011, 28,62 109,521131,161134,691135,50 cts 104,02

1

1142,55: 188,65' 179,38' 195,63 
Weizenmehl 28 6 1 42 51/,• 48 10•;,1 44 6 1 48 6 35,12 138,32 163,9l 168,00 170,75 J 4,f>8 6,871 8,63 8,43 8,90 
Roggen. • 1 1 . 19,50 92,821103,721 95,75 97,50 et• 66,00

1

100,62 120,86 91,3>l 111,50 
Gerste • • 7 7'/, 13 O'/, 1i 11 11 81/, 10 101/, 20,81 96,76 103,86

1

103,53 104.82 " 63,BG 9!,331101,28 86,75 87,63 
Hafer. • . 6 10 1 9 91/,' 9 91/ 2 9 031., 9 :•;, 23,00 78,751 97,05 98,751 104,25 " 44,33 59,56 54,47 48,38 51,63 
Mals. . . 24 3 39 711,' 38 11•.,1 35 4'fr 36 5'/,1 20,50 79,19 93,00 99,131110,13 " 70,63

1

1 116,30

1

122,67 99,66 95,66 
Kartoffeln. 79 3 196 6' •' 153 7'/,1 111 101/2 110 o 1 9,50 59,18 52,68 53,00 53,50 I 2,21 3,68 4,63 7,50 7,50 

Rlndllelsch 4 71/, 6 41/,1 6 311,I 5 9 1 6 o•;, 1,84 9,12 9,83 8,86 8,70 /1 19.,33 16.,68!')18.,50 
Hammelfl.. 5 2 1 8 61,,1 8 4'/, 6 91/, 7 3 I 2,10 10,11 10,81111,01

1 

10,q4 . 
Schwelnefl, 4 9 5 65/ 81 & 11•;,1 7 101/, 8 1'/2 1,96 7,86 8,49 9,03 9,18 , 22,35 25,50 36,73 35,88 35,00 
Schmalz 57 O'/, 77 3•1,1 87 11;,1 85 11/2 77 11;21•)138,30 671,67 888,001 1027,50

1
1027,50 cts 11,111 13,rn 1 16,74 16,31 14,84 

Talg. . 34 tl'/,1 48 2'/,' 48 51;,1 47 71/,1 47 0 . 353,68 424,22! 493,50

1

511,75 " 6,751 8,081 9,371 9,75 9,81 
Butter • 121 o 210 s•;,1 208 4'/s' 217 6 191 9 ') 3,29

1 

u,70l'J13,5, • . " 32.,30

1 

42.,66 ~5.,12 50 38 48,88 

Lelnsaat 19 10 21/,: 20 0 1•1) 18 1 101/, 17 8 11/. . • • · · • . 1 
Leinöl , 24 13 6 42 15 ll'/, 43 9 11 137 18 g 1 35 15 O 62,00 408,301 482,67 510,001530,00 cts 50,151 101,19 107,55 99°.,19 98,06 
Raps. • • 13 5 01) 20 7 11 /2 ' 21 5 4 20 12 91/, 21 1 3 . 1199,82, 227,55 234,17 . . . 1 • 1 . 

Zucker • • 16 1'/, 47 a1;,I 28 41/,1 24 33.'. 24 3 . 266.80 207,62 208,88 220,88 " . 5,95 4,34 4,03 4,to 
Rüböl • • 30 0 O 50 19 11'/,' 52 1 8'.'2 50 12 6 151 10 0 72,25 429,94al 508,17 548,751616,25 cts 66,58 88,60l'J97,00 

Ka1fee • • 57 51,,1 101 6'/,1 113 01;,1 108 9 1 106 3 56,50

1

436,79 569,% 660,75! 687,75 " 10,89 20,62 24,33 23,19 22,56 
Tee • • . ß';,1 1 6';, 1 31/21 1 33/ 8 1 5'/, '12,02 16,58 17,89 11,00 . " 1s,50

1

21,66 23,00 23,50 
Kakao • • 80 O 1 93 10•;,1 100 11'/s' 100 0 1 96 9 1- .· 250.,05 342.,31 390

0

,00

1

390.,00 ", 7,74 'J8,99 
Alkohol. • [ 1 2,49! 4,~5 4,93 4,95 4,95 
labak • • 11•;,1 9 9 1 9 ~ • • . • • cts 13,20 2t,04 22,00 22,00 22,00 

Häute • · 1 Leder •• 
Baumwolle 
Wolle .•. 
Seide •• • I 
Jute ••• !')30 
Hanf • • • 31 
Flachs •• 

1

1 33 

Kautschuk. J 

Eisen .•. 
Kupfer • · 173 
Zink • • • 22 
Zinn ••. 201 
Biet • • • 20 

II. Roh. und Betriebsstoffe. 

1::7.: 2 ~:;:: 2 1r1·1
1 2 r1•' 2 r1·' : 1 : 1 : 1 : 1 : ets !l:~~I !t~~I ~i;~:1 ~~;~~I ~g;~t 

1.01! 16,571
1 

12,14
1 

10,67 10,02 7B,5o
1 

713,43 1 629,9316rn,5o 667,50 12,83 28,75123,45 20,9Sl 19,9i 
1 &5/, 2 111/, 2 51/, 2 5 2 3 2)195,0011636,041 1590.79111135,001 1717,50 23,50 57,09 56,79 55,00 54,50 

16 0 I 29 111/2 1 28 7 1 30 6 29 0 ')19,45 307,0Sl 321,2t 402,50

1

1 4.08,75 $ 3,70 6,15 6,46 6,7.> 6,rll 
8 6'/, 31 g 71/,I 48 5 57/ 8 59 18 9 57 17 6 ', 74,85

1

273,291')409,98·

1 

. . cts 6,69 7,211 10,79 13,75

1

13,22 
3 6 143 15 51/2

1 46 6 5 141 7 6 44 5 D . 379,48 ')513,89 . . " 9,28 13,49

1 

20,54119,50 19,75 
3 9 118 12 2'/,' 89 18 4 72 15 0 1 71 15 0 . 23,561 i2,511 23,751 19,88 " 1 7,fl2 8,92 9,50 8,88 

6'/, 1'/2 1 8'/, 3 111/,· 4 3'/. 7,85f 10,50 29,50
1 

43,50 57,00 /1 0,74, 0,25
1 

0,64 o,98 0,97 

51 J!{:1 
68 

8! ~?:1 
66 ;: r:·11 

68 
6
: ~ 165 r: ~ j 1:~;ggi m:i~ ~!~;g:1 ~!~;~f :i!:~~ cts ~~:~i iN~i ~!::~ it~! i!;~~ 

18 111/i 33 12 6•/, 36 4 11 38 13 47/, 37 17 03/, 63,751334,90 441,331 573,38 591,25 " 6,77 6,701 7,99 9,05 9,01 
15 o 

1

249 12 1•,, 261 14 41/, 285 18 1112 284 6 3 3u2,001 2262.41 2927,16' 3819,25 3974,00 " 44,90 50,13 57,85 63,41 62,88 

Kohle .•• 
Petroleum. 
Salpe:er 

2 6 35 12 lO'i.' 37 15 51;, 38 1 101/2 36 0 0 55,00
1

326,42 417,01

1

149U,25 uOI,00 " 4,40 8,29 9,02 9,75 9,28 

10 11 18 8'/,1 14 6'/,1 13 6 1 13 6 20,50 84,37 84,30 84,60 84,60 ft 1,1s 1,55 1,G1 1,so 1,80 
gs;, 1 16/ 8 1 1 1 1 1 1 1 2G,501112,40l 122,35 123,501135,00 cts 12,301 13,99 13,181 15,00 

11 17 4'/,' 13 3 7'/s' 13 7 51/ 2 12 18 9 13 2 6 lo5,75 106,34 122,40, 1:12,00 150,75 n 2,S9, 2,50 2,59 2,60 2,64 

*) Für .Ort des Marktberichts, Qualität und Gewichtseinheit" vergl. Jahr!!. 5, Nr. 24, S. 802. - 1) 30. Juni 1914. - 'J Durch-
schnittspreis 1913. - ') 1. HalbJabr. - ') 10 Monate. - •1 Berichtigt. 



zember um 16 vH, der belgische um 11 vH. Durch 
die im September 1925 stärker einsetzende Loslösung 
des belgischen Frank von den französischen Kurs-
schwankungen wurde die bisher jahrelang beob-
achtete Parallelität zwi!schen der Preisbewegung der 
beiden Länder gestört. Seit November ist der 
französische Großhandelsindex um !) vH unter den 
belgischen gesunken. Auch das polnische Preis-
niveau, das bis zum November di,e im Jammr er-
reicht,e Höhe behauptet hatte, ging mit dem Fallen 
des Zlotykurses und der gleichzeitigen scharfen 
Serukung der polnischen Getreidepreise im August 
und erneut ah November erheblich zurück, so daß 
es Ende des- Jahres um 12 vH unter ,dem Vorkriegs-
stand lag. 

Währeml hei dem Anstfog der Großhandelspreise 
im zweiten Halhjahr 1!)24 die Prei,sbewegung bei fast 
l'.llen Waren in gleicher ,Y eise nach oben gerichtet 
war und Unt,erschiede sich nur in der mehr oder 
,Yeniger starken Steigerung ausdrückten, ist be-
~onders für die 2. Phase der Preisent,wicklung des 
Jahres 1925 (ab Juni) die Ver,schieclenheit der Be-
wegungslichtung auf den einzelnen Warenmärkten 
cliarakt,eristiseh. Während die Depression cler euro-
päischen Liinder sieh in den sinkenden Kohlen- und 
Eisenpreisen deutlich wklerspiegelte, zeigten clie 
mehr vom amerikanischen lllarkt abhängigen Preise 
der Metalle teilweise steigernde TeTudenz. Dieses 
Fehlen einer gemeinsamen Grundrichtung ,der Preise 
der kontinuierlichen Pro(luktion ließ dann die von 
Erntevoraus,sage und -ausfall abhängigen \\Taren-
preise (Getreide, Textilien) um so ungehemmter ihre 
Eigenbewegungen ausführen, so daß monatelang 
eine einheitliche Linie in der Preisentwicklung nirht 
zu erkennen 1rnr. 

An der Spitze der zahlreichen Preisrückgängo 
steht die Senkung des Flarhspreises um fast 40 vH 
unü des YiTollpreisrs um ungefähr 30 vH. Dallei ist 
allevilings zu lwrücksichtigen, daß Flachs und Wolle 
nicht nur Anfang 1925 mit 3,5- und 3fachen Yor-
ktiegspreisen die Preissteigerungen der ührigen 
Textilrohstoffe weit ühertrafen, sondern auch n:ich 
diesem Rückgang noch rlie relativ teuersten \V elt-
handelswaren überhaupt sind. Yon besonderer Be-
deutung ist die infolge der reichlichen amerika-
nischen Ernte eingetretene Verbilli:gung der Baum-
·wolle um 21 vH, wodurch der tiefste Stand seit August 
1921 erreicht wurde. Auch die Hanfpreise zeigten 
mit 16 vH einen erheblichen Rückgang. Neben der 
Senkung der Textilpreise hattrn die Getreidepreitse 
einen wesentlichen Einfluß auf den Rückgang des 
allgeme,inen Preisniveaus. Zwar konnte der "\Y cizen-
preis (Chicago) nach einer scharfen Senkung im 
Februar und :Miirz gegen Ende c1Ps Jahres wieder 
auf den Stal1(l Yom Dez,ember 1!)24 steigen, doch 
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zeigten die iibri,gen Getreidesorten zum Teil erheb-
liche Rückgänge. Roggen sank um 25, Gerste um 
24 und 1fais um 12 vH, wobei zu berück,sichtigen ist, 
daß di,e Preissenkung in den europäischen Ländern 
zum Teil noch erheblich größer war. Bemerkens-
wert ist noch der starke Rückgang de,s Zucker-
preises, der schon im Jahre 1924 tun 25 v H gesunken 
war, um weitere 23 vH. E.ine Senkung um mehr als 
10 vH zeigten außerdem die Preise für Leinöl, 
Butter, Schmalz, Kaffee und T,ee. 

Im Gegensatz zu den zahlreichen Preisrückgängen 
ist die Reihe der Welthandelswaren, die eine ins 
Gewicht fallende Ste,igerung aufweisen, bald er-
schöpft. Die bei weitem stärkste Erhöhung zeigte 
im Jahre 1!)25 der Kaufochukpreis mit fast 190 vH. 
Infolge des zunehmenden ·weltverbrauchs an Gummi 
bei gleichzeitiger starrer Durchführung des Steven-
sonsehen Restriktionsschemas ist er damit seit seinem 
tiefsten Stanü im Mai 19:24 um 370 vH gestiegen. 
Trotzdem gehört Kautschuk mit einer Steigerung 
von nur 16 vH gegenüber der Yorkriegszeit zu den 
relativ billigsten Waren. An zweiter Stelle steht 
llie Steigerung des Jutepreises um 57 vH, die sich 
an eine gleichgroße Steigerung des Vorjahres an-
schloß. Hiermit hat Jute, üie noch Anfang 1925 den 
im Vergleich zu 1913 bei weitem Lilligsten Textil-
rohstoff l1arstellte, den Steigerungssatz von Hanf 
(142), Baumwolle (144) und Seide (181) überholt und 
von Flachs (216) uml Wolle (214) befoahe erreicht. 
Es folgt Zinn mit einrr Zunahme von 12 uncl Zink 
mit einer Zunahme von 8 vH. Schließlich ist noch 
der Sefrlenprets zu erwähnen, der ebenfalls eine 
Preissteigerung um etwa 8 vH aufwies. 
"' a re np 1·<'isver lindern ng cn a nf dem \Y eltma rk t 

1 

Verarnlerung 1 ) 11 1 Ve,auderung') 
Dezember 1925 1 Dezember 1935 

Ware in vH gegen II Ware in vH gegen 
Oez.1924 I 1913 1

1 Dez, 1924 I 1913 
' . I. Landwirtschaftliche I' II. Rob- und Betriebsstoffe 

Erzeugnisse, : Häute , . . . . . - 1 + 17 
Lebens- und GeuuJlmittel I Leder· · • · , , - 10 + 27 

Weizen . . . . . + 1 + 62 /,i B;tnmwolle . . . - 21 + H 
Roggen . . . . . _ 25 + 69 , , 1' olle . . . . . - 29 + 11,1 
Gerste -2-! + 42 :1 Seide , , , , . , + 8 + 81 
Hafer . . . . . . - 2 + 35 \' Jute. , · . , . , + 57 + go 
l\Iais . . . . . . -12 + 50 

1

, Hanf . , . . . . 16 + 42 
1 Flachs . . . . . 39 + 116 

::~!~;J!~ci,: = ii t ~i I Kautschuk . . . + 180 + 16 
Schweinefleisch + 31 + 71 !' Eisen , , , . , , 16 + 12 
Schmalz -11 + 35 1 Kupfer , , , , . 3 10 
Talg. . . . . . . _ ~ + 34 II Zink ..... , · + 8 + 64 
Butter. . . . . . -18 + 58 11 Zin~. · · , · . , + 12 + 41 ii Blei ...... , 12 + 78 
Leinul . . . . . - 21 + 44_ II Kohle . . . . . . lO + 23 
Raps - 3 + 578·) II Petroleum . . . - 5 1 + 38 
Ruböl. . · , , · - <la + 1 'Salpeter. . . . . - 2 + 10 
Zucker . . • . . - 23 + 17 

1

! 1) Zng-rundegelegt wurden die 
Kaffee. . . . . . -15 + 84 1 auf Gold umgerechneten Notie-
'l'ee . . . . . . . -12 + 102 1

1 
rungenauf d. enghscbenMarkt, bei 

Kakao 9 + 21 1, Roggen u. Zucker die New-Yorker 
Tabak + 3 + 78 l1Notierungen.-'JGeg.30.Juni1914. 

Die Lebenshaltungskosten von Oktober 1925 bis Januar 1926. 
Seit der znsammenfas,;enden Betrnchtung über 

die Lebenshaltnng,kosten für die en,ten neun l\Ionate 
der erweiterten Bereclmnng,;wei,;e, von Februar bi~ 
Okto!Jer 1925, in Nr. 21 cle·s 5. Jahrgangs 1925 
l1at sich die bereits im September und Oktober 
1D25 beobachtete weichende Preistendenz fort-

ge$etzt. Die Reichsindexziffer fiir die Le!Jens-
haltung~kosten (Ernährung, iYuhnung, Heizung, Be-
leur htung, Bekleidung und „8oni-tige1; Bedarf") ist 
,witer mn anniihernd 2.G YH (von 1-13,ö im 
Oktober 1925 auf 139,8 im Januar 19~6) zmück-
gi0gangen. 
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Die Reichsindexziffer für die Lebenshal'tungs-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-

nungsmethode (1913/14=100). 
Oktober 1925 bis Januar 1926. 

Gesamt- Gesamt- Heizung 1 Sonstig. Ernährg., 
Monats- lebens- lebens- Er· Wob- und Be- Be- Bedarf Wohnung, 

durchschnitt balfung hallung näbrung nung !euch- kleldungl einschl. 
ffelzg. u. 

') ohne lung Verkehr Beleucbl., 
Wohnung Bekleldll, 

1925 
157,31150,51 Oktober .. 143,5 89,0 142,1 173,9 188,5 138,9 

November • 141,4 154,7 146,8 1 89,2 142,1 173,2 188,7 186,6 
Dezember . 141,2 154,4 146,4 89,3 142,4 172,5 189,2 186,3 

1926 
152,11143,3 Januar •.. 139,8 91,1 142,5 171,1 189,1 134,7 

Abweichung Jan.' } J 1 1 1 1 1 1 1926 gegen D1z.1 -1,0
1

-1,5 -2,I +z,o +0,1 -0,8 -0,1 
1925 {In vHJ 1 

-1,2 

Abweichung Jan.l} 1 1 1 1 1 1 1 1926 gegen Dkl. -2,6 -3,3 -4,S +2,4!· +o,3 -1,6 +o,3 
192i !In vH) 

-3,0 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, 
und „Sonstiger Bedarf" (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Ausschlaggebend für diesen Rückgang waren 
wiederum die Ernährung s k o s t e n. Während 
sie sieh in den Monaten September und Okt.ober 1925 
um 2,5 vH senkten, haben sie seitdem bi·s Januar 1926 
weit.er um fast 4,8 vB nachgegeben. Innerhalb die,s,er 
wichtigen Bedarfsgrnppe hat der Rückgang der 
Preise für Molkereierzeugnis$e die Be,wegung am 
nachhaltigsten beeinflußt. Die Verringerung beträgt 
im g·ewogenen Reichs.durchschnitt bei Mi 1 c h 
13,5 vH., bei Butter 18,5 vH, bei Käse 9,6 vH 
und bei der Untergruppe „:M i 1 c h und :Milch -
erz e u g n iss e" zusammen 13 vH. Bei der Be-
sprechung der Erzeugerpreise in Heft 1, ,,vV. u. St.", 
6. Jg. 1926, S. 16, war bereits darauf hingewiesen wor-
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den, wie die.se Preise in den Wintermonaten wegen 
der Oberschätzung der Aufnahmefähigkeit des :Marktes 
und der stark herabgedrückten Kaufkraft der Be-
völk,enmg in Deutschland insbesondere weit über 
das saisonübliche Maß hinaus nachgegeben haben. 
Hier zeigt sich, daß die Kleinhandelspreise wohl 
mit Rücksicht auf die leichte Verderblichkeit der 
Ware jenem Preissturz verhältnismäß.ig schnell ge-
folgt s,ind, wenn auch letzterer mit Rücksicht auf die 
kaum veränderten Handelsunkosten den Klein-
handelspreis nicht in gleichem Verhältni,s mitre.ißen 
konnte. Die Steigerung der Erzeugerpre,ise im Laufe 
des Januar, die nicht nur eine Reaktion auf den 
vorhergegangenen Preissturz ist, sondern in ihrer 
Tendenz auch der saisonmäßigen Bewegung ent-
sr,richt, kommt hier jedoch (im Reichsdurchschnitt.) 
vorerst nur in einer Verlangsamung des Rückgangs 
der Preise bis zum zweiten Erheb1mgsst.ichtag zum 
Ausdruck. 

PREISBEWEGUNG EINIGER WICHTIGER WAREN 
IM DEUTSCHEN REIC.H 

Febr.1925 bis Jan 192.0 
(1913/14",.10C) 

170-:----;--i---:-- -:-- -T- - ;- - -:- - -;- ---1-. -:- --,- _ ~170 
/ 1 1 Milch u Milcherzeugnisse 1 

16ot-~ ------t----: ..... ····f·;·=.::~.t·t1b0 
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: ......... 1.............. ! 1 l 
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1 ' 
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F'M'A'M'J'J A s 

WuSt26 
1925 

0 N'D J 
1926 

Weiterhin hat sich die Untergruppe „F leis c h, 
Flei,schwar,en und Fische" in dem be-
trachteten Zeitraum verbilligt, und zwa.r in ziemlich 
stetiger Folge um insgesamt etwa 6,5 vH. Die Preise 
fiir Nährmitte 1 (einschl. Zucker) haben sieh auf 
der im November, nach einem Rückgange gegen 
Oktober um rund 4 vB, erreichten Höhe gehalten. 
Der im August schwach einsetzende m1d im Sep-
tember und Oktober stärker zunehmende Rückgang 
der Br o t- und :M e, h 1 p r e i s e, bat sich bis November 
fortgesetzt, um alsdann von einer geringen Steige-
nmg abgelöRt zu werden, die aber bis Ende Januar 
noch nicht wieder zu dem vollen Oktoberpreisniveau 
geführt hat (Rückgang von Oktober 19:?5 his Januar 
1926 noch 0,9 vH). Die Kar toffe 1 n, die während 
der er1sten Vert,eilung der Ernte im Herbst <lie saison-
iiblichen stärkeren Preisrückgiinge aufzuweisen 
hatten, haben während der \Vintermona.te wieder im 
Preise angezogen, unterschritten jedoch im Januar 
den Oktoberprnis noch immer um 1,9 vH. Die Prei~e 
für G e n u ß m i t t e 1 und G e w ü r z e waren in der 
Berichts.zeit kaum Schwankungen unterworfen. 

Ein stiirkerns Anziehen der Preise in der Er-
nährungsgruppe, war nur beim G e m ü s e zu beob-
achten, und zwar um 22,5 vH von Oktober 1925 bis 
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Januar 1926. Doch ~st dies aus der Jahreszeit ohne 
weiteres zu erklären. Die saisonmäfüge Steigerung 
der Ei er p r e i s e in den letzten Monaten 1925 hat 
nach Beginn der Legeze,it naturgemäß im Januar be-
reits einen gewissen Umschwung erfahren (Steige-
rung von Oktober bis Dezember 1925: 9,8 vH, Rück-
gang Dezember 1925 auf Januar 1926 2,9 vH). 

Außer den Am;gaben für die Ernährung sind 
auch die Kosten für B e k 1 e i <l u n g und S c h u h -
werk, und zwar insbesondere die Frauen- und 
illädch@kleidung, die in den vorhergegangenen 
:Monaten bei Stabilität der Preise für Männer- und 
·Knabenkleidung leicht im Preise angezogen hatt,e, in 
den betrachteten Monaten etwas zurückgegangen (im 
gewogenen Reichsaurchsclmitt der Bedarf~ttruppe 
!n~gesamt 1,6 vH, der Frauen- und J\1ädchen1d;idung 
2,7 vH). 

Diesen Preisrückgängen in einzelnen Bedarfs-
g1 uppen stehen Preissteigerungen in anderen B~-
darfsgruppen gegenüber, die aber jene nur zum Teil 
auszugle,ichen vermögen. Yor allem sind, wie schon 

in den früherf'n Monaten, die Ausgaben für die 
Wohnung, wenn auch in geringerem Ma& al~ 
vorher, weiter gestiegen. Die Ausgaben hierfür 
haben - im wesentlichen infolge der in gr1113en 
Teilen des Reichs_ am 1. Januar 1926 in Kraft ge-
tretenen Erhölrnng der gesetzlichen Miete - seit 
Oktober 1925 im Reichsclurclrnchnitt um 2,1 vH an-
gezogen. 

Die Kosten der Hf' i zu n g und B e l e u c h tun g 
haben ihre im Sommer begonnene, im Oktober durch 
die Herabsetzimg der Umsatzsteuer unterbrochene 
Aufwärtsbewegung in nur ganz mäßigem Umfang 
fortgesetzt (seit Oktober 1925 um 0,3 vH im ge-
wogenen Reichsdnrch~clmitt). 

In der Gruppe des „S o n s t i g e 11 B e, da r f s'· 
steht bei Stabilität der YerkelnsanRgaben einem ge-
ringen Nachlassen der Ausgaben für Reinigung und 
Körperpflege ein etwas stärke,res Anziehen der Aus-
gaben für Bildung unll Unterhaltung gegenüber, so 
c1aß in dieser Gruppe iu der Beobachtungszeit eine 
Ge-samtsteigerung Yon 0,3 vll verbleföt. 

l(leinhandelsprelse in 18 Großstädten am 20. Januar 1926 (in f!l/€ je kg)~'). 

Leb•nsbedürfnisse 
1 

Berlin I ffam-1 MQn-1 Ores-1 Bres-1 Es en IFrank-1 Han- j Stutt-1 Chem-1 Dort- \ M;g_- 'iKö:lgs- 1
1 Mann-

1

1 Augs-1 Aachenl Karls- /LQback 
1 burg I eben den lau s 1 /ua nover gart nl1z I mund b:rg I epf heim burg I ruhe 1 

1 

Ortsübliches Roggen-, .•.•.• { a) 0,36 0,38 0,44 0,33 0,31 0,3910,39 0,32 0,4.0 0,331 0,32 0,281 0,32 0,39 0,401 0,46 0,39 0,29 
Gra~-, Misch- od. Schwarzbrot b) 0,28 0,36 0,30 0,25 0,31 10,53 0,35 0,29 0,36 • 0,36 0,45 0,46 0,30 0,42 

Weizenmehl, etwa 70 % . . . . . . . 0,50 0,58 0,52 0,60 0,42 0,60 0,50 0,47 0,50 0,50 0,50 0,40 0,46 0,50 0,46 0,56 o,53 0,60 
Graupen, grobe •.....•.•.. 0,54 0,56 0,64 0,56 0,50 0,51 0,58 0,61 0,68 0,56 0,50 0,52 0,50 0,56 0,56 0,48 0,68 0,50 
Haferflocken 1) •••••••• .. 0,54 0,54 0,60 0,60 0,54 0,51 0,52 0,58 0,62 0,60 0,50 0,52 0,50 0,52 0,60 0,56 0,60 0,50 
Reis, Vollreis•) ........ 0,64 0,66 0,60 0,68 0,54 0,48 0,70 0,61 0,70 0,80 0,60 0,62 0,56 0,72 0,70 0,68 0,84 0,64 
Erbsen, gelbes) , ......•... 0,54 0,58 ')0,64 '10,60 0,52 0,54 0,52 0,55 0,60 0,721 0,56 0,48 

o,w i ''' 1·p,e 0,56 'J0,60 0,60 
Speisebohnen, weiße') ....•.. 0,54 0,74 0,60 0,52 0,48 0,53 0,46 0,67 0,50 0,56 0,60 0,56 0,50 0,48 0,56 0,60 0,50 0,60 
Eßkartof!eln ') • • • . . . . • . • . . 0,07 0,12 0,10 0,10 0,07 0,10 0,10 0,11 0,11 0,091 0,10 0,10 o,os 0,09 0,10 0,10 0,08 0,10 
Mohrrüben (gelbe Rüben) ..... 0,20 0,2G 0,30 0,20 0,20 0,33 O,S5 0,27 o,30 0,30 i 0,30 0,22 0,20 0,30 0,30 0,24 0,26 0,16 
Rindfleisch (Kocbfi. mit Knochen) . 2,10 2,00 2,24 2,40 2,12 2,00 2,04 2,11 2,20 2,00 2,20 2,46 2,00 2,20 1,80 2,20 2,20 2,40 
Schweinefleisch (Bauchfleiseh) ... 2,40 2,50 2,541 2,60 2,38 2,ß8 2,98 2,59 2,40 2,601 2,80 2,68 2,40 2,60 2,60 1 3,00 2,74 2,60 
Kalbfleisch ("ordert!, Rippen, Hals) 2,50 3,00 2,20 2,60 2,20 2,76 2,48 2,52 2,40 2,601 2,80 2,54 1,80 2,60 2,60 2,70 2,80 2,40 
Hammelfi. \ßru•t, Hala, Dünnung) . 1,90 2,40 1,70 2,40 2,12 2,12 1,96 2,18 1,80 2,40 2,20 2,44 2,00 2,20 1,80 2,20 2,26 2,60 
Speck (fett, gerauchert, inland.) . 3,40 S,60 4,00 3,60 3,14 3,28 4,16 3,05 4,40 3,60 i S,40 3,36 s,20 4,00 4,40 3,00 4,80 8,20 
Butter (lnländ. mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter ..... 3,90 4,00 3,60 4,20 3,92 3,97, 4,00 3,97 3,60 

''" 1 

4,30 4,16 3,80 4,40 3,40 4,20 4,40 4,00 
b) L:1ndbntter ....... , . 3,60 3,50 3,00 4.20 3,28 . 3,40 3,S5 3,10 4,40 3,60 3,68 3,00 3,60 3,00 3,60 3,60 3,20 

?.Iargarine. . . . . • • . • . . . . 1,86 1,80 2,05 2,00 1,80 1,31 2,00 1,71 1,70 1,60 1,60 1,78 2,00 1,90 2,00 1,50 2,00 1,60 
Schweieeschmalz (auslaud.) .. 1,88 2,20 2,50 2,20 1,84 1,9012,08 2,08 2,00 2,20 1,no 1,82 1,90 1,90 2,40 2,20 2,20 2,20 
Schellfische mit Kopf') ..... 1,10 1,50 1,50 1,00 1,10 . 1,50 1,10 1,50 1,00 1,00 1,24 1,40 1,20 1,60 1,20 
Gemahlener feiner Hausha/lszucker (Melis). 0,62 0,60 0,66 0,10 0,58 0,60 o,74 0,62 0,72 0,661 0,60 0,60 0,64 0,68 0,70 0,64 0,72 0,64 
Eier, Stlick .••...•..•• 0,17 0,21 0,16 0,20 0,17 0,22 1 0,20 0,19 0,18 0,20 0,20 0,18 0,17 0,20 0,17 0,20 0,21 0,22 
Vollmilch, Liter ab Laden • , . ' 0,26 0,28 0,28 0,28 0,24 0,28 / 0,80 0,2810,34 0,32 0,28 1 0,28 0,20 0,33 0,26 0,30 0,34 0,26 
Steinkohlen (Hausbrand)') .. ' .. 2,24 2,20 2,57 2,23 1,64 1,10 i 1,95 2,20 2,50 2,1i51')1,40 12,57 2,15 2,12 8,10 2,30 2,05 
Briketts (Braunkohlen)') .•. .. ' 1,63 2,23 2,27 1,68 1,42 . 1,80 1,85 1,95 1,60 1,35 1,66 1,80 1,70 2,17 1,60 1,85 1,80 

*) Die Preise der Pinzelnen Lebensbedürfnisse sind untereinsnder nur bedingt vergleichbar, da jede Gemeinde <len Preis für die 
,,ruarktgangigste" Sorte angibt, die also von der enti-prechenden in anderen Gemei:nden qualitativ versebicden sein kann. - a) = meist-
gekaufte Brotsorte. - 1) Lose oder offen. - ') Mittlere Sorte. - •) l:ngeschalt, - ') Ab Laden. - 'J E'risch. - ') 1 Ztr. frei Keller. -
' J Gesva!ten. - ') Gescbalt. - •; Fettnuß. 

Die tarifmäßigen Endgehälter kaufmännischer Angestellter in Berlin 
von April bis Dezember 1925. 

Die Tarifgehälter kaufmiinnisrhPr Angestellter in 
Eerliu1) sind von Januar !Jis Dezember l\l:l5 durch;chnittlieh 
um 9,8 vH gestiegen. Dio Gehälter in den einzelnen 
Gewerben und Berufen \Yeisen wie bibher erhebliche 
Unter,chiedc auf. 

Eine einheitliche Heraufsetzung d,,r Gehälter aller Be-
rufe zeigt nur das Yer,icherungsgr,werbc mit 8 vH. Auch 
in der Textilinilustrie wunle sie ziemlich gleichm,ißig 
durchgeführt. Die größtpn El'!1ölmngrn in fast allen Ge-
haltsgruppen lassen sich bei der chemischen Imlnstrie 
feststellen. 

') YgL ,W. u. St", 5. Jg.1925, Nr. 10, S. 333. 

N o m i n e 11 e G e h a 1 t s s t e i g e r n n g v o 11 .r a n n a r 
J,is Dezember 1925 (Januarhcziigf' 1\l25=11. 

Gewerbe- j Kontorist I S I Expedient Bilanz-tcno- buchhalter 
gruppen / f h 1tvpistinj I h I h ledig ver m. f • ledig f ver . m, ledig f ver . m. 

, 1 2 Kind. 2 Kind. 2 Kind. 

l\IetaI1in<lustrie, 1.12 1,10 1,00 1,00 1,00 1 1,00 1,00 
Chem. Industrie 1,19 1,20 1,19 1,19 1,13 1,rn 1,13 
Textilindustrie LIO 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 
Textilgroßhdl„ 1,10 1,10 1,0! 1,10 1,J(, 1,09 1,09 
Einzelliandel • 1,06 1,13 1,07 1,08 1,13 1,09 1,ll 
Versich.~Gew. 

:1 
1,08 1,08 1,08 1,08 1,08 1,08 1,08 

Bankgewerbe . 1,11 1 1,08 l,11 - - 1,11 1,09 
Baugewerbe 1,12 1 1,12 1,os 1,09 1,09 1,14 I,U 
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Die folgende Übersicht zeigt, daß die Spannung 

zwischen dem höchsten und niedrigsten Gehalt in allen 
Gewerbezweigen für jede Berufsart vom April bis 
Dezember 1925 zurückgegangen ist. 

Berufsart 
1 

April I Juli \ Okt. \ Dez. 
Köchslgehall um . vH über Mindestgehalt 

Kontori•t (ledig) • • . . . . • . . . . . 61 GO 44 44 
Kontorist (verheiratet mit 2 Kindern) 110 110 90 \10 
Stenotypistin • • . • . . . . • . . . . . 87 87 80 80 
Selbst. Expedient (ledig) ••..... 63 63 ~9 59 
Selbst. Expedient (verh. m. 2 Kindern) 87 87 81 81 
Bilanzbuchhalter (ledig) .••••... 24 2-! 32 32 
Bilanzbuchhalter (verb. m. 2 Kindern) 41 29 37 37 

Für das Bankgewerbe wurde am 3. Februar 1926 ein 
Schiedsspruch gefällt, der eine Gehaltserhöhung um 4 vH 
vom 1. Janunr und eine solche von 5 vH vom 1. Februar 
1926 mit Gültigkeit bis zum 30. September 1926 sowie eine 
Verlängerung des Reichsmanteltarifvertrages bis zum 
28. Februar 1927 vorsieht. Die Arbeitgeberorganisationen 

Im Textilgroßhandel wurden die im Juli und im 
Oktober gültigen Tarifgehälter für August und Sep-
tember durch einen Zwischensatz erhöht; in der übersieht 
ist dieser nicht aufgeführt. 

Im Einzelhandel wurden die tariflichen Endgehälter 
im April 1925 mit Wirkung vom 1. Mai bis 30. Sep-
tember 1925 heraufgesetzt, vor Ablauf dieses Zeitraumes 
- am 1. September 1925 - trat jedoch eine neue Er-
hühung in Kraft. 

Der im Versicherungsgewerbe Ende 1925 herrschende 
Tarifstreit wurde durch den am 19. Dezember 1925 im 
Reichsarbeitsministerium gefällten Schiedsspruch beigelegt, 
der eine Erhöhung der Gehälter um 4 vH mit Wirkung 
vom 1. Januar 1926 bis einschließlich 30. Juni 1926 vor-
sieht und von (1011 Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
organisationen angenommen wurde. Hierdurch ist für die 
Angestellten im Versicherungsgewerbe ein neuer Reichs-
tarifvertrag, der bis zum 31. '.\farz 1927 Gültigkeit hat, 
zustande gekommen. 

lehnten den Schiedsspruch ab, 
während die Angestellten ihn 
annahmen. Dieser Schieds-
spruch wurde vom RAM. für 
\·erbindlich erklärt. 

Tarifmäßige Endgehälter kaufmännischer Angestellter in Berlin. 

In der Metallindustrie wur-
den die Gehälter in den 
Gruppen K I und K II nach-
träglich um 5 vH für die 
Monate Mai bis Juli H,25 er-
höht; mit füginn des Sep-
tember traten die in der 
Übersicht für c1en Oktober 
angegebenen Gehälter in 
Kraft. Für die Stenotypi-
stinnen in der Iliet:illindu-
strie zeigt das Gehalt im 
Oktober eine geriugere Höhe 
als im ,Juli. Dieser Rück-
gang wird jedoch teilwei,e -
wenigstens für diejenigen, die 
erst kurze Zeit beschäftigt 
sind - dadurch ausgeglichen, 
daß ilie Stenotypistinnen, 
welche bisher das Enilgehalt 
erst nach fünf Dienstjahren 
im Betriebe erhielten, vom 
1. September ab bereits nach 
drei Dienstjahren in der 
Gruppe und nach vollendetem 
20. Lebensjahr das Höchst-
gehalt beziehen. Für die Ex-
pedienten und Bilanzbuch-
halter in der Metallindustrie 
gilt seit 1. Januar 1925 
ein Mindestgehalt von 225 
hzw. 285 .JUl, aussehließlieh 
der sozialen Zulagen für die 
Ehefrau und ein Kind in 
Höhe von je 10 .7/AC. Für das 
Inkrafttreten der J\Iindest-
gehälter gelten die alten Be-
stimmungen. 

Zeit 

April 19251). 
Juli 
Okt. 
l>~z. 

April 1~25. 
Juh 
Okt„ 
Dez. 

April 19251) • 
Juli 
Okt. 
Dez. 11 • • 

April 19251) • 
Juli 
(Jkt 
Dez. 

April 1925'). 
Juli 
Okt. 
Dez. 

April 1925') . 
Juli 
Okt. 
Dez. 

8ruppe \ 

1 Krl 
1 I 1 

1 I 1 

1 I 1 

1 I 1 

l IV 1 

Apr./Dez.19251 

Apr./Dez.19251 I 

Kontorist Stenotypistin Selbst:ind. Expedient Bilanzbuchhalter 

ledig !verh. m. 
12Kind Gruppe 1 tl/16 Gruppe\ ledig !verh. m. 

12Kind. Gruppe 1 
flllt 

125,- ! 131,25 
140,-
140,-

18~.- l 189,-
202, -
202,-

130,-1 143,-
143,-
143,-

126,-1 126,-
139, 
139,-

160,-, 
160,-
170,-
170, -

155,-1 167,40 
167,40 
167,40 

Rflf(, Ullt 
Metallindustrie 

161,25 „ 151,20 " 231,-1551-1 K'Jlil 144,- r•) III\ 231,-1 
170, - ., 144,- ,, 231, -
170,- " 144,- ,, 231,-

Chemische Industrie 

209,-, II l 200.10 l lll l 300, _ 1 209,- " 200, 70 „ 300,-
222 - " 213,30 11 321,-
222:- " 213,30 „ 321,-

Textilindnstrle 
130,- , II 1144.-1 IV 1245,- , 143,- " 158,40 " 2iO, -
143,- ,, 158.40 „ 2;0,-
143,- :, 158,40 !l 210,-

Textilgroßhandel 
126,- , lI 1132,30 1 III 1184

1-1 126,- ,, 132,30 „ 184, -
139,- ,, 138,- 11 202, -
139,- ,, 138,- ll 202,-

Einzelhandel 

160,- , II 1170, - , 
II l 200,-, 170,- ,, 170,- " 200,-

180,- ,, 182,- " 215,-
180,- ,, 182,- . 215,-

Vers i cherungsgew erbe 

195, - , III 1190,- , II 1256,-1 210,60 „ 205,20 ,. 276,48 
210,60 ., 205.20 „ 276,48 
210,60 „ 205,20 „ 276,48 

Bankgewerbe 

{l//6 

261,- r ') IV 1 261, - ~ 
261,- ., 
261,- ,, 

344,-1 IV 
344,-
365,-
365,-

245,-, V 1 
270,- " 

1 
270,-
270,-

184,-, V 

1 

184,-
202,-
202,-

2CO,-, IV 

1 

210,-
225,-
225,-

296,-, 

l 319,68 
319,~8 
319,68 

ledig \verh. m. 
12Kind. 

,1//t mit 

297,-1 327,-
297,- 327,-
297,- 327,-
291,- 327,-

367,- ! 423,-
367,- 423,-
393,- (49,-
393,- 449,-

300,-1 300,-
330,- 330,-
330,- 330,-
sso, - 330,-

330,-1 330,-
330, - 330,-
361,- 361,-
361,- S61,-

350,-1 S50,-
350,- 360,-
380,- 390,-
380,- 390,-

315, l 355,-
340,20 383,40 
340,20 383,40 
340,20 S83,40 

201,66 1 264,66 1 II I 247185 f 1 III / 320,12 388,12 
Baugewerbe 

190,- 1 190,- 1 II / 189,- 1 III 1 290,- 1 200,-1 IV 1 360,- 1 360,-
1) ßis auf die Gehalter im Bank- und B2uge\,·erbe sowie in del" chemischen Industrie waren 

im Januar 1925 die im April 1q25 gültigen Gehalter in Kraft. - 'J Der Buchstabe K vor der Gruppen-
bezeichnung in der ].fetallindustrie bedeutet ,..kaufmänni.~che Angestellte". Ihre Tätigkeit in der 
Gruppe K l besteht aus einfachen Schreib~ und. Rel henarbeiten, während Korrespondenten, Buch-
halter und Stenotypisten mit einfacheren Arbf>iten in die Grnppe K II eingereiht sind. Die Gehälter 
nach K III erhalten selbständige ExpedientPn, Korresyon<l ... nten und Buchhalter, die schwierige 
Arbl-'iten selbständig nach kurzen A11gabe11 erlerligen; naeh K IV werden Bilanzburhhalter, Haupt-
kassierer uud eri:,te Expedienten bezahlt, die schwierige Arbeiten selbstil.ndig ausführen. 

GELD „ UND FINANZWESEN 
Die Bewegung der Wertpapiere im Jahre 1925. 

Da1s Gesarnt.hild cles deutschen Kapitalmarktes 
hat sich durch die Entwicklung im 4. Vierteljahr 192.5 
nicht wesentlich verändert'). Ein Vergleich zur Vor-

') Vgl." W. u St.", 5. Jg. 1925, Nr. 20, S. 678. 

krieg;,zeit ergibt, daß die Ausgabe von Aktien den 
alten Umfang wieder erreicht hat und daß der Zu-
wachs von Sclmluverschreibungen der Bodenkredit-
institute sich ihm genähert hat. Der Markt der 



Industrieobliga,tionen ist dagegen stark zurück-
getreten, öffentliche Anleihen und ausländische 
Werte fallen fast ganz aus. 

Die Gesamtsumme der Aktienemissionen über-
steigt - auch nach Abzug der Kapitalerhöhungen 
der I. G. Farbenindustrie A.-G. - im Ja,hre 1925 den 
Durchschnitt 1907 bis 1913 um 20 vH. Die, Neu-
anlage von Kapital in Aktien ist trotzdem keines-
falls größer. Zunächst Ist die Goldentwertung zu 
berücksichtigen. Viel wichtiger i~t aber, da,ß ein 
erheblicher Teil des Kapit.als für re,ine Wandlungen 
der Organisationsform bemi,sprucht wurde. Soweit 
den Kapitalerhöhungen eine Einbringung von Sach-
einlagen gegenübersteht, ist der erforderliche Abzug 
in der übersieht bereit,s vorgenommen worden. Da-
mit ist aher nur ein Teil der Fälle erfafä, in denen 
die Umstellung aus Anlaß von Konzentrationen 
und Fusionen Kapitalaustausch und ähnliche Trans-
aktionen erforderte. Die wichtigsten Fälle ergaben 
sich aus der Umstellung un<l späteren Auflösung des 
Stinneskonzems (vor allem in der Mineralölindustrie), 
aus der Umstellung von Reichs- und Staatsbetrieben 
(Aufteilung der Deutschen Werke, Gründung der 
Bergwerksgesellschaft Recklinghausen A.-G.) und 
aus Zusammenschlüssen in der Elektrizitätsindustrie. 
Außerdem erklärt sich d,ie Höhe, der Kapita1-
erhöhungen daraus, daß der Aktienmarkt durch die 
Zunahme der Gesell:.;chaften Rtark ausgeweitet ist. 
So wird es verständlich, daß der Anteil der Aktien 
trotz der geringen Aufnahmefähigkeit <les Ka,pital-
markte,s für Aktienemis~ionen 44 vH der inländischen 
Werte :.tusmacht, gegenüber 20,8 vH vor dem Kriege. 

Beträchtlich ist die Zunahme der Bodenkredite 
gegenüber dem Vorjahre. Hier belaufen sich die 
Neuemissionen auf 9.3 vH der Vorkriegszal1l. Die 
ROnstigen Oblig·ationcn erreichten nur 28 v H des 
Durchschnitts der Vorkriegsjahre. Hierin kommt 
zum Ausdruck, daß die Form der Kapitalaufnahme 
durch Obligationen bei der heutigen Höhe der Zins-
Emission von Effekten im Deutschen Reich 

(Nominalwert in lllill. {11,1'). 

1 
Inla.ndisehe Werte 'I 

Schuldver- 11 
schrei- S0nstlg1 1 Auslän-11 6 t 

Zeitraum Otfentl\che bungen der Gesamt- dlsche I i esir -
Grund- Obi\- Aktien 1 zahl Werfe il za Anleihen kredlt- gat1onen 

anslalten 1 11 

Jahresdurchschn. I' 1' 

II 3133 
'1 rno1-19t3 1171 911 398 653 473 li 3606 

April - Dez.1924 27 375 50 143 595 1 1 596 
1. Vj 1925, •. - 317 21 278 1 616 2 11 618 ,. " " . ,. 16 288 42 151 1 

497 3 500 
3. " " . " 2 132 24 172 330 4 i1 33'! 
4. " " . " - 129 26 182') 

1

. 337 1 1 338 
Jahr " , " 221) 866 113 783 1 1784 10 1: 1790 

Anmerk n n gen. Die Beträge sind Nominalwerte. 
Unter den öffentlichen Anleillen sind enthalten: Deutsche Staats-

anleihen (nach Angaben des Deutschen Ökonomist für <las Kalender-
jahr) und die Renten. und Schuldverschreibungen der Gemeinden, 
Gemeinrleverbande und Gemeinde-Kreditanstalten (nach der Effekten„ 
stempelstatistik; für 1924-25, soweit nicht stempelpflichtig, nach 
Umfrage bei den Ländern). 

Die Aktienbeträge sind an Hand der Statistik der Aktien-
gesellschaften nach Abzug de-r Sacheinlagen, Umwandlungen und 
ähnlichem festgestellt~ .Fur 1901 mußte das Ergebnis des Kalender-
jahres zugrundegelegt werden. 1924 kamen außerdem noch 929 Billi-
onen A, 1925 noch 31 Billionen .4' zur Emission. 

Die Auslandswerte sind nach der Effektenstempelstatistik ge-
geben und enthalten alle zum ersten Male in Deutschland gehan-
delten Effekten. 

1) Einschl. 4 Mill. nicht stempelpflichtiger Anleihen. - ') Nach 
Abzug von 470 Mill. Kapitalerhöhung bei der Gründung der I. G, 
}'arbenindnstrie A.-G, 
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sätze unrentabel ist und deshalb vermieden wird, wo 
andere Kreditquellen zur Verfügung stehen. Für 
den Grundbesitz ,scheint sie der einzige gegebene 
Weg gewesen zu sein, erdrückende kurzfristige 
Schulden zu konsolidieren. Für die anderen Wirt-
schaftszweige ist hier der ausländische &rkt ein-
gesprungen und hat der Privatwirtschaft unmittelbar 
rund 1 Milliarde, den öffentlichen Körperscha,ften 
645 Millionen /llo!t langfr1st1igen Kredit zur V er-
fügung ge1stellt1). Der gesamte Kapitalbedarf der 
öffentlichen Körperscha.ften wurde durch erhöhte 
Steuern oder durch Auslandskredite gedeckt. Daß 
die Emission ausländischer Werte fast ganz auf-
gehört ha.t, ist die natürliche Folge, dei· Verwandlung 
Deutschlands in ein Schuldnerland. 

Bei den beiden Hauptgruppen, Schuldverschrei-
bun,gen der Grundkreditanstalten und Aktien, ist der 
Verlauf innerhalb des Jahres 1925 derselbe: ein starkes 
Sinken de,r Emissionen im 1. Halbiahr, dann ein Stag-
nieren. Diese Erscheinung bestärkt die Ansicht, daß 
der Hauptanspruch an den Kapitalmarkt die Kon-
solidierung bereits erhaltener Kredite bmweckte. 
Sobald. dieser Zweck e,inigennaßen erreicht war, ließ 
die Ausgabe von Wertpapieren nach. 

') Nominalbeträge, Zahlen nach Presse-Veröffentlichungen zu-
sammengestellt, 

Die Abstempelung von Wertpapieren. 
Von den gesamten Ergebnissen des 4. Vierteljahrs 

entfallen u, a. rund 20 Mill . .JtJl auf Schuld- und Renten-
verschreibungen von Unternehmungen der Mineralöl-
industrie, 1,8 Mill. .'Jl.Al auf die Zuckerindustrie, 
1,5 Mill. .'JlJl auf Zellulose- und Papierindustrie, 
A h s t e m p e l u n g in l ä n d i sehe 1· S c h n l d - u n 1l 
Rentenverschreibungen in den einzelnen 
Vierteljahren des Kalenderjahres 1925. 

Davon entfallen auf 

Ins- Industrie 
Handel und 

La nder 1923 Verar- Verkehr der gesamt 
Grund- belfende 

1 dar, Banken 
sto1fe lndullrl1 zus. u. sonit. 

Geldhandel -
in 1000 Jl/t 

" . { l,Vj, 20511 15 3641 3 193 19301 1901 
Preußen 2, " 37 713 21 026 15 767 833 673 

3, " 18106 1499 *) 3903 *)12 504 -
4, " 25 090 21 056 3 446 576 557 rVJ. - - - - -

Bayern " .. 1:· : 1343 - 1343 - -395 - 385 10 -
4. " 21 - 21 - -{11. Vj, 102 - - 2 -

Sachsen. . • . it : 2 696 2510 178 8 -
5 297 - 70 5 224 -

("' 128 - - 128 -
200 - 200 - -

V..1llrtte111berg 12. " 100 - 100 - -
13, " - - - - -
4. " - - - -- -

Baden, . , .. { 
1. Vj. 10 - 10 - -
2. n - - - - -
3, " - - - - -
4, • - - - - -

{ 1. Yj. 6 - 6 - -
rrhüringen ,2. ,, - - - - -

.. 3." -
1 

- - - -
4. " - - - - -

Hamburg , . , { 
1.Yj, 

671 
- -7gl 67 67 

2. " 12 - 7 7 
3. " 178 - 103 103 
4. " 1104 - 15 1089, 89 

{ 

f 1. Vj 120 gqs 115 3641 3 4091 199~1 
zusammen 12. " 41864 23 536117 393 848 

1
3. " 123 976 149G 44331 17 841 
4. " 26 3!3 21 056 3 482 1 793 

1968 
680 
103 
646 

*) Berichtigte ZabL 

Son-
stige 

24. 
87 

200 
12 
----
100 

0 
3 

-
---
-
-
-
-
-
-
---

1 

--
-
-

f 

124 
87 

203 
1! 



0,8 Mill. &.M. auf sonstige chemische lndustrien und 
0,5 Mill. &.U auf Bankunternehmungen. 

Hinzu kommen noch folgende (zu ermäßigten Sätzen 
oder steuerfrei abgestempelte) inländische Wertpapiere: 

Schuld- und Rentenverschreibungen (in 1000 El//CJ 
von Körperschaften städtischer oder 
ländlicher Grundbes,tzer 

von Grundkredit- und Hypotheken-
banken 

von kommunalen Elektrizitätswerken 

von gemeinnützigen Gesellschaften 
und Genossenschaften zur Förderung 
des Kleinwohnungsbaus 

(steuerfrei) der Kreditanstallen von 
Gemeinden usw., deren Erträge aus-
schließlich dem Reich, einem Lande 
oder einer Gemeinde zufließen 

1. Vj.1926 
2. " 
s. " " 
4. " ,, 
1. Vj. 1925 
2. " s .• 
4. " 
1. Vj.1925 
2. " 
s. " 
4. ,, ,, 
1. Vj.1925 
2. " 
3. " 
4. " 
1. Vj.1925 
2 .• 
3. " 
4. ,, ff 

141654 
155 062 

68 221 
1>4279 

174 807 
133302 
64368 
75 059 

6000 

16 800 
44 
36 

121 
25 

11000 
2000 

Für alle Arten von Wertpapieren wird die Ent-
wicklung im Jahre 1925 zunächst durch eine starke 
Aufwärtsbewegung gekennz,eichnet, di-e im ail-
gemeinen im 2. Vierteljahr ihren Höhepunkt erreicht 
hat; im 3. Vierteljahr folgte ein Rückschlag, der 
im 4. Vierteljahr wiederum einer ansteiigenden Be-
wegung Pla,tz machte. 

Die Versteuerung aus 1 ä n d i scher Wert-
papiere ist im 4. Vierteljahr 1925 bedeutend geringer 
gewesen als in dien übrigen Vierteljahren ,des Be-
richtsjahres. Die Gesamtsumme der Nennbeträge, 
umgerechnet in [llcJf, war von 2,3 Mill. im 1. Viertel-
jahr a,uf 3 Mill. im 2. Vierteljahr und weiter auf 
3,9 Mill. im 3. Vierteljahr gestie,gen und ist im letzten 

Abstempelung inländischer Schuld- und 
Rentenverschreibungen im Kalender-

jahr 1925. 

davon entfallen auf 

Länder 

1 

Industrie I ver- 1 Handel und Verkehr Sonstige 
ins· der arbeitende zu. !dar. Banken 

gesamt Grundstoffel Industrie I sammen u. sonst. 
1 Geldhandel 

Preußen ... {~ 1
1
~; :;g 1 

C 16 061 

{
a l 759 

Bavern . . . . b 439 
• C 30 

{
a 8 !23 

Sachsen • • . ~ 2 056 
, 138 

"\Vurttemberg { ~ 
300 
75 
68 

Baden •... {~ 
10 
a 

24 

ThUringen . . {; 
6 
l 

50 

Hamburg ... U 1 3Gl 
340 

8-! 

Übrige .... { ~ 
71 

la 1113 0791 Zusammen b 28 269 
• C 16526 

in 1000 El/K, 
58 9451 26 30a 15 8431 s 131 
14 736 6 577 3 961 783 
7 317 5 782 2 961 2 687 

1749 
437 
29 

2 510 248 
628 62 

34 
300 
75 
66 
10 

8 
24 

6 
1 

50 
95 
24 

33 21 

10 
2 
1 

5 362 
l 340 

97 

1266 
316 
84 

17 

614551 28 7171 224811 15 364 7 179 5 619 
7 350 6 006 3 160 

266 
66 
84 

3 397 
849 

2 772 

323 
81 

l 

103 
26 
7 

2 

I= 
1426 107 

10 

Anm.: a: Kalenderjahr 1925, b: Vierteljahrsdurchschnilt 1925, 
c: Yicrteljahrsdurchechnilt 1924. 
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Vierteljahr auf 1,5 Mill. zurückgegangen (vgl. Über-
sicht auf S. 93). 

Die gesamten Ergebnisse de'S Kalenderjahres 1925 
können in ihrer ahgoluten Höhe mit denen d~ Jahres 
1924 nicht verglichen werden, denn die Ergeb-
n1sse1) für 1924 beziehen sich nur auf einen Zeitraum 
von %, Jahren. In der vorst,ehell'den übersieht ist 
infolgedessen, um eine Vergleichsmöglichkeit zu 
bieti;n, neben den absoluten Zahlen der Ergebni,sse 
des ganzen Jahres 1925 j,erweils der Vierteljahrs-
durchschnitt für 1925 und 1924 eingetragen. 

Die Ergebnisse der Abfertigungen der zu er-
mäßigten Steuersi:itzen oder steuerfre,i abzustempeln-
den Schuld- und Rentenverschreibungen, in der 
gleichen Weise dargestellt, sind folgende: 

Schuld- und Rentenverschreibungen (inlOOO,i:il!K) 
von Körperschaften städtischer oder Jahr 1925 419 216 
landlicher Grundbesitzer Vj.') 1925 104 804 

von Grundkredit- und Hypotheken-
banken 

von Siedlungsgesellscba!ten 

von zur einheitlichen Erfü11ungwasser~ 
wirtschaftlicher Aufgaben errichteten 
Körperschaften des offentlichenRecbts 
von utiter Beteiligung des Reichs usw. 
ausscbl. dem öflentlichen Verkehr 
dienenden Genossenschaften 
von kommunalen Elektrizit:itswerken 

von gemeinnUtzigen Gesellschaften 
lmd Genossenschaften zur Fö1 derung 
des Kleinwohnuugsbaus 
(steuerfr.) der Kreditanstalten von Ge• 
meinden usw., deren Ertrage ausseht. 
dem Reich, einem Laude oder einer 
Gemeinde zufließen. 
'J Vierteljahrsdurehschnitt. 

" 1924 77 906 
Jahr 1925 447 536 
Vj.1) 1925 111 884 

" 1924 47 184 
Jahr 1925 
Vj. 1) 1925 

" 1924 
Jahr1925 
VJ.1) 1925 

" 1924 
Jahr 1925 
Yj.1) 1925 

" 1924 
Jahr 1925 
Vj.') 1925 

• 1924 
Jahrl925 
Vj.l) 1925 

" 1924 
Jahr 1925 
Vj.1) 1925 

" 1924 

10~ 

55 

176 
21800 

5 450 

226 
56 
98 

13 000 
3 250 

557 

Di,e Ergebnisse des Jahres 1925 zeigen im Yer-
glefoh zu 1924 eine starke verhältnismäßige Zunahme 
der Abstempelun,g. Von den zu einem nicht privi-
legiert,en Steuersatz abg,estempelten Wertpapieren 
sind an dieser Zunahme in besonders starkem Maße 
die Schuld- uncl Rentenverschreibungen von In-
dustrieunternehmungen der Grundstoffe beteiligt, bei 
denen nahezu eine Verdoppelung eingetreten ist. 
Die verarbeitenden Industrie- und Verkehrsunter-
nehmungen haben an der Zunahme einen etwas 
schwächeren. alwr immer noch bedeutenden Anteil. 
An den G~samtbeträgen der von Industrieunter-
nelimungen der Grundstoffe und der verarbeitenden 
Industrie sowie von Verkehrsunternehmungen aus-
ge,g,ebenen Wertpapiere sind beteiligt 

die Metallgewinnung ..... . 
die chemische Industrie ... . 
die l!..,ilmindustrie ....... . 
die Eisenbahnunternehmungen 
der Bergban . ......... . 
der Mascbinenbau und die 

Eisen~ u. Stahlwareuindustrie 
die Baustoffindu::itrie ... , .. 
die e1ektrote~hnlsche Industrie 
die Zuckerindu&trie . ..... . 
die Porzellaniudustrie .... . 
die Papier~ u. Zelluloseindustrie 

mit 27,9 l\Jill. i,?" 
23,6 
15,0 
12,0 

5,9 

5,6 
4,0 
2,0 
1,8 
1,3 
1,0 

Unter den sonstigen Schuldnern sind zu nennen: 
Christliche Vereine ....... mit 0,28 Mill. ffll/€ 
, ... ersicherungsgf>seJ1schaften . . n 0,10 
Sportgesellschaften. . . . . . . . " O,O<l 

------
') Vgl. "W. u. St." 5. Jg. 1925, Nr. 20, S. 6,9. 



Unter den zu einem privilegierten Steu-ersatz ab-
gestempelten Wertpapieren sind die Schuld- und 
Rentenverschreibungen von Körperschaften städti-
scher oder ländlicher Grun&besitzer und diejenigen 
von Grundkredit- und Hypothekenbanken nach ihrer 
Zahl und ihrem Einfluß auf das Gesamtergebnis diB 
weitaus wichtigRten. Bei diesen beiden Arten ist das 
Ergebnis der Abstempelungen im Jahre 1925 ver-
liältnismäßig etwa doppelt so groß wie 1924. 

Die Versteuerungen ausliindischer Wertpapiere 
im Kalenderjahr 1925 sind in der nachfolgenden 
übersieht dnrgestellt. Die Gesamtsumme weist mit 
10,6 Mill. Jlu!t eine außerordentliche Zunahme ge,gen-
über 1924 auf; in diesem Jahre waren auf den Zeit-
raum April bis Ende Dezember 1,5 Mill. 8Ut ver-
steuert worden. 

Yersteue1·ung ausllindischer "'ertpapiere 
i m 4. Y i e r t e I j a h r HJ25 u n d i m K a I e n tl e r -

j a h r 1V25 li n 1000 illlfc). 
(Nennbeträge, umgerechnet in ;,/1_/f). 

daYon entfallen auf: 

Herkunfts!ander Insgesamt Schuld u. Renten-1 Aktien u. Ge-
verschrelbungen 1) nußscheine ') 

IV. Vj.l Jahr IV. Vj,1 Jahr IV. Vj.l Jahr 
1925 W25 1925 1925 1925 1925 

Saarg,,biet. .. 0 8 - - 0 8 
Belgien , .. - 0 - 0 - -
Bulgarien 45 221 45 220 - 1 
Danemark. - 3 - 3 - -
Danzig. 88 826 87 825 1 1 
Finnland. 11 21 11 21 - -
Frankreich .. 4 10 - - 4 10 
Griechenland 1 1 1 l - -
Großbritannien . 2 2 2 2 0 0 
Italien .... 6 33 f; 33 - 0 
Jugoslavien . 36 40 3G 40 - -
Lettland. .. - 1 - - - 1 
Litauen - 0 - - - 0 
Luxemburg 12 38 10 10 2 28 
Niederlande. .. 8 1 067 6 1047 2 20 
Norwegen. 2 2 2 2 - -
Österreich . 71 1479 68 1463 3 16 
Pohn 20 2 739 0 1112 20 1627 
Portugal .. 0 0 0 0 - -
Rumänien. 360 596 360 E96 - -· 
Rußland .. 175 852 175 840 0 3 
Schweden . - 25 - 25 - -
Schweiz. 43 174 37 71 6 103 
Spanien . , 23 123 10 23 13 100 
Tschechoslowakei 65 81 0 10 65 n 
Ungarn .. . . . . 251 1 309 251 1309 0 0 

Ägypten ..... 1 1 1 1 - -
Südwest - Afrika 

(Mandat). 15 103 - - 15 103 

China .. - 3 - 3 - -
Japan .... 4 22 4 22 - -
Nieder!. Indien 2 3 2 3 - -
Türkei. 122 297 121 296 1 1 

Argentinien . 5 88 5 88 - -
Brasilien .. 10 150 6 140 4 10 
Canada .. 7 7 - - 7 7 
Chile. 8 2,1 1 12 7 12 
Guatemala. \l 23 9 19 - 4 
Mexiko ... . . 3 63 3 63 - -
Ver. St. von Amerika. 54 164 53 146 1 18 
Übrige Staaten . ... - 5 - 5 - -

Insgesamt 1 1463 l 10 604 1 1312 1 8460 151 1 2144 

') Davon entfallen auf: a) Staatsanleihe ...... . 
b) Gemeinden u. Gemeinde-

')Aktien •.... 
Genußscheine . 

ve:cU.inde ....... . 
c) EisenbahngesellsC'baften. 
d) Korporationen, Akt.-Ges. 

usw. 

IV. Vj. Kalender-
1925 Jahr 1925 

1012 4556 

108 646 
60 214 

132 S0-14 
151 2136 

8 
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Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

4'/,0/o 1 4°/o 
41/1 '/o 

Kurs am Dawes- 5"fo Staats-
Monatsende Anlelhe In llber1y toan I Vlctory Loan lranz. Rente anlelhe 

New York In Mew York! tn London In Paria von 1917 In 
Amsterdam 

Oktober 1925 101,38 101,88 93,00 53,90 98,50 
Nov. ,, 101,75 101,71 93,00 51,40 98,94 
Dez. " 101,75 101,94 92,88 55,67 99,88 
Januar 1926 102,63 102,41 93,63 58,05 98,75 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
im Januar 1926. 

Achte 5°/0 
lloblllsa-

llonsanlelhe 
von 1917 
In Zürich 

101,10 
100,75 
100,85 
102,18 

Im Laufe des Monats Januar wurden durch den 
„Reichsanzeiger" 2092 neue Konkurse - ausschließlich 
der wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Kon-
kurseröffnung - und 1553 angeordnete Geschäftsaufsichten 
bekanntgegeben. Gegenüber den für Dezember 1925 ver-
öffentlichten Ziffern sind demnach wieder beträchtliche Zu-
nahmen zu verzeichnen. Sie stellen sich bei den Kon-
kursen auf 26,0 vH, bei den Geschäftsaufsichten auf 
11,9 vH. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Berufe oder Erwerbszweige 

1. Land· und Forstwirt'icbaft . , • . . • 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei. . , . . . 
S. Tierzucht (nicht 1andw) un<l Pischerei •.•. 
4. Bergbau, Sa.linenwesen, Torfgräberei. . . . 
6. Industrie der Steine und Erden . . . • • . • . 
6. Eisen- und Metallgewerbe ...••. , . , , . 
7. l\Iaschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau ... 
S. Elektrotechn. Industrie, J!"einmechan. u. Optik 
9. Chemische Industrie •.••... · .. , .... 

10. Textilindustrie, ••••••.......•.• , 
11. Papierindustrie und Vervielfltltigllng,sgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 
13. Holz- und Sehnitzstoffgewerbe ..•.. , ..• 
14. Musikin-:.trumenten- und SpieJwareniudustrie . 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....•. 
16. Bekleidungsgewerbe . , . , , , . • • • . . , . • 
17. Baugewerbe ......•.•..•..••••.. 
18. \Yasser-, Gas- und ElektrizitAtsgewinnung und 

-versorgung ....•.•......•..•.• 
19. K<instlerische Gewerbe •.... , ....••• 
20, He.ndelsgewerbe . , .•.••• , . , ..••.• 

a) )Varenhandel mit: .••.. , ....•.. , . 
1. land- u forstwirtschaftlichen Erzeugnissen 
2. grl.rtnerischen Erzeugnissen ......••. 
3. Tieren (Schlacht-, Zuchtt., Fischen) ... , 
4. Bergwerks-, Hütten-, Salinenprodukten .. 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, Glas, 

Porzellan, Steingut ...... , , .••... 
6. Metall- und Metallwaren ••....... , 
7. l\fa,;chinen, Land-, Wasser-, Luftfahrzeugen 
8. feinmecha1dschen, optischen u. elektrotech-

nischen Artikeln . . . . . . . • . . . • • • • 
9. Chemikalien, Drogen, Parfüm., Seifen usw. 

10. Spi.nnrohstoffrn, Garnen, ,vebereiutetsilien, 
Textilwaren aller Art .......•.... 

11. Paph·r uncl verwandten Stoffen .••.... 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, Kaut-

schukwaren, verwandten Artikeln .. 
13. Holz und -waren .........•..... 
14. Mu~i.kinstrument,...n, Spielwaren .•..... 
15 Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak •.• 
16. Bekleidung und Schuhen .•........ 
17. Handel mit anderenu verschiedenen "raren 

b) Banken, Sparkassen-, \Vett- u Lotteri.ewesen, 
Leihh.iuser . . • . . . • . . . . . . . . . . . 

o) Verlag,gew,, Bacb , Kunst- u. Mu,ik.-!Iandel 
d) Hausierhan<lel, llantlelsvermittl, Hilfsgew. 

d. H., Versteigerung {.usw). , ...... . 
21. Versicherungswesen .... , .....•... , 
22. Verkehrswesen .......•...... , ... 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe . , ..• 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie nicht 

angegebene ...........•.... 

1 Konkurse j Gesehatts-
aufsl·,hten 

Januar ; 926 

29 44 
2 6 
1 
2 3 

17 25 
64 66 
41 45 
39 23 
20 12 
53 48 
11 10 
20 31 

100 97 
12 1 

108 55 
148 122 
51 45 

2 

1131 757 
1068 723 

30 24 
1 3 

15 8 
11 ö 

8 12 
38 26 
52 38 

18 8 
31 20 

144 114 
10 13 

31 14 
38 5,! 
12 4 

188 94 
188 173 
253 113 

7 8 
11 10 

45 16 
1 

11 2 
30 24 

1~3 136 
Zusammen-.--. 7j __ _ 2092 1553 



Im Vergleich mit den Vormonaten wurden im Januar 
durch den „Reichsanzeiger'' veröffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

1 Konknrae Ge1chältsaulslchten 
Arten 

1 

Nov./ Dez.! Jan. Nov,!Dez. l Jan. 

1925 l 1n26 1925 1926 

Insgesamt •.•.•.•.•... 1343 166012092 967 138811553 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.· u. Einzelfirm. 98{ 1246 1656 695 1078 1218 
Naehfässe •.••••••. , .. 41 31 36 2 3 4 
Gesellschaften " ....... ' 304 373 384 263 300 329 

Davon: 
Aktien-Gesellsehaften •.••• 54 57 57 58 74 67 
Gesellschaften m. b. H. • • • • 147 198 18+ 87 101 109 
Offene Handelsgesellschaften . 91 94 124 97 94 132 
Kommanditgesellschaften ... 12 23 19 21 30 20 
Bergbauliebe Gewerkschaften - 1 - - 1 1 

Eingetr. Genossenschaften •• 12 10 15 7 7 2 
Andere Gemeinschuldner •. 2 - 1 - - -

Die internationalen Valuten im Januar 1926. 
Im Januar ist eine allgemeine Werterhöhung der 

Valuten eingetreten. Die Abschwächung der europäischen 
Devisen gegenüber dem Dollar, die in den Herbstmonaten 
zu verzeichnen war, hat einer Erholung Platz gemacht. 

Goldwert der Valuten (Parität=100). 
Europa 

1 1 II 
Monats-

bzw. Gold· 1 Stabllls. 1 Papier· JJ tnsges. Asien Amerika Welt 

Jahres- Währungen 

durchschnitte Gewichtszahl 
32,58 J 17,43 1 23,56 11 78,57 1 8,57 I 17,86 11100,00 

Jahres durch- 1 1 1 
91,61 

1

1 79,52 schnitt 1925 97,40 99,68 21,42 73,61 105,07 
1925 

Oktober, •• 98,09 99,40 20,34 73,50 106,12 92,66 79,72 
November 98,24 99,23 19,26 73,18 106,14 92,76 79,50 
Dezember 98,22 98,12 18,77 112,n, 106,39 92,58 79,18 

1926 
Januar .. 98,34 98,65 18,85 72,96 106,51 95,00 79,77 

Die Reichsfinanzen im Dezember 1925. 
An S t e u e r e in n a h m e n ist im Dezember 1925 nur 

ein Betrag von 487,4 Mill . .JlAt eingegangen, da besondert, 
Steuerzahlungstermine in diesem Monat nicht 1:igen. Dar-
über hinaus zeigen die Besitz- und Verkehrssteuern einen 
durch die Wirtschaftskrise und die Auswirkung der 
Steuerermäßigungen bedingten Rückgang. Dagegen sind 
bei der Tabak- und bei der Zuckersteuer erhöhte Ein-
nahmen eingegangen. Nach Abzug der vom Kommissar 

R e i c h s f i n a n z e n. *) 

Bezeichnung Reehmmgsjahr 1925 
1. Vj. 1 2.Vj. 1 3.Vj, 1 Dez. 

Einnahmen Mill. tl/;R 
Steuern usw., eingeg . . 1825,1 1759,0 1698,9 487,4 
Steuern, verfügbare') • 1814,0 1734,3 170i,9 467,3 
Sonstige Einzahlungen 31,0 55.2 148,3 72,9 

Suruma 1845,0 1789,5 1851,2 M0,2 
Ausgaben 

Überweisungen 606,3 634,3 582,3 171,9 
Reparation') .••... 57,8 131,9 40,4 
Verwaltung usw .. ... 1186,6 
Rückkauf v. Goldanl. . 

1174,5 1184,6 368,6 

Summa. 1883,0 1866,6 1898,9 o8l,O 
Überschuß') ...... 1 -38,0 -77,0 -47,6 -40,8 

*) lnfo1ge Abrundung ergeben sich bei dPn Einzelsummen gegen-
über der Gesamtsumme geringe Abweichungen - 1) + der Ein-
nahmen, - der AuRgaben, - 11 ) Unter Berücksichtigung der an den 
Komm.h,sar für verpfändt1te Einnahm"'n iiberwiesf-nen Zölle und Ver-
brauehssteuem. - •) Soweit gesondert ausgewiesen, 
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für verpfändete Einnahmen noch nicht zurücküberwiesenen 
Steuern standen der Reichskasse nur 467,3 Mill . .1l.JI. aus 
Steuereinnahmen zur Verfügung. Die s o n s t i g e n E i n -
z a h 1 u n g e n erbrachten diesmal erhöhte Einnahmen. 

Die A u s gab e n zeigen eine kleine Senkung. Sowohl 
an die Länder und Gemeinden wie an den Reparations-
agenten waren geringere Beträge zu überweisen. 

Einnahmen des Reichs au Steuern, 
Zöllen und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 
1 

Rechnungsjahr 1925 

1. Vj. j 2. Vj. j 3. Vj. j Dez, 

a) 

b) 

C) 

Besitz- u. Verkehrs-St. 1372,6 
1. Fortdauernde. . . . . • 1355,2 

Emkommen 
&) aus Lohnabzugeu .•. 395,1 
b) andere .....• ... 230,7 

Körperschaft . .. ... 54,6 
Vermögen') ... ... 67,1 
Umbatz . ..... .. S98,2 
Kapitalverkehr') 38,8 
Beförderung ... 81,2 
Oorige ... , .. 89,5 

2. Einmalige .•.••. 17,3 
Zölle u. Verbrauchs-St. 452,3 

Zöl!P. .•.••. .. 111.6 
Tabak ... 152,2 
Bier 65,1 
Branntwein 30,4 
Zucker ... 60,9 
,Vein .... ~5,3 
Übrige .•. 6,8 

Mill. ßllt 
1224,7 1231,61 
1217,6 1209,2 

3M,6 352,0 1 205,3 210,3 
39,2 46,0 
16,6 s,,a 

401,0 351,7 
25,5 19,2 
92,9 84,3 
82,5 60,4 

7,1 22,6 
534,2 467,t 
148,0 163,9 
172,3 142,6 

79,0 55,6 
28,8 44,8 
84,1 31,6 
13,4 19,! 
8,6 9,3 

3 08,0 
30(,3 

112,T 
29,6 

1 

3,4, 
20,0 
87,7 

6,1) 
!5,4 
19,0 

3,7 
79,4 
49,9 
69,0 
14,9 
18,0 
19,2 

6,~ 
ll,2 
o,o 

Summe (a-c) ..• l 1825,1 j 1759,0 l 1698,9 j 487,4 
Sonstige Abgaben ... 0,3 0,2 0,2 

') Einschließlich BesitzstPuer RPichsnotopfer und Vermögens-
znwachsstener. - ') Einscbließlich Börsensteuer, 

Die Reichsschuld hat sich geringfügig ver· 
mindert. Bei dem auf Pfund Sterling lautenden Teil der 
Auslandsanleihe ist der deutsche Anteil um 40 000 f 
g(kürzt worden. 

R e·i c h s s c h u I d. *) 

1 

31. März j 30, Juni j 30. S.pf. 1 31. Dei. Bezeichnung 
1925 

I. Schatzanweisungen Mill. ifl!{, 

Papiermark . , _o,O 1 
Dollarschatze .... 

o,o 
6 % r!lckz. 1935 . . . 23,0 21,0 
6% " 1932. . • 1,4 1,4 
K-Scbätze • . . . 1,4 1,4 
E-Schatze . . • . . . 276,0 217,0 

_o,o j 
20,0 

1,3 
1,4, 

171,0 

0,0 

18,1) 
1,2 
1,0 

132,6 
,il'!{,-Schatzwec_h_se_I_. -·---'" __ 3_0~,o-''---3-'v,c..O--;-------;-----

ZUS ••• ,: 1 331,81 270,81 
II. Bankschulden 

Rentenoank . . . . . • 1131,1 1 075,4 
Reichsbank • . • • . • 226,ö 226,5 

zus. , • , 1357,5 1301,9 
III. Auslandsanleihe 

193,7 

1053,2 
226,5 

1279,6 

153,3 

1022,0 
226,5 

1248,5 

110 Mill. $. . . . . . . 454,3 449,7 445,1 438,7 
21,12 " e'l. . . . . . 425,8 431,6 428,2 433,5 
25,2 " Schwed. Kr. 28,3 28,l 28,0 27,8 
100 " Lire ... , . , 17 ,3 14,6 16,9 16,6 
15 „ Scb,_cv_. _F_r_ .. _. -·~ __ 12~,_1 ___ 1_2~,1~ __ 1_2~,0~--l_l,_9 

zus. . • . 937,8 936,1 930,2 928,5 
IV. Sonstige 

Weitere Zabl. · Verpfi. . 18,6 18,6 18,6 18,6 
Sieherbeits!eiBtungen • 10!'>,2 67,3 62,ö 52,4 
Meliorationskr_e_d_it_e_._. _. -i---9~'-0-c-__ 9,__,0--;.--1-2~,0--;--1-'2,_0 

. 1 132,8 1 94,9 1 93,1 1 83,0 ZUS 

Gesamtsumme . l 2759,9 j 2603,6 i 2496,6 l 2414,2 -------~~---~-~-~. 
*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. -

') Bis 30. Sept. tv25 ohne 360 000 S deutscber Anteil berechnet. 



Die Aktienkurse im Januar 1926. 
Die Haussebewegung am Aktienmarkt hat im ,Januar 

beträchtlichen Umfang angenommen. Das durchschnitt-
liche Kursniveau von 261 Aktien ist von 66,0 am 2. Januar 
auf 80,1 am 30. Januar gestiegen. 

Znr Beurteilung der Kursbewegung am Aktienmarkt ist 
ein Schaubild über die Entwicklung des Aktienindex vor 
und nach dem Kriege beigefügt1). In der Vorkriegszeit 
zeigt der Aktieninrlex trotz aller konjunkturmäßigen 
Rückschläge eine im ganzen nach aufwärts gerichtete 
Entwicklung. Der Kriegsausgang und die Inflationszeit 
bringen das starke Sinken des Goldwerts der Aktien, her-
vorgerufen sowohl durch die allgemeinen in der Wirt-
echaftsentwicklung liegenden Ursachen wie auch durch 

1) Für die Yeranschaulichung dieser Entwicklung ist ein be-
twnderer Index enechnet, der die Bewegung der Aktienkurse in 
den Jahren 1896 bis 1912 darstellt. Dieser Index ist aus den 
Kursen von 10 Aktien gebildet, und zwar derart, daß die tech-
nischen Kursveränderungen am;geschaltet sind, die durch den 
Abgang von Bezugsrechten hervorgerufen worden sind. 

120r--T--1 ~--.---1--
\ 1 \ \ \ 

110 ~--~---t- -l---~--
1 l 1 ' J 
1 1 1 1 1 
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die Ausgabe von Vorzugsaktien, Verwertungsaktien usw. 
Erst im Jahre 1922 führt der durch die beschleunigte 
Geldentwertung ausgelöste Werterhaltungstrieb zu einer 
beträchtlichen Goldsteigerung der Aktienkurse. Seit der 
Stabilisierung bewegt sich de,r Aktienindex in Schwan-
kungen, die wesentlich größer als in der Vorkriegszeit 
sind. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
2 61 g o I du m g e s t e l lt e n Akt i e n. 

Monat 

1925 
Juli., .... 
August , .. , 
September .. 
Oktober 
November 
Dezember 

1926 
Januar .. 

1 

Bergbau und 1 
Scr.werlnduslrle 

(44) 

92,27 
82.44 
88,29 
82,09 
73,~7 
69,92 

80,14 

r!~~~~~ie I H~!~;~;~d II Gesamt 
(140) (77) (261) 

82,53 75,42 82,07 
75,78 71,25 75,57 
79,67 74,H7 79,73 
74,80 73,97 75,79 
66,49 71,53 69,23 
62,55 72,72 66,77 

G9,14 79,86 74,16 

w.uSt.26 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die überseeische Auswanderung im Dezember und im Jahre 1925. 
Im D e z e m b e r 1925 sind insgesamt 3851 D e u t s c h e 

über deutsche und fremde Häfen ausgewandert, gegen 
5729 im November 1925 und 4633 im Dezember 1924; da-
von gingen 1180 über Bremen, 2256 über Hamburg und 
415 über fremde Häfen. 27 deutsche Auswanderer waren 
f1üher im Ausland ansässig gewesen. Die Zahl der über 
deutsche Häfen ausgewanderten Aus 1 ä n de r stieg von 
1982 im November auf 2590 im Dezember, davon gingen 
über Bremen 527, über Hamburg 2063 Personen. 

Im Jahr 19251 ) hallen nach der vorläufigen Zu-
sammenstellung, die nur die Zahl der regelmäßig er-
faßten iiJberseeischen Auswanderer wiedergi:bt2), 

62 643 D e u t s c h e die Heimat verlassen. 

Jahr Deutsche 
Auswanderer 

1921 23 451 
1922 36527 
1923 115 416 
1924 58 328 
1925 62 643 

1 ) Für das Jahr 1924 vgl. "W. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 5, S.1781. 
Z) In der Aufstellung sind nur die laufend berichteten Zahlen 

der holländischen Häfen (Amsterdam und Rotterdam) sowie von 
Autwe,pen enthalten, während fiI.r Genua, Triest, ferner fiir die 
französischen und Pngli'>chen }läfen aus den lebten Jahren noch 
keine Angaben vorliegen. 

Vom Jahre 1895 ab (120 089 Auswanrlerer) hatte 
die Auswanderung vor dem Kriege fast ständig ab-
genommen; die Nachkriegsauswanderung war be-
sc-nders stark im Jahre 1923 (115 416), und bewegt sich 
seit 1924 auf über der doppelten Höhe der Vor-
kriegsauswanderung. Eine Abschwächung des Aus-
wanderungsdranges in den kommenden Jahren läßt 
sich zur Zeit nicht absehen, immerhin könnte die 
für Deutschland wesentlich niedrigere Ein-
wanderungsquote in die Vereinigten Staaten vom 
Jahre Hl27/28 ab (rd. 20 000 gegenüber 51227 seit 
dem Jahre 1924/25) die deutsche Auswanderung er-
heblich beeinflussen, wenn bis da.hin der Strom der 
Wanderer nach den übrigen amerikanischen Staaten, 
vor allem Südamerikas, sich nicht wesentlich ver-
stärkt haben sollte. 

Die von den Aus- und EinwandereTn erfolgte 
Wahl der Häfen ist aus folgender übersieht über die 
deutsche und fremue Auswanderung wie Einwande-
rung zu ersehen: 

Deutsche Amiwanderer 
über deutsche Hafen . 

fremde 
zusammen 

1924 

56058 
2 270 

58 328 

1925 

58 225 
4418 

62 648 



192! 1925 
Fremde Auswanderer 

über deutsche Häfen • 18 667 20119 
Einwandc>rer 

über Jlren1en ..... 24431 32032 
Hamburg ..... 36602 45939 

zusammen 61033 77 971 
Darunter Reichsangehörige 32956 

Die Zahl der über Bremen und Hamburg E i n -
gewanderten ist im Jahre 1925 auf rd. 78000 
(gegen 61 000 im Jahre 1924) ge,stiegen. Darunter 
befanden sich 32 956 deutsche Reichsangehörige, 
von uenen 21 976 über Hamburg und 10 620 uber 
Bremen einrnisten. 

„ EIN - UNO AUSV,VANOERUNG 
UBER DEUTSCHE HAFEN 1910/1913 

UND IN DEN .JAHREN 1921·1925 
Durchschn1910/13 EINWANDERUNG 

Einwanderung -
Gberdeutsche -

Hafen 

Auswanderung 
von Deutschen 
uber deutsche 
u fremde Häfen 

Auswanderung 
von Ausländern 
über deutsche 

Häfen 

Durthsthn 1910/13 

Wu5t26 

1921 1922 1923 1924- 1925 

AUSWANDERUNG 

100 

0 

100 

200 

300 
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Zu dem Aus- und Einwam1ererverkehr kommt 
noch die Zahl der fü,isenc1en (zu Erholungs- usw. und 
Geschäftszwecken) hinzu, Jie für Bremen und Ifam-
burg in der A usre,ise rd. 23 000 betrtigt. Insge,~amt 
war uer Überseewandercrverkehr Bremens und Ham-
burgs im Jahre 1921 auf 24,3 vH des Durchschnitts-

verk€hrs von 1910 bis 1913 gesunken und stieg bis 
1925 auf 37,9 vH. 
'überseeische Auswanderung Deutscher 

nach Herkunftsgebieten im Jahre 1925. 
Auswanderer 

Herkunfts-
gebiete 

Beisande 
Jns-

g~1!~' t;;: 1 männ-1 welb-1 lm ! Im la;1~~~i~~ro 
Bremen I Jahre Jahre ---

und Bre-1 Ham- lieh lieh j 1925 11924 _I . 
Hamburg men burg 1 /192011924 

Ostpreußen. , • . 1 720 §·lOI 9001 9531 644) 1 59711 727 661 72 
Sta.lt Berlin . • . 6 279 1 202 2 60212 05.5 l 8471 3 902 3 06ö 103 80 
Brandenburg. • . 1882 727 807 820 726/ 1 Mö 1 843 61 73 
Pommern, . • . 1610 621 796 796 634

1 
1430 1180 75 62 

Posen-Wcstpr. • 669 145 457 356 249 605 794 175 231 
Niederschlesien . 1420 576 b89 647 5351 1182 1 010 37 32 
Oberschlesien . . 373 125 200 W7 1301 327 316 23 23 
Sachsen. . . . . • 1 659 519 865 776 6261 1 40212 897 42 88 
Schlesw.-Holsteiu 3 801 337 2 446/1 411 1 38SI 2 799 2 073 182 136 
Hannover. • . • 5 997 3 549 11 658!2 689 2 5311 5 22013 498 163 110 
""estfalen, . . . 3 292 1 737/1 011

1
1 704 11341 2 838:3 548 58 74 

Hessen-Nassau 2 O.U 1 033 1 617 880 7841 1 664 11 614 69 68 
Rheinprovinz. 5 304 1 981

1

19731'2432 1 7111 4 143 5 432 57 76 
Huhenzollern. 67 40 21 33 321 651 68 88 92 

Preußen zus 36 120 13 232 14 944,15 749112 9701· 28 719 29 065 75 77 

Ober-, Mittel- und I II 1 
Unterfranken. . 2 5/'J8 1424 781 1139 1 110 2 2491 , l 

U';[i~~sei!?e~~ ~· 5151212012 31312 372 2 109114 481 6 2n j 1°
3

' 
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Pfalz . . 896 572) 2791 478 385/ 863 385 92 42 
Bayern zus. 8 605 411Gl3 373!3 989 3 ll04I 7 593l6 656/ 101 90 

Sachsen. 4 879 1 645l2 016 1 973 1 723i 3 696·3 8841 75 80 

t::;~:r1
;:~:~

1rk;. ~ ~~! !~~I ~t: ~~~ ~~~1 1 :~: : 1 
Schwarzwahlkreis 904 Mll 271 427 4351 862 . 190 193 taog:~~~:i:is , , . . 1 i~~ 1t~ ~t: !~~ :~~ ti~ : 1 

"\\'i\rttembg zus. 5 436 2 559 2 218
1
2 489 2 516: 5 005 5 061 

Baden. • 5 3{4 2 1481

1

2 478

1

2 409 2 3061 4 71513 400 201 H6 
'Thuringen 1610 586 760 718 642! 1 360

1
1 141 84 71 

Hessen • 1207 4481 519 539 441' 980,1 327 72 t•S 
Hamburg 7 563 214,2 853 1 645 1 5351 3 18112 102 298 1Vi 
Mecklbg.-S,hwer. 516 771 3511238 1921

1 

430 397 62 58 

Landestell Olclenburg 938 .!'.21 119 496 ~9
11 

875 1 
" Llibeck, , 1 - - · 163 187 
" Birkenfeld 47 261 12 2U 9', 38 . J 
Oldenburg zus, 986 781 131 525 3881 913

1

1 034 
Braunschweig • . 461 51 2, 6 188 18,!1 372 316 
Anhalt 199 80 66 76 711 147 323 
Bremen . 1 828 1 251i 135 658 738! 1 896 94 7 
Li11pe , • 88 4 7 24 43 2~, 72 15ti 
Lübeck . 283 39 152 101 911 192 115 
Jlleeklbg. - Strelitz Gl 5 38 26 171• 43 6s 
Waldeck 44 19 22 23 18! 41 37 
Schaumbg.- Lippe 21 18 3 13 81 21 11 
Ohne nah Angabe 3 320 - - l 615 1 148, 3 320 2 262 

74 63 
42 93 

435 21!6 
441 96 

1541 92 

~i! :: 
:31 23 

Deutsches Reich. 78 631 27 477'30 299 33 017 28 622,
1 
')62196 58 3031 931 94 

Bisher im Ausland 1 1 1 1 / 
ansassig gew sene j 1 1 
Reichsangehörige 2 458 203 235 212 233 1 447 2._5_,___c__ 

Zusammen Ist 089127 680:ao 534'33 229:20 85~43:58 328/ 1 
Dav. im D;~W25 I 4527,1180(2 256it 993)1791'.\2)~51 1,4633\ 1 

') 557 - ') 67 Personen (Kinder) ohne Angabe des Geschlechts, so-
daß deren Naehwe1sung in drn beiden Vorspaltrn nicht möghcb 'ist. 
l!.,erner sind enthalten 1) 11-2) 0 über Emden ausgewanderte Personen. 

Bilcheranzelgen. 
"Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs", heraus-
gegeben vom Statistischen Reichsamt, 34. Jahrgang, 1925, Heft 4 
Verlag: Reimar Hobbing in Berlin BvV 61. 6 !J/Jt. 

Inha}t: Produktion <ler bergbaulichen Betriebe 1924; Hopfen• 
ernte 1925; Anbaufltl.chen-Erbebung Eu,le Mai 1925; Schlachtvieh-
und Fleischbeschau im 3. Vj. 1925; Tabakanbau im Er11tejatr 
1925; Tabakbau und '.rabak:1>rnte im JiJrntejahr 1924; Bierbrauerei 
und Bierbesteuerung im TI<•chnungi'ljahr 1923; Herstellung und 
Besteuerung von LeucbtrnittPln 1m RPchnungRjahr 1024; Her-
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